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Unser Boden darf nicht ungenutzt liegen
Wieder 176000 Arbeitslos« weniger - Brüssel anr Vorkonferenz7 - Englands Motte im Mittelmeer wird ans normalen Stand gebracht

Oie Raumordnung in Baden
Oer Reichsstaithalter gründet die Landesplannngsgememschast

Eigener Bericht deS „Führer "

O Karlsruhe . S. Juli
Reichsstatthalter Robert Wagner vollzog am Donnerstag unter Teilnahme ber beteiligte » Stel¬

len di« Gründung der Landesplannngsgemeinfchaft Bade «. Sie erfolgte auf Grund
der ersten Verordnung zur Durchführung der Reichs , und Landesplanung , die das Reichsgebiet in Pla ,
uungsräume einteilt. Aufgabe der Landesplanungsgemeinschafte « ist es, di« Vorarbeiten für eine
vorausschanende Landesplanung zu leisten, im Verein mit alle« in Betracht kommenden Stellen für ein«
zweckmäßige Ausnutzung des Raumes z« sorgen und einen Ausgleich der widerstreitenden Interessen
herbeiznführen .

Vensbedingungen erhalten , wurde ein weiterer wichti-
Abschnitt des umfassenden Werkes eingcleitet, das der

ia .
e Reichsstatthalter sofort nach der Machtübernahme

weitschauender Erkenntnis aus eigener Initiative be-»vnnen und mit zäher Beharrlichkeit fortgeführt hat :
. - äußerste Ausnutzung des uns zur Ber -
^ 8 ung stehenden , knapp bemessenen
I

1 u n ö und Bodens . Während andere Völker in un,
ja

E» Tagen die Lösung ihres Problems „Volk ohne
"'^ En suchen, indem sie zu den Waffen greifen,

,7^ ' das nationalsozialistischeDeutschland die Lösung die-s«r in keinem anderen Volk brennenden Lebensfrage^ Innern .

sind deshalb besonders dem badischen Ministerpräsidenten
und Wirtschaftsminister zu Dank verpflichtet für die
Meliorationsarbeiten , die er in Angriff ge¬nommen hat.

Ich glaube, baß auch in anderen Teilen unseres Lan¬
de- , im Bodenseegebiet , in der Baar , im Kraichga », im
Bauland , noch viel aus dem Boden Herauszuholen ist.
Ich erinnere nur daran , waS wir mit geringe» Mitteln
schon auf dem Hotzenwald erzielt haben. Wir müssen

für die einzelne « Landschaften geschloffene Programme
aufstellen .

Den Arbeiter müssen wir noch mehr mit dem Boden
in Verbindung bringen . Seit 1983 ist in Baden in der

Siedlung und im Heiurstättenbau schon viel geschehen.Mit neuen Mitteln und Möglichkeiten werden wir noch
mehr erreichen . Die in Aussicht genommene Siedlungs¬
genoffenschaft wird in großem Matze eine Auswei¬
tung des Siedlungs - und Heimstätten »
wesenS ermöglichen .

Der Frage der Jndustrieverlagerung in Baden müssenwir unsere Aufmerksamkeit widmen. Die Industrie mutzhinaus aufs Land . Zu erstreben ist der Jdealzustand einer
gesunden Mischung von landwirtschaft¬
lichen , handwerklichen , industriellen und
sonstigen Betrieben .

Die Landwirtschaft mutz in ein gesundes Verhältnis
zur Forstwirtschaft gebracht werden. Wir wissen sehr
wohl , daß unsere vorbildlich verwaltete Forstwirtschaftein lebenswichtiger Wirtschaftszweig unseres Landes ist .ES muß aber eine

klare Anfteilnng zwischen Landwirtschaft und
Forstwirtschaft

gefunden werden, denn ein Volk kann nur bestehen , wenn
es sich selbst zu ernähren vermag. Eine Ausartungder Pflanzenwelt , wie sie der Reichsnährstand
systematisch durchzuführen begonnen hat, scheint mir in
bestimmten Gebieten notwendig.

An der Frag « de » Naturschutzes können wir
darauf Hinweisen , - atz eS kaum ein bessere- Naturschutz¬
gesetz gibt wie da- nationalsozialistische. EinzelneTeile der Landschaft sollen unter Schutz gestellt werden.
Für übertriebene Schwärmereien und Utopien ist aberin einem Volk» das leben und sich ernähren mutz, kein
Raum .

(Fortsetzung ans Sette 2)

«Grund und Boden sind die Grundlagen von Volküb Reich. Um eine zweckvolle Gestaltung des deutschen
Saumes zu sichern und den für Zwecke der öffentlichenvand erforderlichen Landbedarf nach einheit »

'
^
' chen Gesichtspunkten zu decken , hat die
Elchsregierung das folgende Gesetz beschlossen ."
diesen Worten wird das Gesetz über die Regelung dos

^ lx -^Ebarss der öffentlichen Hand vom März v . I . ein-
otb„ ’ 0on dem bas Gesetzgebungswcrk über die Räum¬
st^ ausgeht . Auf Grund der Schaffung der „Reichs -
geteik » .Raumordnung " wurden 24 Planungsräume ein-

die sich großenteils mit den Reichsstatthalterbezir-
«n und entsprechende Planungsbehörden eingesetzt.

Die Gründungsversammlung
®eiter der badischen Planungsbehörde lud ReichS-

toQ ,
" Er Robert Wagner auf Donnerstagvormit -

,u Gründungsversammlung in der Reichsstatthalterei,
5 **’ e dadischen Minister , Vertreter der Partei , der

der Landesstelle , der Ministerien , die Prä -
öet Reichsverwaltungen, Vertreter der Obersten
10 der Reichsautobahn, der Hochschulen, ferner

baa- . ^ P ^ aiiffäre Oberbürgermeister , der Landes-
d«z- ^ ' ^drer , der Gauwalter der Arbeitsfront , der Lan-
iifjj die Kammerpräsidenten der berufsstän-
schgsE ,^ *ganisationen, sowie Vertreter der freien Wirt -
^ are^

"Gunter Betriebsführer großer Werke erschienen
"b’tte

'
n f e

r
r Reichsstatthalter nach seinen Begrüßungs -

"lUiaa« ' Erstellte, wird mit der Gründung der Landespla,«^Semeinschaft

Nep. Einer Ordnung konnte man bisher kaum spre -
»» . " ifft hauptsächlich für das bürgerliche Zeitalter
- Ep fi,, * t1}6 im Westen große Industriezentren vorhan-

ei« entscheidender Schritt in Baden
SS"-«»»
FUfltn

'
o tD‘ e uns in ber Nachkriegszeit drastisch vor

t
* in, «?iuhrt wurde, kaum noch lebensfähig sind, bedür-

° ^ialjs,, . uEn ^ roße Räume der Ansiedlung. Der national -
®*fefiQfj

' c9* Staat hat deshalb eine Reihe von Gesetzen
. Ten «

'
j

e Drdung auch auf diesem Gebiet sorgen .
1

*9 ist , h Egendivo im Reich die Planung bitter notwen-
Aen ' n Baben . Wir haben in unserer oberrheini -
uir E?e eine Landschaft , die für die Ernährung wie

wohr »
'^ uft überhaupt von höchstem Wert« ist . Es

r r
.
"u* eine deutsche Landschaft geben , die sie an

Län?, -
" iipertrifft . Wenn wir vergleichen , was an-

, "bev ." ie etwa Holland aus ihrem Grund und
* Huben, müssen wir zu der Ueberzeugung

h5n‘ ESir ” " ir auch noch viel mehr herausholen kön-^
Eschast Bussen neben einer hoch kultivierten Land -

"l,le ^"^kultivierte Gartenwirtschaft
Einer Landschaft von derartiger natürlicher» darf kein ungenutzter Boden liegen ! Wir

Oie Hitzewelle in den Vereinigten Staaten
Bereits über 180 Todesopfer — Gewaltige Schäden an der Ernte

* Reuyork, 9. Juli Obwohl mehr?« Strichregen un-
schwere Gewitter in verschiedenen Teilen des von der
Hitzewelle heimgesuchten Gebietes der Vereinigten Staa¬
ten eine vorübergehende Abkühlung gebracht haben , dau¬
ert im allgemeinen di« Gluthitze weiter an. Die
gewaltigen Schäden an der Ernte und die Verzweiflung
ber Bevölkerung ber betroffenen Ackerbaustaaten ist unge¬
heuer. Die Zahl der Todesopfer hat sich auf
i 8 9 e r h ö h t. In den Präriestaaten sind der Hitze
große Viehherden zum Opfer gefallen .

Auch in den Oststaaten der Union, darunter in Neu-
york, sind mehrere Todesfälle infolge Hitzschlags zu ver¬
zeichnen. Di« Temperaturen haben eine neue Rekord¬
höhe erreicht . In den Neu- England -Staaten haben
Blitzschläge zahlreiche schwere Brände verursacht. Der
Sachschaden ist groß.

Was von ber Sonne noch nicht völlig ausgedörrt
ist, wird in den Staaten Nord -Süd -Dakotas, Minnesotaund Iowa , der Kornkammer Amerikas, von Millio¬
nen Heuschrecken kahlgefressen . Die Heu -
schreckenschwärme fielen sogar über die Hauptstadt Nord-
Dakotas herein und fraßen das Gras und die Blätter in
den Parkanlagen , da sie sonst nirgends Nahrung fanden.

Die Bundesregierung schätzt die Zahl der von der
Dürre direkt betroffenen Menschen auf 8—5 Millionen.

Chtkagos Getreidebörse war in den letzten Tagen ein
Ort fieberhafter Tätigkeit. Di« Preise für Mais stiegen
pro Bushel seit dem Beginn der Dürre um 29 Cents .

Das Jahr 193« wird für die Bereinigten Staaten als
ein Jahr der Katastrophen bezeichnet.

Vekordbeträge für Rüstungen
Oie Nachiragsfordemng zum Rüstungshaushalt Englands

Drahtbericht

E. P . London , 9. Juli . Die am Donnerstag einqe -
brachte NachtragSforderung zum RüstungS -
Haushalt Englands beziffert sich auf insgesamt
19 «52 799 Pfund Sterling und verteilt sich auf die ein¬
zelnen Waffengattungen : Luftwaffe 11,7 Millionen
Pfund , Heer «,« Millionen Pfund , Flotte 1,9« Millionen
Pfund , Munitionsfabriken 9,294 Millionen Pfund . Da¬
mit erreicht der Flottenhaushalt eine Höhe von 81,289
Millionen Pfund.

Der Sollbestand der Lufttruppen wird von 59 900
Mann auf 55 999 Mann erhöht. Ein erheblicher Teil der
Nachsorderungen im Lufthaushalt entfällt auf den be¬
schleunigten Ausbau der Lufthäfen und im
übrigen auf den Beginn des Baues neuer
Flugzeugfabriken .

des „Führer "

Der Nachtragshaushalt für das Heer sieht besondere
Ausgaben im Hinblick auf die Bereitstellung von Ma¬
terial und di« Mechanisierung vor.

Jpr Flo t t e n h a u sh a l t . erscheinen zwei neue
5999 - Tonnen - Kreuzer , ferner zwei Zerstörer
und ein Flotttllenschisf , womit sich die Zahl der Neu¬
bauten im laufenden Haushaltsjahr auf 18 erhöht, ferner
ein zweites Flugzeugmutterschiff und vier neue Unter¬
seeboote.

Der Gesamt st and des englischen Rü¬
stungshaushalts erreicht damit folgende Beträge :
Flotte 81 289 999 Pfund , Heer 55 881 999 Pfund , Luft¬
waffe 59 799 999 Pfund , Munitionsfabriken 298 799 Pfund .

Insgesamt ergibt dieS den Rekordbetrag von
188 188 799 Pfund . Alle diese Sonderausgaben sind im
Laufe des Finanzjahres 1985/3« zu decken .

„Verbündet - Verraten !"
Ein sorgfältig gewebter Vorhang hat einen „Allerhöch¬

sten Kriegsverrat " des letzten Habsburger Kaisers Karl
und seiner berüchtigten Gattin Zita aus dem Geschlecht «
Parma -Bourbon vor der deutschen Ocffentlichkeit ver¬
borgen. Die Enthüllung dieses Kriegsverrats durch Cle -
menceau war im Frühjahr 1918 eine Weltsensation ersten
Ranges . Nur in Deutschland ist dieses neben dem marxi¬
stischen Dolchstoß traurigste Kapitel des Weltkrieges dank
der Geschäftstüchtigkeit des damals allmächtigen Zentrums¬
politikers Matthias Erzberger , des Vertrauens¬
manns der Habsburger , erfolgreich vertuscht worden. Bis
auf den heutigen Tag ist die deutsche Oefscntlichkeit noch
ziemlich wenig im Bilde darüber , was dieser verbündete
Fürst in den Händen ehrgeiziger, inlrigenhafter und haß¬erfüllter Frauen , dem gesamtdeutschen Volke in Oester¬reich und Deutschland angetan hat durch seinen in der
ganzen Weltgeschichte einzig dastehenden feigen Verrat .Es ist deshalb sehr zu begrüßen, daß der bekannte Ver¬
fasser der „Gefesselten Justiz "

, Gottfried Zarnownunmehr ein sehr lebendig geschriebenes , sich gewissenhaft aufUrkunden stützendes Werk mit dem Titel „Verbündet— Verraten ! Habsburgs Weg von Ber¬lin nach Paris "
( Albert Nauck & Cie ., Zürich) her¬ausgibt , das einer breitesten Oefsentlichkeit ein zusam¬

menfassendes und eindringliche» Bild dieser traurigenVerratsaffäre hinter dem Rücken der siegreichen bluten¬den verbündeten Armeen gibt . Bekanntlich hat der Habs¬burger Karl durch Vermittlung seines in der belgischenArmee dienenden Schwagers Prinz Sixtus von ParmaFrankreich und England im Frühjahr 1917 brieflich einen
Separatfrieden angeboten, der die gänzliche Isolierungund Vernichtung des deutschen Bundesgenossen ermög¬lichen sollte. Es war dies gerade die Zeit , als dieEntente nachweislich am Ende ihrer Kräfte war ; als die
besten Teile der französischen Armeen entmutigt und ver¬bittert meuterten nach den Mißerfolgen Nivelles ; als
Rußland auch innerlich zerbrochen ausfiel und Italienum Frieden oder entscheidende Hilfe bat,- als Englanddem U -Boot -Krieg zu erliegen drohte und Amerika
noch lange keine wirksame Hilfe bieten konnte .Das Kriegsglück schien damals ganz eindeutig sichendgültig Deutschland zuzuwenden. Es war so weit, baßman es eigentlich nur noch zu pflücken brauchte . Indem dramatischen Kriegsrat des französischen Kabinettsim Juni 1917 wurde festgestellt, daß 45 Divisionen meu¬tern , darunter Frankreichs Elitetruppen . Als Poin -car» fragte, wieviel Divisionen zwischen Soissons undParis als Reserve bei einem deutschen Angrifs zurVerfügung stehen, erhielt er vom Kriegsministcr die
niederschmetternde Antwort : „Nicht mehr als zwei zu¬verlässige Divisionen". Im Hintergründe aber war der
habsburgische Kriegsverrat »u dieser Zeit bereits voll -
zogen,̂ Frankreichs Regierung hatte berechtigte Hoff¬nung,' gestützt auf zwei allerhöchste Kaiserbricfe aus Oester¬reich, den germanischen Block politisch zu zerschlagen durcheinen Separatfrieden mit dem Habsburger . Inzwischenhatte auch in Deutschland schon ein Dunkelmann seine
schmutzigen Hände im Spiel . Matthias Erzber¬
ger , den Zarnow „die vorzüglichste Verkörperung des
politischen Katholizismus , der politischen Lüge im Na¬
men Gottes " nennt, war am 22. April schon „in beson¬derer Mission " in Wien gewesen und hatte „nebenbei"
den verhängnisvollen Czernin -Bericht von „einer sehr
hohen Person" ausgehänbigt bekommen . Dieser frevel¬
haft leichtsinnige Zweckbericht schildert die Lage Oester¬
reichs in den schwärzesten Farben . Zehn Tage nach ihrer
Entstehung hatte sie schon Erzberger in den Händen .Am 25. Juli las der Verräter diese Denkschrift dem
Reichsausschuh der Zentrumspartei , 299 an der Zahl , in
Frankfurt a . M . vor, zur Rechtfertigung seines plötzlichen
aggressiven Pazifismus . Am 19. Juli hatte Erzberger
bekanntlich die für Deutschland so verhängnisvolle
Friedensresolution des Zentrums und der So¬
zialdemokratieim Reichstag durchgedriickt. Damit wandte
sich bald das Blatt . Die Entente horchte aus. Sie wußte
um die Abfallbereitschaft Habsburgs , von der Regierung
und Volk Deutschlands keine Ahnung hatte. Am 89 . Juli
1919 schrieb die „Times " : „Der Geheimbericht des
Grafen Czernin über die hoffnungslose
Lage der Mittelmächte ist etwa Juli 1917
dem englischen Mini st errat zugegangen
und hat den Gegen st and eingehender Be¬
ratungen gebildet . Danach noch mit
Deutschland zu verhandeln , wä -re nach An
sicht aller Mini st er Wahnsinn gewefe n ."Die Friedensresolution , die an sich schon als eii
katastrophales Schwächezeichen wirkte und den Krieg?
willen der andern entscheidend aufstachelte, war schon von
vornherein zum Scheitern bestimmt , allein durch die
Tatsache , des geheimen Habsburger SepgrgtjriedenS
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Brüssel nur Vorkonferenz
Belgien rechnet mit späterer Hauptkonferenz unter Einschluß Deutschland«"

Drahtbericht unseres Brüsseler Vertreters

angebotS , das damals bereits abgeschlossen vorlag und
durch den Czerninbericht, der aus heute leider noch
dunklen Wegen in die Hände der Entente gespielt wurde.
Habsburg und Erzbcrger haben im Jahre 1917 der deut¬
schen Nation politisch bas Genick gebrochen durch den
frechsten und traurigsten Verrat aller Zeiten. Das Hel¬
denblut von Deutschlands besten Söhnen sollte umsonst
geflossen sein . Das fromme Habsburg hatte seine eige¬
nen , sehr ehrgeizigen Pläne und der Haß der Allerhöch¬
sten Frauen von Parma - Bourbon, die in Wien tatsächlich
herrschten , war eiskalt und abgrundtief, bis heute .
Erzberger führte im Sommer 1917 im
Verein mit den Roten gegen das siegreiche ,
unvergleichliche deutsche Heer den Dolch¬
stoß , an dem Deutschland allmählich ver¬
blutete . Er war der Vertrauensmann Habsburgs und
— Roms . Habsburg und er haben Deutschland in schwer¬
ster Schicksalsstunde verlaust und verraten . Alles an¬
dere war nur Folge davon . Damals auch begann die
Brüderschaft von rot und schwarz, die 1918 ihr Erbe
antrat , um es gründlich und hemmungslos auch zu ver¬
zehren . K . N.

# London , 9. Juli . Im Unterhaus stellte der Ab¬
geordnete Mander ( liberal) an de» Ersten Seelord
die Frage, wann er beabsichtige , die britische Flotte aus
dem Mittelmeer znrückznziehen.

Sir Samnel Hoare antwortete , es bestünde nicht
die Absicht , die britische Flotte ans dem
Mittelmeer zurückzuzieheu , aber es sei beab¬
sichtigt, in sehr naher Zeit diejenige « Einheiten z« eut-
laffe », die vorübergehend ans de» Heimatgewäffer » und
anderen Ueberseestatione» entsandt worden seien.

Mander fragte hierauf ironisch , für welchen genauen
Zweck die Schiffe im Mittelmeer gehalten würden , da die
Regierung doch nicht die Absicht habe , irgendeines ihrer
Schiffe zu „riskieren ".

Peter Macdonald (konservativ) fragte darauf , ob
die britische Flotte nicht schon über 390 Jahre im Mittel¬
meer sei.

Daraufhin erhob sich Hoare und sagte, er könne dem
Abgeordneten versichern , baß die britische Flotte wahr¬
scheinlich noch weitere drei Jahrhunderte im
M i t t e l m e e r bleiben werde (Beifall der Regierungs¬
mehrheit) .

Der erste Lord der Admiralität hat mit dieser Mit¬
teilung im Unterhaus bestätigt , daß die britische Flott «
im Mittelmeer auf einen normalen Zu st and
zurückgeführt werden soll . Diese Maßnahme bedeu¬
tet , baß im Laufe der nächsten Wochen einige der vor
Alexandrien und Malta liegenden Schiffe in die eng¬
lischen Heimathäfen, nach Gibraltar sowie nach Neusee¬
land und Australien und Ostasien zurückkehren werden.
Die nach Rückkehr dieser Einheiten im Mtttelmeer ver¬
bleibende Flotte wird jedoch voraussichtlich stärker sein ,als die britische Flotte , es vor dem Ausbruch des abes-
siuischen Feldzuges war . Die gesamten Einrichtungen für
die Unterbringung und Verpflegung einer größeren
Flotte bleiben jedoch erhalten , so daß es unter Umstän¬
den leicht sein wird , die Flott « wieder im Mittelmeer
zusammenzuziehen, falls dies erforderlich werben soll.
Die von Hoare angekündigte „Demobilisierung" der
Flotte hat lediglich den Zweck , den Besatzungen den ihnen
zustehenden Urlaub zukommen zu lassen.

Günstiger Eindruck in [Rom
Drahtbericht

unseres römischen Vertreters
W . L. Rom, 10. Juli . Die angekündigte Zurückziehung

britischer Flotteneinheiten aus dem Mittelmeer ist in
Rom als er st es Zeichen eines gewissen Wan¬
dels in der englischen Haltung ausgefaßt wor¬
den . Allerdings ist die Ankündigung eingeschränkt worden
durch den Hinweis , daß Englands Mittelmeerflotte
immer noch stärker bleiben werde als vor Ausbruch des
abeffinischen Krieges . Das sieht nicht nach völliger Um¬
kehr der britischen Mittelmeerpolitik aus , zumal schließ¬
lich von einer Aufhebung der Flottenbündniffe bisher
nichts bekannt geworden ist.

(Fortsetzung von Seite 1)
Ich bin überzeugt, daß die Landesplanungs¬

gemeinschaft , die wir heute gründen , sich nicht m
fruchtlosen Diskussionen oder in theoretisch - wisienschaft-
lichen Untersuchungen verlieren , sondern recht bald zu
wirklicher praktischer Arbeit gelangen wird . Jeden Tag
treten die großen Fragen der Raumoerteilung an uns
heran. Wir haben daher keinen Tag mehr zu versäumen.

Der Landesplaner,
Oberregierungsbaurat Feldmann,

gab darauf die Satzungen der Landesplanungs¬
gemeinschaft bekannt. Die Geschäftsstelle arbeitet bereits .
Sie wird sowohl ihrem Umfang wie der Arbeits¬
weise nach jede Ueberorganisation vermeiden.

Die Landesplanung macht, wie der Landesplaner
weiter ausführte , nicht selbst Wirtschaftspolitik, Agrar -,
Wohnungs-, Siedlungs - oder Verkehrspolitik,- sie dienl
vielmehr allen diesen Zweigen. Sie verwertet deren Er -
kenntnisie und schasst den notwendigen Ausgleich zwischen
ihren Forderungen . So gesehen, ist sie e t w a s g r u n d -
sätzlich Neues , herausgewachsen aus der
nationalsozialistischen Grundauffassung
über die Nutzung von Grund und Boden .
Man braucht sich nur vor Augen zu halten, daß von 1871
bis 1910 die Einwohnerzahl in den kleinen Städten um
100 Prozent , in den Großstädten aber um über 600 Pro¬
zent zunahm, daß von 1910 bis 1988 die Kleinstädte um
8,8 Prozent , die Großstädte um 46,7 Prozent wuchsen, daß
1871 noch nicht 5 Prozent Deutsche in Großstädten lebten
gegen 30,2 Prozent heute, um sich darüber klar zu sein,
daß diese Gleichgewichtsoerschiebungen zu schweren Stö -

y . Brüffel , 10. Juli . Die belgische Regierung , die ihre
Gesandten in London , Paris und Rom veranlaßt hat,
bei den Regierungen der Rest -Locarnostaaten wegen der
Abhaltung einer Konferenz in Brüffel zu sondieren, ist
bisher noch nicht im Besitze der Antwort
Italiens . In belgischen Regierungskreisen gibt man
der Hoffnung Ausdruck , daß Rom auf der Vrüsieler
Konferenz nicht nur durch einen Beobachter, sondern
durch einen „aktiven" Delegierten vertreten sein werde.

Aller Voraussicht nach wird die Konferenz am 22. oder
23. Juli zusammentreten. Sie soll , wie verlautet , nur

Trotzdem findet die britische Geste in Rom ein gün¬
stiges Echo . Man erblickt darin den ersten praktischen
Schritt Londons, eines der Haupthindernisse der Entspan¬
nung , das Italien immer wieder Anlaß zu Mißtrauen
bot , zu beseitigen . Rom wird nicht zögern, das von
Muffolini gegebene Versprechen über die Zurückziehung
der drei italienischen Divisionen aus Libyen zu verwirk¬
lichen, wenn London handelt.

* Danzig , 9. Juli . Der Danziger Polizeipräsident
hat di« zweimal wöchentlich erscheinende „Danziger Na¬
tionale Zeitung" aus die Dauer » o « süus Mo¬
nate » » erboten , weil sie Ausführung«« gemacht
hat, die in hohem Matze geeignet waren , eine Störung
der öffentliche« Sicherheit uud Ordnung herbeizusühren.

In der Begründung wird darauf hingewiescn, daß
die Zeitung von Anbeginn an eine der Triebfedern ge¬
wesen sei , das Deutsche Reich und die deutschen Staats¬
männer zu verunglimpfen und daß sie selbst nicht davor
zurttckgeschreckt sei , dem Staatsoberhaupt des Deutschen
Reiches ehrloses Verhalten vorzuwerfen. In ihren
maßlosen Angriffen gegen den Nationalsozialismus und
in dem Bestreben, das Deutsche Reich zu schäbigen, habe
das Blatt in vielen Fällen sogar die aus -

* Berlin , 9. Juli . Der Mouat Juni brachte eiue
weitere kräftige Abnahme der Arbeitslosigkeit .
Die Zahl der Arbeitslose » ging um rund 178009 auf
1318 000 zurück . Dieser starke Rückgang ist um so b«,
merkenswerter , als erfahrungsgemäß im Juni jahres¬
zeitliche Auftriebskräfte für de» Arbeitseinsatz uachzu -
laffe» pflege«. Die Versorgung der Außeuberufe mit Ar ,
beitskräfte » ist schon in de« »orhergeheude» Monaten
i« wesentlichen dnrchgesührt, und der zusätzliche Kräste-

rungen führen mußten, unter denen wir heute noch lei¬
den . Die Reichsstelle für Raumordnung hat endlich die
klare Führung in entgegengesetztem Sinn übernom¬
men .

Eine der ersten Aufgaben der Landesplanung wird
die

Schafsuug eines Ueberblicks über de» augenblicklichen
Staub der Raumuutzuug

sein . Dieser Ueberblick wird eine Art Nationalbestands¬
aufnahme darstellen. Bei der Erforschung ist die Betei¬
ligung der Hochschulen und Fachschulen zu begrüßen, wie
sie in der durch die Reichsminister Kerrl und Rust ins
Leben gerufenen „Reichsarbeitsgemeinschaft für Raum -
sorschung" vorgesehen ist.

Trotz des Universalcharakters der Stelle betreibt sie
die Planung nicht nach einem Schema von oben her.
Deshalb sind auch die Einzelplanungen der Gemeinden
sehr erwünscht .

Mit der freudigen Mitarbeit aller Beteiligten , fo
schloß Oberbaurat Feldmann , wird es gelingen, die Ge¬
setzesparagraphen mit Odem und Leben zu erfüllen.

Der Reichsstatthalter erklärt sodann die Landes -
planungsgemeinschaft für gegründet . Wir
sind überzeugt, so fuhr er fort, daß sich kaum irgendeine
Neugründung für unser Volk mehr lohnen wird als
diese Stelle . Die Kernfrage, die uns bewegt , wird immer
die sein : „Wie diene ich unserem Volke ?" Ich
bin überzeugt, daß der Nationalsozialismus in einigen
Jahrzehnten ein glücklicheres Volk geschaffen haben
wird, das sich selbst ernähren kann, auch auf seinem
engen und beschränkten Lebensraum.

zwei Tage dauern . Im Grunde genommen handele es
sich ja, so heißt es in Regierungskreisen , um nicht mehr
als einen Gedankenaustausch zwischen den
We st Mächten über die „neue Situation ".
Italien werde Gelegenheit erhalten , Fühlung mit den
Mituntcrzeichnern des Locarnovertrages zu nehmen .
Im Gegensatz zu früheren Verlautbarungen betont man,

die wichtigste Ausgabe der Brüffeler Berhaudluugcu
werde nicht die Festlegung gemeinschaftlicher
Richtlinien der Restlocaruomächte gegen Deutsch¬
land sein, vielmehr werde in Brüffel die Möglich,
keit einer Aufnahme von Besprechungen mit
Deutschland eingehend erörtert werden , sodaß es
sich eigentlich »ur um eiue Vorkonferenz Handel »

würde.
In diesem Zusammenhang wird in diplomatischen Krei¬
sen bereits über eine zweite Konferenz unter
Teilnahme Deutschlands gesprochen, bei der
verschiedene Punkte des deutschen Angebots vom 7 . März
einer eingehenden Prüfung unterzogen werden sollen.

Wie verlautet beabsichtigt Ministerpräsident van
Zeelanö, falls inzwischen keine unerwartete Verschlech¬
terung der internationalen Atmosphäre eintreten sollte,
die Initiative zu konkreten Vorschlägen in
Richtung auf ein internationales Rü¬
stungsbeschränkungsabkommen zu nehmen.

ländische Emigrantenpresse übertroffen .
Der Polizeipräsident weist weiter nachdrücklich darauf
hin, daß gerade die „Danziger Nationale Zeitung " , die
als Parteiorgan der sogenanten deutsch¬
nationalen Volkspartei in Danzig das Wort
„ deutsch " stets besonders betont habe , bewußt und ab¬
sichtlich das Ansehen Deutschlands und seiner führenden
Männer zu schädigen versuche. Das müsse zwangsläufig
zu einer Störung des Verhältnisses der Freien Stadt
Danzig zu seinem Mutterland und damit zu einer Stö¬
rung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung führen.
Hinzu kommt , daß die in zersetzender Absicht erfolgten
fortgesetzten Angriffe des Blattes gegen die Danziger
Regierung und die sie tragende Partei gleichfalls die
öffentliche Sicherheit und Ordnung , die Fundamente
jeden Ordnungsstaates , gefährdeten.

bedarf der Landwirtschaft für die Getreideernte wird i«
allgemeine « erst später fühlbar .

In diesem Jahr sind die belebenden Momente
noch stärker als im Vorjahr wirksam geblie¬
ben . So konnten in den Monaten Mat —Juni 1936 rund
450 000 Volksgenosspn bei den Arbeitsämtern als Ar¬
beitslose ausscheiden gegen 357 000 in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Dabei ist gegenüber dem Vorjahr der
Arbeitslosenbestand an sich schon um über 500000 und die
Zahl der zusätzlich beschäftigten Notstandsarbeiter um
rund 100 000 niedriger.

Je kleiner di« Zahl der Arbeitslose« wird » um so
schwerer wiegt jeder weitere Erfolg» de«» »o» de«
heutige» Restbestaub find viele Arbeitslos« wege»
ihres Alters ober aus audere« Gründe « schwer »«»

terzubriuge «.
Da viele Bezirke praktisch schon als arbeitslosenfrei an¬
zusehen sind, galten die Bemühungen der Arbeitsämter
in den letzten Monaten vor allem den Gebieten, die noch
zurückgeblieben waren . Unter stärkstem Einsatz der zwi¬
schenbezirklichen Arbeitsvermittlung wurde so besonders
versucht , die dichtbesiedelten Großstadtbezirke und die
sonstigen Notstandsgebiete zu entlasten.

Unter den Berufsgruppen , welche bevorzugt in der
Lage waren , weitere Arbeitskräste aufzunehmen, steht
wiederum das Baugewerbe zusammen mit der Bau¬
stoffindustrie an erster Stelle . Dann folgt das Metallge¬
werbe, das in fast allen seinen Zweigen viele Kräfte
binden kann. Weiter wiesen das Verkehrsgewerbe und
die Berufsgruppen des Nahrungs - und Genußmittel¬
gewerbes beachtliche Abnahmen der Arbeitslosenzahl auf.

Eine jahreszeitliche stets im Juni zu beobachtende
Zunahme der Arbeitslosigkeit lag lediglich im Beklei¬
dungsgewerbe vor.

Entsprechend dem Sinken der Arbeitslosenzahl haben
im Berichtsmonat auch die Unter st ützungseinrich -
tungen wieder eine beachtliche Entlastung
erfahren . In der Arbeitslosenversicherung betrug am
30. 6 . 1936 die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
144 000, somit 39 000 weniger als im Vormonat .

In der Krisenfürsorge wurden Ende des Be¬
richtsmonats 580 000 Unterstützte gezählt , das sind 60 000
weniger als im Vormonat . In der öffent¬
lichen Fürsorge fanden 215 000 Pers -nen als ar -
beitslos anerkannte Wohlsahrtserwerbslose lausende Un¬
terstützung . Gegenüber dem Vormonat ist damit eine Ab¬
nahme um 31000 festzustellen.

Die Notstandsarbeiten wurden im Berichts¬
monat weiter planmäßig verringert . Ende Juni waren
noch 105 078 Notstanbsarbeiter beschäftigt, das sind rund
27 000 weniger als im Vormonat .

„Noch weitere drei Jahrhunderte"
Englands Flotte bleibt im Mittelmeer — Ilm Zurückziehung auf den normalen Stand

Die Raumordnung in Baden

„Oeutschnationaler " Emigrantengeist
„Danziger Ilattonale Zeitung^ auf fünf Monate verboten

Wieder 116000 Arbeitslose weniger
Ilm noch 1315 000 Erwerbslose — Lleberraschend starker Rückgang im Juni

m/ 'A

Der Führer hat auf die telegraphische Meldung b«S
Reichsstatthalters Sprenger von der Eröffnung beS Fi »
und Luftschiffhafens Rhein - Main ein Antworttelegram»
gesandt , in dem er seine besten Wünsche für eine 0
Weiterentwicklung dieses neuen Verkehrsmittelpunr
zum Ausdruck bringt .

Die Abordnung der britische « Frontkämpfer hat ih
Deutschlandreise beendet und am Donnerstagmittag
dem Hapag-Dampfer „Newyork" von Bremerhaven a
die Heimfahrt nach England angetreten.

Als erstes planmäßiges Flugzeug hat das
Schnellslugzeug der Deutschen Lufthansa mit der D
amerika- Post an Bord den neuen Flughafen Rhein-M
am Donnerstagmorgen um 6.37 Uhr zum Anschluß) '
nach Sevilla verlaffen.

Die britische Regieruug hat verfügt , daß die britische
Mittelmeerflotte umgehend auf den normalen Zustano r
rückzuführen ist . Dies besagt , daß der Zustand der Mo
ltsierung aufgehoben und der normale FriedenSdie
wieder durchgeführt wird.

Ein Staatsbegräbnis fand gestern in Oppeln für """
pflichtgetreuen Polizeibeamten statt . Der in Ausübu s
feines Dienstes im Kampf mit den Eisenbahnräubern
brüder Schüller gefallene Gendarmeriemeister Buchma"
ist feierlich aus Staatskosten beigesetzt worden. Im «ui
trage des Chefs der Ordnungspoltzei , General Dalueg '
legte . Generalmajor der Gendarmerie von Kamptz "
Grabe des auf so tragische Weise ums Leben gekornrnr*
Beamten einen Kranz nieder.

Reichsführer SS Himmler «ud Reichsmiuister R»^
trafen am Donnerstagabend auf der Schulungsburg
nitz ein. Sie wurden von Reichsleiter Dr . Ley empfange ,
der die Reichsleiter der Reichsorganisationsleitung
stellte , die zur Zeit zu einer Tagung auf Saßnitz versa»'
urelt sind.

Der diplomatische Vertreter der Republik Pole« **
Dauzig, Minister Dr . Papee , hatte am Mittwoch
Aussprache mit Senatsprästdent Greiser.

Im Mainzer Gistmordprozeß wurde Donnerstagabend
das Urteil verkündet. Die Angeklagte Frieda Katharin
Vogler wurde des zweifachen Verbrechens des Morde
und des zweifachen versuchten Mordes schuldig befunde
und demgemäß zweimal zum Tode verurteilt . Für d
beiden Mordversuche erhielt sie eine Gesamtzuchthaud '
strafe von 15 Jahren . Die Angeklagte hatte ihren Man
und einen Friseur durch Gift ermordet.

Der Schweizerische Buudesrat hat am Donnerstag be«
schloffen , die Sanktionen gegenüber Italien mit Wirkung
vom 15. Juli 1936 um Mitternacht aufzuheben.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin ", das sich auf der achte
diesjährigen Südamerikafahrt befindet, stand nach Me
düng der Deutschen Seewarte um 19.30 Uhr, MEZ , *"
Kap Palos an der Südostküste Spaniens.

Versammlungsruhe
^ ,

’ vom 1. August bis 7. September
Anordnung des Reichspropagandaleiters

* Berlin , 9 . Juli . Der Reichspropagandaletter
Goebbels hat folgende Anordnung erlaffen :

Winterfeldzng und Reichstagswahl habe» die Red«^
und politifche« Leiter sowie die Männer der Glieder«*'

ge« und angeschloffenen Verbände an der Front des
litische « Kampfes gesehen. Eine Bersammlungs«^^
größten Ausmaßes ist über Deutschland gerollt, wobei >
nationalsozialistischen Redner in «unterbrochener dlrbe
Abend für Abend Aufklärungsarbeit leisteten.

Rach den Olympischen Spielen, dem Reichsparte't
^

und Erntebanktag werden ernent größte Anforder««0*
an die Propagandisten der Bewegung gestellt.

Um ihnen die zur Erfüllung der bevorstehende«
gaben notwendige Ausspannung und Zeit zur Erhol«*»

z« gewähre«, ordne ich deshalb für di « Zeit * *
1. Augustbis7 . September19,8fürdieN ^

DAP einschließlich aller Gliedern « « *
,

und augeschlossene « Verbände Vers .« «' '*

lnugsrnhe au.

Schwere Unwetter in Japan
Bier Tote

* Tokio , 9. Juli . (Osta siendienst deS D
Als Folge von heftigen Unwettern und dadurch ^
sachten Ueberschwemmungen kamen im Bezirk AagoM .^
auf der Insel Kiuschu drei Personen ums Leben.
Häuser stürzten ein, .während 5280 Häuser übers »
wurden . Der Ernteschaden wird auf sechs Millionen
beziffert. Auch der Bezirk Nagasaki wurde vom U »w j
heimgesucht. Hier wurden eine Person getötet und »
verletzt . 500 Häuser wurden überschwemmt . ,

Hauptschriftleiter 0r . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixner

verantwortlich : Für Politik : Dr. ftorl Reuschrler . Für Pj
*'

„n»
und allgemeine Nachrichten: Dr . Georg Brirncr . Für *«“* ti»J
Unterhaltung : Dr . Günther Röhrdanz . Für Turnen und $0»*
den Hetmattetl : Richard Boldrrauer . Für badische Nachr»«'- '

gr >"
Büchirr . Für Lokaler : Mar LSschr. Für Wirtschas«:
Für Bewegung und Barielnachrichien : Roll SNtnvriinn . 8 » '

Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Malier Gayer . Sämtliche in Karlsruhe

( Zur Zeii ist Preis » » « Nr . l» oom I . Zuli 193 .’. fl“ 1
vertag : Führer vertag G m d .tz .. « arirruve. „

Rotationsdruck : « üvweftdcuiiche Druck, n . veriogSgeiell
« d .H„ Karlsruhe ». Rh.

DA. VI . 1936 5iitck
Zweimalige Ansgab« . " 880 -

davon :
Karlsruhe . 8368 Stück
Merkur -Rundschau . . . . 1828 Stück
Aus der Oreenau . 1684 Stück

Einmalige Ausgabe .
davon :

Karlsruhe . 36 439 Stück
Merkur -Rundschau . . . . 13 083 Stück
Aus der Ortenau 12 022 Stück

Gesamtauflage 73 ^
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25 . Fortsetzung
Schnaps löst die Zungen ", sagt man. Das merkte« hier ganz besonders. Und der Staat mag die Knei-

am
* ^ on deshalb unterhalten , weil seine Spitzel hierbesten die Volksstimmung erfahren , weil sich hier die

frfJ!
*1" des Bolschewismus Mut antrinken und zu^watzhaften Weibern werden.

^-me Weile saßen wir da , ohne daß unser Fall bespro -'"urde. Man muß Geduld haben , wenn man etwas
dra if en Eöir aßen ein Stück Brot , kauften uns
aitii r

n̂ öor ®er bine knallig bemalte Zuckerstange
^ reibe

^ ^ ^ Wodka und sahen uns das Leben und

Panik!
fa6

^ °8 *n e*nct solchen Kneipe alles zusammenläuft. Da° vhr uns ein Paar . Es hatte gerade geheiratet, wasn in Rußland so heiraten nennt . Zum Standesamt ge -
und verkuppelt. Diese „Hochzeit" wurde jetzt be-

Hem '
- äwei arbeiteten zusammen in einer Fabrik .Ute ließen sie die andern arbeiten , und wenn ich nicht

z . ? - auch noch morgen, denn nach kurzer Zeit trug man
^ Paar unter dem Gelächter der Anwesenden hinaus
#ua

0uf ö
.
ie ®0 ,f e* Da schlief es seinen „Hochzeitsrausch "

Tut \ ®!ne arfl prosaische Hochzeitsnacht , finde ich. Aus
ist

rüber , daß die Frau nicht rechtzeitig heimgegangen
der r-

*** sich der Mann übermorgen scheiden lasten , und
^ iandesbeamte wird das sür richtig halten.

«ei-K r
^ ne andere Szene lenkte uns von diesen „Jung -

Volk steten " ab. An einem Nebentisch drängte sich das
hört ®8 redete ein einzelner Mann , und die andern
ftonrff *u ' ®er 3Konn hatte schon stark der Wodka zuge-
lannt Zunge versagte ihm manchmal , aber ich er -
5}

”te keine Stimme doch gleich wieder . Es war unser” Qu8 E>em Kollektivgut . Wahrhaftig, er erzählte seine »teuer mit den „Besprisornje".8 eine Heldentat von Anfang bis Ende. Wir
»a m

en Eeine Ärmst zu haben, daß er uns erkannte, da-
i«te Er öu betrunken. Als wir ihm zuhörten, berich-
lgst

^r gerade, wie er zusammen mit den beiden Berwahr -
8eko» - E Baller aus den Angeln gehoben hatte. Und in
äa>u . inoslaw alarmierte er die Roten, die gleich mit
ftoi h

^liann bis an die Zähne bewasfnet hinauszogen,
i>e»

^ Esi auszuheben. Zwei Stunden lang mußten sie
»an

h ^lagern , ehe sich die Bande ergab. Er erzählte
Tnz , Burschen . Dabei waren es doch nur drei. Im
beit ? o >rsrl hatte er also 12 dazu gedichtet. Auch die bei»
llen

' ihm geflohen waren , lieferte er an den Gal -
Jch

' Das verschwieg er nicht, und Alexei stieß mich an.
schon •

e rroch nicht, was er beabsichtigte. Da krachte auch
kxch. e,tt Schuß und der Rote sackte vornüber . Ehe ich
ber o * U* Vesinuung kam, krachte es abermals , und in
fo,,, , ^Eipe herrschte dunkle Nacht. Alexei hatte die trübe

entzwei gcschoffen , die an der Decke hing .
^ fall - siürzten um , Menschen schrien gellend auf , die
raft

*
.
**

. tvaren und unter den Tischen waren . Das Volk
ftttt A >er sie weg . Mein erster Gedanke war : Zum Fen -
ez a,IsE^ i waren schon besetzt . Das vierte erreichte ich, riß
lag i ****8 sprang hinaus . Da es fast zur ebenen Erde
Älex»; l ba8 weiter kein Kunststück. Hinter mir keuchte
d-r V ' öer diesen ganzen Tumult angerichtet hatte. Auf

aen rr, .
ez 0 Jrret waren schon besetzt . Das vierte erreichte ich, riß
lag i p^ d sprang hinaus . Da es fast zur ebenen Erde
Slle

'
x»; l das weiter kein Kunststück. Hinter mir keuchte

d-r der diesen ganzen Tumult angerichtet hatte. Auf
^ardis. ta^e war es inzwischen lebendig geworden. Rot -

kamen , Polizei erschien und beleuchteten mit^**ge « Aern die Schreckensszenen , die sich vor ihren
Iür,h ." .

"dlpielten. Aber keiner rührte eine Hand. Jeder
8eß01t

e Ür ^ in Leben . Die Tür war längst in Splitter
durch

8
>.
e
.
tt' und immer noch wogten die Menschenmasten

Defsnung. Auch die Fensterrahmen hatte man
**>az j^

^" ausgerissen. Auf der Straße wußte niemand,
geschehen war . Das wurde erst viel

*0 lfen r,
^kannt, als der letzte lebende Gast den Raumver -

dig six«? j
' e . Natürlich glaubte jeder an eine Schlägerei,

dep auch abgespielt hatte. Jeder fühlte sich nach
-»

""^nisvollen Schüssen bedroht und griff nach
! ° ki»et k ^ " ^anb . um sich zu verteidigen. Und als die*ot e ,. „ ? "Eer in den Raum eindrang , da fand sie vier
|
*4 in iß

10 Schwerverletzte. Die Leichtverletzten hatten"der si« pE.
** Todesangst davongemacht , so daß die Polizei

Die , ,
*? e Erhebungen mehr machen konnte .**Uch kein

*̂̂ >ache der Panik erfuhr niemand. Es ahnte**>an>„ _i r' wer den ersten Schuß abgefeuert hatte. Sie"*aren nn . . . . . . .. . . . wm,mp . . .
8etoefen

ue öu sehr im Banne der Erzählung des Roten!ei ui» . ^ ^ zu vom Alkohol so benebelt, daß sie Ale
. * k°dachtet hatten . Die tollsten Gerüchte schwirr

8efii; *7 v 'a' *uu *' Am längsten hielt sich das Gerücht ,
o}0t e« Kulak habe endlich sein Mütchen an den

jl - vvuu
-in gU ^ die Stadt .
I °teu » ? ^ ter Kul_ . . . . . . . _ , . . . . . ..

und sich für die Schikane während seines
So pr f

8 auf dem Kollektivgut gerächt ."**u tzx. » , n wir auch , weshalb nur ein einziger Mann
?**tte allektivgemeinschaft übriggeblieben war . Man
,

***irtschMalige Kulaken gezwungen , das Gut zu
ein^

'
- klnd der Rote war als Leiter und Auf-

"UMenŝ
E worden. Er behandelte die Kulaken der-

gleich
*uchljch , einer nach dem anderen flüchtete ,

li Qöfte 59inn der Arbeit hatte der Rote die schwarze
klruwps . .u Dach des Hauses gehißt zum Zeichen für

^."*Nal ^ ®*er e *ne Gemeinschaft den Plan nicht
" and V ^ " Ete erfüllte. Dabei mußten die Kulaken

i "*** heb arbeiten und es war vorgekommen, daß
k ' Dr- i^ Dage auf dem Felde vor Müdigkeit einschlie-
>"**8er an der Ruhr . Drei krepierten vor
o» v '- öch>a i wiu . uiuiovii duu ocm t/iuicu au
n . , ^ e * 6 oh «

ê^ ’ und der Rest ergriff dann die Flucht.
sicherem Instinkt hier den Richter
' Serie von Verbrechen gesühnt ,

duichi 7 . " ^ ueoer der Panik in der Kneipe forschte

8%
sr Und. "iach '•" ' e ganz ,

? °n ni*5
em Urhebek

. ea weiter. Die Polizei wähnte den Täter unter
Aw übrigen saßen ja die drei Vagabunden

An ihnen konnte man sich
uöitßen | c

^ [° 8 ® UttÖ Riegel .en.
^

lridig .̂ Eigten in einer Kanalröhre und aßen unS bei
Tischern satt, die gerade ihren Fischzug be¬

endet hatten . Wem » sie auch für den Staat arbeiten mutz¬ten, es blieb ihnen von ihren Erträgen doch weit mehrals den Bauern . Zwei Tage wohnten wir bei ihnen inder Hütte. Dabei erzählten sie uns , daß Vagabunden
bei Krementschug eine Fischerhütte in Brand gesteckt hät¬ten. Die Täter seien aber sestgenommen und würden
ihrer Strafe entgegensetzen . Wenn sie gewußt hätten !

Das Wetter blieb mild und frühlingsmäßig . Durchdie Vermittlung der Fischer machten wir ein Schiff aus¬
findig, das uns mit zum Schwarzen Meer nahm. Wir
atmeten auf, als wir Cherson erreichten. Die Sonne
schien warm und kein Wölkchen trübte den Himmel. Die
Tage auf dem Dnjepr gaben uns unsere alten Kräftewieder. Wir konnten den ganzen Tag schlafen, brauch¬ten uns nicht um die Tscheka zu sorgen , konnten effen
und trinken, soviel wir wollten. Es fehlte uns nichts und
wir vergaßen beinahe all unser Leid . Der Schiffer standim Dienst einer amerikanischen Gesellschaft und wurde in
Dollar bezahlt. Wir hätten gern erfahren , mit welcher
Ladung er zurückkehrte , aber er hüllte sich in Schweigen.
Auf dieser Fahrt reiste ein Plan in uns , den wir später
ausführten .

Er sollte uns die Möglichkeit geben , unsere Flucht ins
Ausland zu erleichtern. Um diese Möglichkeit zu haben,mußten wir vor allem wie anständige Menschen aussehenund nicht wie Vagabundenkinder. Wir brauchten also vor
allem Geld. Die paar Dollars , die wir noch besaßen , reich¬ten nicht aus . Es galt zunächst, die Küste des Schwar¬
zen Meeres wieder zu Fuß oder mit dem Schiss zurück¬
zureisen. Wir mußten zurück nach Sewastopol.

Die Reise war beschwerlich, aber die Schwierigkeiten
standen in keinem Verhältnis zu den Strapazen vor
Tscherkassy. Die Krim ist öde und kahl . Die Bewohner
haben vor der Sowjetherrschaft schon unter den denkbar
ärmlichsten Verhältnissen gelebt . Nur der Küstenstrich ist
fruchtbar. Wir lebten hier tagelang von Früchten, die
wir aus den Eisenbahnwaggons stahlen. Einmal wurden
wir gerade in dem Augenblick erwischt, als der Zug ab-
fuhr . Wir sprangen auf den Pfuffer und kletterten von
da in die Höhe . Der Rotgardist , der als Wache aufgestellt
war , lief dem Zug nach, wollte gleichfalls während der
Fahrt aufspringen und geriet dabei unter die Räder .
Außer uns hatte niemand den Unfall bemerkt .Wir sprangen erst später ab , als die Luft wieder rein
war . Von hier erreichten wir in wenigen Stunden Bach-
tschisarai und später Sewastopol.

Fortsetzung folgt

Von 40000 auf 4600 Schrjftzeichen
Chinesische und japanische Schrift

Genau wie der Däne , dem der Wortlaut der norwegi¬
schen Sprache schwer verständlich erscheint, jedes geschrie¬
bene norwegische Wort ohne weiteres zu begreifen ver¬
mag , kann auch jeder gebildete Chinese den Sinn des japa¬
nisch Geschriebenen mit Leichtigkeit verstehen und umge¬
kehrt : Trotz des gewaltigen Unterschiedes dieser beiden
fernöstlichen Sprachen können sich die Söhne des Landes
der ausgehenden Sonne im Reich der Mitte gut verständ¬
lich machen, wenn sie ihre Gedanken schriftlich nieder¬
legen.

Sowohl die Chinesen wie die Japaner schreiben von
oben nach unten und von rechts nach links. Die Schrift
besteht aus Zeichen , deren Zahl früher fast unbeschränktwar , und dies aus dem einfachen Grunde , weil jedem
Begriff ein besonderes Schriftzeichen ent¬
sprach.

Vor Jahrtausenden , in den Anfängen ihrer Kultur¬
entwicklung , stellten nämlich die Chinesen, ähnlich wie die
alten Aegypter ihre Gedanken bildlich dar .. Um dem Be¬
griff eines Baumes , eines Berges , eines Menschen usw.
schriftlich Ausdruck zu geben , erfand man damals in
China für jeden dieser Begriffe eine bildliche symbolische
Prägung . Im Laufe der Zeit nahmen diese Urzeichen eine
feste Form an , wobei ihr „bildlicher " Ursprung allmählich
verloren ging .

Gleichzeitig schrumpfte die Zahl der gebräuchlichen
Schriftzeichen immer mehr zusammen. Während der Re¬
gierungszeit der ersten Ming -Dynastie — im 14 . Jahr -
hundert — die chinesische Schrift mindestens 40 000 offr-
ziell zugelastener Schriftzeichen aufwies , beschränkt sich die
Zahl der üblichen Schriftzeichen im heutigen China auf
„nur noch" 4200 bis 4600 .

Die Verminderung der großen Zahl ging auf die
Weise vor sich, daß zur Schaffung neuer Bezeichnungen
bereits vorhandene Zeichen zusammengelegt wurden. Um
etwa dem Wort „morgen" Ausdruck zu verleihen , setzte
man unter das Zeichen „Kommen" das Zeichen „Tag ".Das doppelte Schriftzeichen bedeutete also den kommenden
Tag oder „morgen". Diese Zusammenlegung hatte zur
Folge, baß die Schrift sehr kompliziert wurde. Manche
Zeichen wiesen 30 bis 40 Striche auf. In dieser Form
gelangte die chinesische Schrift zusammen mit der chinesi¬
schen Sprache in den ersten Jahrzehnten unserer Zeitrech¬
nung nach Japan . Der chinesische Einfluß konnte sich je¬
doch in Japan nicht lange halten . Die chinesische Sprache
verschwand allmählich aus dem japanischen Gebrauch . Die
überkommene Schrift blieb dagegen bestehen, wobei ein
und dasselbe Zeichen zwar das Gleiche bedeutete , aber
verschieben ausgesprochen wurde. So verwenden die Ja¬
paner und die Chinesen für die Bezeichnung „Mensch"
bas gleiche Schriftzeichen . Während die Japaner dieses
Zeichen „Hito " aussprechen , lesen die Chinesen „Dschen".
Der Sinn beider Worte ist aber derselbe : Mensch.

Die größte Schwierigkeit der chinesischen und japani¬
schen Schrift besteht in der Kunst , die vorhandenen Zei¬
chen richtig miteinander zu verbinden. So wird z . B . das
Wort „Selbstmord" auf japanisch „Hararkiri " durch Zu-
s/jtnmenlegung von zwei Schriftzeichen geschrieben :

„Schneiden " und „Bauch ". Und für „Kimono" erfandendie Japaner eine Bezeichnung, die lebhaft an den ur¬
sprünglichen Sinn des modernen englischen Wortes
„Pullover " (Ueberzieher) erinnert .

Die Erlernung der Schrift gehört zu den schwierigstenFächern der japanischen Volksschule . Die japanischenSchulkinder haben allen Grund , ihre abendländischenKameraden von Herzen zu beneiden. Die in zwölfBänden untergebrachten Schriftzeichen wer-den auf die sechs Schuljahre in der Weise verteilt , daß in
jedem Jahre zwei Bände erlernt werden müffen . Nach
Beendigung der Volksschule verfügt der japanische Jüng¬ling über die Kenntnisse einer genügenden Zahl der gang¬barsten Schriftzetchcn , um lesen und seine Gedanken
schriftlich niederlegen zu können . Zur vollen literarischen
Beherrschung der Sprache genügen aber die auf der
Volksschule erlernten Zeichen bei weitem noch nicht. I n

i der Mittelschule » nd sogaraufderUniver .sität wird bas Studium der Schrift fortge¬setzt .
Zum Zwecke der Vereinfachung der schwierigen Schriftwurde in Japan vor einigen Jahren eine Gesellschaft ge¬gründet , die den Namen „Roomadsi - Kai " führte.Sie propagierte die Einführung des lateinischen Alpha¬bets . Die Gesellschaft ging an die Verbreitung von Zeit ,schriften und Büchern heran , die in lateinischer Schrift ge¬druckt waren . Die jahrtausendealte Tradition des Landeserwies sich aber als stärker, als es sich die mutigen Vor¬

kämpfer der Schriftreform gedacht hatten . Nach einigen
Jahren verzweifelten Kampfes mußten sie ihr Vorhaben
aufgeben und die Gesellschaft auflösen

Seine Ansicht
Der Neger Sambo war in einen Klub eingetreten.

Nachdem er ihn zum ersten Male besucht hatte, fragten
ihn seine Freunde , wie es gewesen sei ? Es habe eine
interesiante Debatte gegeben , sagte Sambo . Und worüber ?,wollten die Freunde wissen. „Es wurde die Frage aufge¬
worfen, ob die Sonne oder der Mond der größere Wohl¬
täter der Menschheit wäre ." „Und was ist Deine persön¬
liche Meinung zu dieser Frage ? "

, forschte einer . „Mei¬
ner Ansicht pach"

, meinte Sambo , „ist natürlich der Mond
von größerer Bedeutung für die Welt. Denn die Sonne
scheint am Tage, wenn es sowieso hell ist und wir kein
Licht brauchen , der Mond aber scheint in der Nacht, wo
wir das Licht sehr nötig haben !"

Auch eine Auffaffung
„Sage mal, was ist das eigentlich — Mißbrauch gei¬

stiger Getränke?"

„Mensch, das ist ganz einfach — wenn Du zum Bei¬
spiel Sprit zu Beleuchtungszwecken verbrauchst !"

„kaus und k»of" unserer Vorfahren
In der alten Hansastadt Lübeck , die immer sichtbarer

wieder ihre Tradition als altes nordisches Kultur¬
zentrum pflegt, traten in den ersten Julitagen an 200
Forscher der Vor - und Frühgeschichte der Volkskunst und
Volkskunde zu dem Nordischen wissenschaftlichen Kongreß
„Haus und Hof" zusammen. Sie kamen nicht allein aus
Schweden , Norwegen, Dänemark und Deutschland , auch
Holland und Belgien rechneten sich zu den Ländern der
norddeutschen Tiefebene und hatten ihre Gelehrten zu die¬
ser Tagung entsandt, die von einem Komitee unter Lei¬
tung des Kopenhagener Museumsdirektors Jörgen
Olrik vorbereitet worden war . Die Leitung des Kon¬
greffes selbst hatte Prof . Bröndstedt , Kopenhagen :
zum geschäftsführenden Vorsitzenden wurde der Leiter des
gastgebenden „Reichsbundes für deutsche Vorgeschichte".
Prof . R e i n e r t h , Berlin , gewählt.

Prof . R e i n e r t h eröffnete auch den fachlichen Teil
der Tagung mit seinem Vortrag über „Geschichte , Stand
und Probleme der vorgeschichtlichen Hausforschung" . Er
zeigte hierbei, wie sich die vorgeschichtliche Forschung , die
mit so überaus sprödem Material zu arbeiten hat , im
Laufe gerade der Entwicklung und der Fortschritte der
letzten Jahre immer unabhängiger von dem Zufall ma¬
chen konnte , in welchem Zustand Funde vorgeschichtlicher
Siedlungen zu Tage gefördert werden. Es ist heute ohne
weiteres möglich, auch aus Siedlungen , die verhältnis¬
mäßig schlecht die Jahrhunderte überdauert haben , hervor¬
ragende Rekonstruktionen zu schassen und für die Kennt¬
nis der Frühzeit unserer Völker die wichtigsten Schlüffe
zu ziehen . Von ganz besonderer Bedeutung ist dabei aller¬
dings die enge Zusammenarbeit der Forscher aus allen
germanischen Ländern und der Städteaustausch ihrer
Erfahrungen .

Museumsdörfer
Schon für die große Tagung der nordischen Gesell¬

schaft , die vor kurzem ebenfalls in Lübeck stattfand, konnte
Prof . Reinerth eine Ausstellung „Haus und Hof unserer
Vorfahren " aufbauen, die also dem gleichen Problem wie
der jetzt tagende Kongreß gewidmet war . Ten Höhepunkt
des „Haus - und -Hof" -Kongresses aber bildete die Eröff¬
nung des dritten deutschen Freilichtmuseums für Vor¬
geschichte . Der „Reichsbund für deutsche Vorgeschichte" hat
für seine Arbeiten eine eigene Modellwerkstätte geschaffen,
deren Aufgabe es ist , nach den gefundenen Ueberresten
historisch getreue Nachbildungen herzustellen . Präparator
Christian Murr , der Leiter dieser Werkstatt, hat nun be¬
reits vor längerer Zeit am Bodensee bronzezeitliche
Pfahlbauten zu einem Freilichtmuseum zusammengesatzt
und kürzlich am Barkhäuserberg bei Lippe ein ganzes
altgermanisches Torf errichtet. Das von ihm gebaute
Museum in Lübeck umfaßt nun vorläufig zwei große alt¬
nordische Wohnbauten, die auf dem Stadtwall von Lü¬
beck unweit dem berühmten Holstentor errichtet und im
Rahmen der Tagung eingeweiht wurden . Beide überaus
kunstvolle Rekonstruktionen bestehen aus Holz und sind

mit Stroh gedeckt . Das eine zeigt die Wohnkultur unse¬
rer Vorfahren in der jüngeren Steinzeit , das andere ver¬
setzt in eine bronzezeitliche Siedlung . Diese Häuser le¬
gen Zeugnis ab von dem Streben nach Ordnung und
Behaglichkeit im eigenen Heim, das die alten Germanen
in so hohem Grad besaßen , sür ihr bautechnisches Kön¬
nen und die Eigenart der künstlerischen Gestaltung, die
sie ihrem Haus zu geben wußten.

Bauern und Fischer vor 5000 Fahren
Diese Bauwerke wurden hervorragendes Anschau¬

ungsmaterial zu den Vorträgen über die altnordische
Wohnkultur . Prof . Flor in , Stockholm , berichtete von
neuen Ausgrabungen , bei denen in Schweden Fischer¬
und Bauernsiedlungen zum Vorschein kamen , die ans
mindestens 3000 Jahre v . Chr. zu datieren sind , also als
frühindogermanisch angesehen werden müßten. Aufschluß¬
reich sür die Frage der Arbeits - , Lebens- und Ernäh¬
rungsweise dieser frühen Bewohner des Nordens sind
darin Funde von Wein und Getreide. Es wurde nämlich
nicht nur Gerste entdeckt, sondern auch zwei Arten von
Weizen, Wein- und Weizenbau waren also damals im
Norden heimisch. — Die enge Verbindung von Haus¬
form, völkischer Eigenart und Wirtschaftsleben einer
Zeit erläuterte Prof . Dr . R ad i g . Elbing , in seinem Re¬
ferat über das „Vorgermanisch-Nordische SteinzeithauS
in Norddeutschland " . Lange hat man sich ja mit der
Frage beschäftigt , ob die Jndogermanen ursprünglich
Nomaden gewesen seien und wann sie seßhaft wurden,
also Ackerbau und Viehzucht neben Fischfang und Jagd
zu treiben begannen. Das Haus der Frühgermanen gibt
den besten Aufschluß darüber , daß sie schon damals durch¬
aus eine bäuerliche Kultur beseffen haben.

Diese Vorträge , die das nordische Haus behandeln,wurden dann von Prof . Reinerth für das südwestliche
Ausstrahlungsgebiet des nordischen Kulturkreises er¬
gänzt. Moorgrabungen , die in Oberschwaben angestellt
wurden, haben dort große Steinzeitdörfer freigelegt. Die
einzelnen Gebäude müssen danach vollkommen die Formdes nordischen Rechteckhauses beseffen haben und technisch
ausgezeichnet gebaut gewesen sein. Auch in der künst¬
lerischen Gestaltung lassen sich deutliche Verbindungs¬
linien zwischen den oberschwäbischen Moorfunden und den
Ausgrabungen in Nordeutschland ziehen , die für die
Kenntnis der germanischen Wanderung wertvoll sind.

Baukunst der Vorzeit
Besonders intereffant waren die Feststellungen, die die

dänischen Vorgeschichtler über die frühen Hausformen m
Jütland und über ihre Entwicklung von der Bronzezeit
bis zu der Epoche der Wikingerzügc gemacht haben. Prof .
B r ö n d st e d t , Kopenhagen, wies daraus hin, daß zwar
in Dänemark aus der Bronzezeit bisher verhältnis¬
mäßig wenig gefunden sei, desto reicher aber leien die
Grabungen hinsichtlich der Eisenzeit gewesen : Das jütische
Bauernhaus der ersten nachchristlichen Jahrhunderte war

ein Langhaus von 12—17 Meter Länge und 4—5 Meter
Breite . Es teilte sich in eine Wohnhälfte für die Men¬
schen und einen Stallteil , der nur aus bloßem Erdboden
stand , während der Boden der Wohnung aus gestampftem
Lehm bestand . In der Hausmitte lag der Herd , der aus
Steinen zusammengesetzt und mit Ton , nicht selten orna¬
mentiert , verkleidet war . Die Hauswände waren noch
nicht aus Fachwerk . Das Dach wurde von zwei Reihen
von Pfosten getragen, die etwa ein Meter innerhalb der
Wände standen . Die Wände selbst waren auf einer Stein -
unterlage aus Rasen geschichtet und hatten vielfach die
Dicke von 1—1 '/, Meter . Dieser „Erdbau" war aber innen
sorgfältig mit Lehm ausgestrichen, über den eine Kalk¬
schicht gezogen wurde : es finden sich auch Spuren von
Holzpaneelen aus senkrechten Stäben . Der Stallteil des

Armbanduhr , Spiegel und Nivea ?
Ssltssm, was Lottchen da ins Strandbad
mitnimmt ! Sie hat sich vorgenom¬
men , schnell braun zu werden .
Uhr und Spiegel sollen bestä¬
tigen , was Sonne und Nivea
In kurzer Zeit schaffen können ! cs*

Langhauses mar abgerundet und hatte einen steinernen
Unterbau , in ihm befanden sich die aus Holz gefertigten
Abteilungen für das Vieh . Im nördlichen Jütland ist fer¬
ner ein steinerner Keller unter einem solchen Bau gefun¬
den worden. Neben dem Langhaus findet sich aber auch
eine andere Bauart , bei der die tragenden Pfosten in die
Wände eingczogen waren und dann die Wand aus ge¬
flochtenem Reisig mit Lehmfüllung gefügt wurde. Außer¬
dem gab es „Kurzhäuser", denen der Stallteil fehlte . Aue
solchen Kurzhäusern bestand sogar eine ganze Siedlung ,
die bei Mariesmindc gefunden wurde. Es handelt sich da¬
bei um ein Reihendorf : Alle Kurzhäuser hatten ihren
Eingang von einem gepflasterten Weg in der Mitte des
Dorfes aus .

Dr . Rüssel , Kopenhagen, verfolgte an Hand der
Haussunde die kolonisatorische Tätigkeit der Nordgerma¬
nen nach den Faroer Inseln , nach Island und Grönland ,
wo sich überall die Spuren ihrer Bauweise Nachweisen
lasten . Den Abschluß des Kongresses bildete eine Fahrt
der Teilnehmer nach Haithabu , um dort die Ausgrabun¬
gen einer germanischen Siedlung und Festung zu besich¬
tigen, die freilich erst in einer weit späteren Zeit , — in
der Epoche König Heinrichs I ., — von den Wikinger»
errichtet und umkämpft wurde. Auf dieser gemeinsamen
Studienreise besuchten die Kongreßteilnehmer auch die
volkskundlichen Hausdenkmäler , die sich an mehreren
Stellen Schleswig -Holsteins finden, um so über die in
Lübeck errichteten Bauten hinaus ein weiteres Anschau¬
ungsmaterial zu gewinnen.
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Noch ist öie Kunst des Rundfunksendens und die Kunst

des Runöfunkhürens so jung , daß ihr ein weltenweites
Webtet offensteht , — die ganze , unverbrauchte Ebene des
Verbundenseins einer Hörergemeinöe , die sich aus tau¬
send einzelnen zusammensetzt , welche nicht durch das ge¬
sellschaftliche Ereignis des Konzerts , des Theaters , son¬
dern nur durch die Gemeinschaft des Hörens und des
Wunsches gebildet wird , im Rundfunk das zu finden , was
in n=

er und Härte des Alltags unerlöst geblieben ist .
- i A"ren besonders zwei badische Sendungen , welchein der Berichtswoche interessierten : eine musikalische und
eine Wort -Sendung .

Das Städtische Orchester Heidelberg
brachte unter Leitung von Kapellmeister Gottfried K r a-
m e r zwei ohne Zweifel bedeutende Werke des Karls¬
ruher Pianisten Alfred K u n t s ch zu Gehör , — ein
Konzert für Violine mit Orchester (Uraufführung ) und
ein Klavierkonzert : letzteres wurde im vergangenen Jahr
aus der Taufe gehoben und fand bereits damals warme
Anerkennung . In der Tat : diese beiden Werke , die man
im freien Wortsinn „romantisch " nennen darf , sind Mei¬
sterwerke , die die Uebcrlieferung des Solistenkonzerts
im guten Sinne fortsetzen . Die Melodieführnng ist eigen ,
ohne abwegig zu werden , und man fühlt : Was Kuntsch
hier ausspricht , ist innerlich erlebt und im Prozeß des
Schaffens abgeklärt . Erlebt vielleicht in einem weit um¬
fassenderen Sinn als bei vielen andern Kompositionen
dieser Gattung : das Konzert für Violine und das für
Klavier bilden die Eckpfeiler der Gebiete , denen Kuntsch
einen großen Teil seines Lebens gewidmet hat . War er
doch am Flügel der Begleiter des berühmten spanischen
Geigenkünstlers Juan Mansn , der von Berlin aus die
ganze Welt bereiste . — Emmy Schech brachte das Vio¬
linkonzert zu guter Wirkung : der Komponist gestaltete
den Klavierpart meisterhaft : aber das Orchester hätte
besser sein können .

Als literarische Sendung brachte K a r l r u h e eine
„dramatische Hörfolge aus dem Hegau "
nach alten Berichten und unter Verwendung des histori¬
schen Romans „Der Herr der Reichenau " (von Walter
Burk ) zusammengestellt durch Alfons Kloeble . Die
Hörfolge bot eine akustische Darstellung novellistischer
Bilder , ein Stück alemannischer Heimatlegende , die wei¬
teren Kreisen dadurch verständlich gemacht wurde , daß
die Handelnden — der seltsame Poppele vom Hohen -
krähen , der Hirt Jörg und die trinkenden Bauern — in
archaisierender Mundart reden . Die Spielleituna lag bei
Alfons Kloeble selbst in guten Händen . Wir kon n vor
kurzem einen Blick in die künftige badische Programm¬
gestaltung tun . Während der Olympischen Spiele kom¬
men alle Sendungen zentral aus der Reichshauptstadt .
Es werden sich im September eine ganze Reihe von Wün¬
schen erfüllen , denen in der Presse Ausdruck gegeben
wurde : auch der badische Zeitfunk soll einen breiteren
Raum erhalten als bisher . — Damit kommen wir der
Aufgabe näher , wie Unterhaltung im Rundfunk zu ge¬
stalten sei .

Unterhaltung hat Grenzen : sie soll einmal das bieten ,
was der Alltag mit seiner Arbeit in uns nicht aufkom -
men ließ : sie soll dabei aber nicht aus der Zcitbedingt -
heit ins Metaphysische schweifen. Unterhaltung ist gege¬
ben in jeglicher Art von Feier und Ton und Wort , in der
Dichtkunst und ernsten Musik : ist aber auch Entspannung
im leichten Scherz und dem Rhythmus des Tanzes . All
das , was anders ist als im Tagwerk , als im Werktag ,
der nicht in Versen spricht , nicht in Melodien klingt , bie¬
tet die gesuchte Entspannung . Dabei soll die Umwelt
nicht verlassen werden . Es ist die Gestaltung der zeit¬
lichen Gegenwart , welche am meisten interessiert , — Ge¬
staltung auch der Vergangenheit , soweit sie noch für uns
wirksam ist . Berichte , Hörbilder und Spiele aus der
alten und neuen Geschichte sind daher ebenso beliebt wie
die mundartliche Plauderei , das Lustspiel aus der Gegen¬
wart , wie Berichte von fremden Menschen und Ländern ,
non den Schönheiten der Natur und sonntäglicher Fest¬
lichkeit, wie sie in den Feiern des Brauchkums zum Aus¬
druck kommt . Die gleichen Gebiete können von entspre¬
chender Musik umrahmt oder rein musikalisch gestaltet
werden . Aber nichts soll dabei ins Abstrakte führen : das

Wort muß im Funk die Musik erklären , die Musik bas
Wort betonen , — womit nicht gesagt ist , daß nicht eine
Stunde lang die reine Wortgestaltung regiert und dann
wieder von Kompositionen abgelüst wird . In jedem Falle
aber sollte das Programm des Rundfunks gestaltetes
Leben sein, das den Hörer so einfängt und ablenkt , daß
er im Erfassen und hörenden Betrachten funkischer Dar¬
bietungen den Werktag in Harmonie und Schönheit wie¬
derfindet . Diese Verklärung schließt nicht die Verwen¬
dung des Derben und Komischen aus , sondern reiht bei¬
des ein in die Mittel des Ausdrucks als Elemente , die
neben dem Erhabenen und Ernsten stehen . A. R .

Erasmus -Gedächtnisfeier in Basel
Unabhängig von der großen akademischen Erasmus¬

feier , die im Herbst stattsinden wird , fand bereits am
12. Juli zur 4l>0jährigen Wiederkehr des Todestages des
Erasmus von Rotterdam eine Gedächtnisfeier statt , zu
der der heutige Besitzer des Hauses „Zum Luft " in Basel ,
Herr Braus -Riggenbach , eingeladen hatte . Das Hans
,Lum Luft " ist dasjenige , in dem Erasmus von Rotter¬
dam während seines Aufenthaltes in Basel wohnte und
starb . Eine große Zahl von Gästen war der Einladung
gefolgt . Zuerst wurde das Haus besichtigt, das von 1479
bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts der Mittelpunkt
des Basler Buchdruckes gewesen war und dem Druck¬
herrn Froben gehörte . In den oberen Räumen des
Hauses , wo sich auch das Sterbezimmer des Erasmus be¬
findet , ist eine Ausstellung der alten Ausgaben von
Erasmus ' Werken veranstaltet , die großes Jnteresie er¬
weckte . Die Gedächtnisrede auf den großen Humanisten
hielt Prof . W . Köhler , Heidelberg . Er sprach über „Die
Religion des Erasmus von Rotterdam ".

Aus Kunst und Leben
Uraufführung tu Frciburg t . Br . Der Intendant der Städtischen

Bühnen Fretburg , Dr . Wolfgang Nufer , hat für die Spielzeit
1936/37 die alleinige Uraufführung des Dramas „ Der Fremde ' von
Anton Coolen iverdeulscht von Paul Mertens ) erworben . Anton
Coolen ist der bekannte holländische Dichter , dessen Romane „ Bra -
banter Volk ' und „ Das Dorf am Fluß ' in letzter Zeit in Deutsch¬
land größte Beachtung gesunden haben . Die Uraufführung wird in
dem neuen Freiburger Kammerspielhaus stattfinden .

Nattonalthcater Mannheim . Das Nationaltheatcr Mannheim legt
setzt seinen Spielplancntwurf für die Spielzeit 1936/37 vor . In der
Over wird die planmäßige szenische Neugestaltung von Richard Wag -
ner 's Gesamtwerk mit Neuinszenierungen von „ Der fliegende Hollän¬
der " und „ Tristan und Isolde " fortgeführt . Von Mozart , der auch
grundsätzlich jedes Jahr mindestens mit einer Neuinszenierung er¬
scheint . ist „ Cosi san tutte " vorgesehen . Verdi ist mit „ Luisa Miller "
und der „ Sizilianischen Vesper " vertreten . An lebenden Kompo¬
nisten stehen Richard Strauß , Wolf -Ferrari , Paul Graener und der
Badener Julius Wcismann auf dem Plan , dessen „ Schwanenweiß "
voraussichtlich zur badischen Gaukulturwoche Ende September her¬
auskommen soll . — Das Schauspiel bringt bis jetzt zwei Urauffüh¬
rungen : „ Moliöre spielt " von Hans Khfer und „ Biuern und Pro¬
pheten "

, ein Auswandcrerftück von Robert Oberhäuser , das Erst¬
lingswerk eines pfälzischen SLrtftftellers . — Besonders interessieren
dürste die Ausführung der beiden großen vaterländischen Werke des
Aeschhlos „ Die Sieben gegen Theben " und „ Die Perser " im Nibe¬
lungensaal . An Klassikern erscheint außer Goethe , Schiller , Kleist
und Grabbc Shakespeare mit „ Richard II "

. dessen Titelrolle Willy
Birgel spielt . Das Schauspiel der Gegenwart kommt mit Hanns
Johst , E . W . Möller , Hans Nehberg , Friedrich Förster , Rolf Lauck-
ner , P . I . Cremers usw . zu Wort .

Kapellmeister -Wechsel . Der bisherig « Kapellmeister an der Ber¬
liner Staatsoper OSkar Preuß ist von Beginn der kommenden
Spielzeit ab als erster Kapellmeister an das Opernhaus in Königs¬
berg verpflichtet worden ; diese Stelle hatte bisher der ebenfalls
in Berlin von seiner Tätigkeit am deutschen Opernhaus her be¬
kannte Kapellmeister Wilhelm Franz Reuß inne . Der Kapellmeister
der Duisburger Oper , Artur Ballentin , wurde mit Beginn der
neuen Spielzeit an das Staatstheater Kassel verpflichtet .

Vierzig unbekannte Hugo -Wolf -Licder . Der Musikwissenschaftliche
Verlag in Leipzig gibt im Herbst dieses Jahres vierzig bisher unbe¬

kannte Lieder von Hugo Wolf heraus , die sich bis zum Herbst vori >

Aus dem Kulturlager der RJF :

Auseinandersetzung mit der Musik
Eigener Bericht des „Führer "

Professor Oberborbeck von der Weimarer Musik¬
hochschule sprach über die Auseinandersetzungen , die die
Hitlerjugend heute mit den verschiedensten Kräften auf
musikalischem Gebiet austragen muß . Es mutz einmal
als selbstverständlich gelten , daß Kunst mit der Ganzheit
des Menschen , mit der Ganzheit der Nation verbunden ist.
In den Auseinandersetzungen spielt zunächst bas Schassen
der Komponisten selbst eine wesentliche Rolle . Alte und
neue Musikgesinnung müsien sich scheiden. Man wird den
Wert und die Bedeutung von Spiel , und Gebrauchsmusik
wieder recht erkennen . Weiter gilt es , sich auseinander¬
zusetzen mit dem , was um uns als Musik erklingt . Klare
Stellungnahme in der Musikpflege selbst ist erforderlich .
Hierbei wies Prof . Oberborbeck auf die Gefahr der Ge¬
wohnheit , der Gleichgültigkeit hin . Ein gemeinsames Ge¬
wissen soll unserem Volk gegeben werden . Das Gehör ist
vielfach zu wenig geschult worden . In den Auseinander¬
setzungen spielt auch das Vereinswescn eine Rolle . Die
Entwicklung darf nicht überstürzt werden — nicht sprung¬
weise gemacht werden . Das rechte Anschlietzen, Weiter -
bilden , Umbilden , Neubilden wird von der Jugend be¬
wältigt . Damit kam Prof . Oberborbeck auf das Genera¬
tionsproblem zu sprechen, erinnerte , wie lange es braucht ,
bis der Schritt von der Gesinnung bis zum adäquaten
künstlerischen Ausdruck getan ist . Er wies darauf hin , daß
das künstlerische Umlernen nicht zu leicht und nicht zu
rasch sich vollzieht . Also wird die junge Generation hier
das Entscheidende mehr und mehr durchzusetzen haben .

Der Redner berücksichtigte dann die raffischen und land¬
schaftlichen Eigentümlichkeiten und Bedingtheiten im mu ,
sikalischen Leben .

Auch Kapitän W'
e r b e r , der Sendeleiter von Ham¬

burg , kam auf die Generations -Probleme . Er sprach in
recht launiger Weise über etliche aktuelle Fragen . Er
kennzeichnete Sinn und Umfang des Weltkongresses für
Freizeitgestaltung in Hamburg . Dann befaßte er sich mit
den Möglichkeiten des Volkssenders 1986 . Hierbei deutete
er Wesen und Aufgaben echter Volkskunst , die er als
singendes , spielendes , tanzendes Brauchtum bezeichnete.
Nur ursprüngliche Art und wirklich einwandfreies altes
Gut können berücksichtigt werden .

Abends sprach Intendant Walter Beumelvurg vom
Berliner Sender . Leben und Lehre sollen eins werden ,
Gebot , und Haltung verschmelzen — darin ist der Weg
zum neuen Menschen zu erblicken . Das deutsche Schicksal
der Vorkriegszeit , der Front und des Nachkriegs wurden
von dieser Lebensanschauung aus und vom soldatischen
Bewußtsein her gedeutet . Am Mittwochmorgen besuch¬
ten die Teilnehmer des Arbeitslagers die große Aus¬
stellung : „Heidelberg , Vermächtnis und Aufgabe " ! Herz¬
lich wurden sie von Oberbürgermeister Pg . Dr . Nein¬
haus empfangen , der den Sinn dieser neuartigen und vor¬
bildlichen Schau zuvor erklärte . Die Kameradinnen und
Kameraden zollten der Ausstellung uneingeschränkte Be¬
wunderung . Rd .

gen Jahres aus noch ungeklärter Ursache in einem Safe in Wien
Privatbesitz befanden . Es handelt sich um Werke aus den Jahr
1876 bis 1890, die in vier Heften aufgeteilt werden . Das erste v >
bringt eine Anzahl Jugendlieder , darunter auch schon Komposition
aus der Mcistcrzeit von 1878 . Fast durchweg stnd die Teitdiw .
Romantiker . So umfaßt das dritte Heft zwei Lieder von Mörike
sechs Lieder von Eichendorff : das vierte Heft enthält ausschlietz
Vertonungen von Reinick -Gcdichten . Den deutschen Teilen w
eine englische Uebersetzung beigegeben , da gerade in England u
Amerika großes Interesse für Wolf besteht .

Neubcarbcitetes Grabbe -Drama . Wolfgang Petzet hat
Trauerspiel „ Marius und Sulla " von Christian Dietrich Grao °°
neu bearbeitet . Es wurde vom Württembergischen Staatsthca > •
gleichzeitig vom Stadttheater Münster , zur Urausführung erworoci -

Ein Heinrich -Schütz Denkmal . In dem thüringischen BadeoO
Köstritz , der Vaterstadt des groben protestantischen Kirchenkomv
nisten , wurde ein Heinrich -Schütz -Denkmal eingewciht . Es hnn »
sich um eine Bronzebüste des Altmeisters der deutschen Tonmni
dessen 350 . Geburtstag im vorigen Jahre das musikalische Teunw
land feierte . Die Büste stammt aus der Werkstatt des Leipziger
Hauers Prof . Brumme .

Schuberts Vaterhaus unter Denkmalsschutz . Franz Schuberts
Vaterhaus in Alt - Neudorf in Nordmähren ist jetzt n»t

Denkmalsschutz gestellt worden . Beantragt wurde dieser Schütz w

staatlichen Denkmalsamt in Brünn .

100 . Geburtstag Lcnbachs . Kaum ein anderer bayerischer Mai "

hat gegen Ende des vorigen Jahrhunderts eine so glänzende Lauf¬
bahn durchschritten wie Franz v . Lcnbach , der Maurerssobn
Schrobenhausen , aus dessen Hand die bedeutendsten Bildnisse Jj

*
Kaiser , Könige , Päpste , Staatsmänner und Gelehrten seiner S
hervorgegangcn sind . Aus kleinsten , engsten Verhältnissen hat
bach den Gipfel des RuhmS und der Erfolge erreicht . Diesem Ma »
hat die Gemeinde Schrobenhausen anläßlich des 190 . Geburtstag
eine Feier gewidmet , deren Hauptteilc zwei Ausstellungen stnd . "
den Maler einerseits in seiner Verbundenheit mit der Heimat , an
rerseits als weltgewandten Künstler Herausstellen . Diese Ausstenn
gen erweisen allenthalben das Unvergängliche m Lenbachs Weit .

Sängcrscft in Saarbrücken . Di - Sänger des Gaues Westma^
trafen sich in Saarbrücken zu einem großen Sängerfest , das sem
Höhepunkt in einem Festzug fand . An der anschließenden Wem
stunde „ Deutschland , heil 'ger Name " im Saalbau waren die Da
gerchöre der einzelnen Städte aktiv beteiligt .

Ocftcrretchisches Bruckncrscft . Das diesjährige Brucknerseft
Sing wird mit der Einweihung des Bruckner - Zimmers tm ®
burtShaus in Ansfcldcn eröffnet . Die Feier findet eine w * '
lijche Umrahmung durch Vorträge des Gesangvereins „Bruane
Chor " . Zum erstenmal wird beim Oesterreichischcn Bruckner -Fest •

,ein Chorwerk mit Orchester , der 150 . Psalm von Bruckner , in m
Linzer Festhalle aufgesührt .

Professor Heinrich Zöllner 82 Jahre alt . Am 4 . Juli wurde
fessor Heinrich Zöllner , bekannt als Komponist , Dirigent und
tiker , 82 Jahre alt . Er ist in Leipzig geboren und lebt seit 1§"

Freiburg . Sein musikalisches Lebcnswerk besteht aus einer sehe 1

hevlichen Reihe von Opern , von denen die bedeutendste „ Die versua
kene Glocke" ist, von Orchestcrwerken und insbesondere Männerchöre
Letztere brachten ihm die Ehrenmitgliedschaft von mehr als 60
scheu Mannergesangvereinen .

10 Jahre „ Illustrierter Beobachter ". Am 3. Juli waren es 10 3 *^
her , daß die erste Nummer des „ Illustrierten Beobachters " , des <

sten Berliner Organs der nationalsozialistischen Bewegung ers>h^ /
Rur vier Seiten umfaßt diese erste Nummer , die Bilder vom ® e

märet Parteitag brachte . Die Nummer erschien im Berliner 3 C

tungsformat und wurde im Eher -Verlag verlegt . Für den
zeichnete verantwortlich der Reichsbildberichterstatter der RSD » M

Heinrich Hoffmann , auf dessen Idee die Gründung des „ Jllustrie
ten Beobachter " zurückgeht . Schon die erste Nummer ®

„ Illustrierten Beobachters " wurde trotz Ihrer entsprechend den dein
ltgcn Verhältnissen mangelhaften Illustrierung und des gerinss
Umfangs reißend abgcsetzt . Sie erzielte eine sehr schöne Ausias " .
um die manch anderes Organ den jungen „ Illustrierten BcobalPk
beneidet hatte . Langsam und stetig ging dann die Entwicklung “

Jj
Blattes , dessen Wohl Reichsleitcr Amann immer ganz beso" ^ „
am Herzen lag , aufwärts bis zu seiner heutigen stolzen
es als das repräsentativste Bilderorgan der natlonalsozialtstil " ^

Bewegung inne hat .

Berusungen an die Universität Königsberg . In der
phifchen Fakultät der Universität Königsberg hat der Apothet
und Studienrat Dr . Hans Valentin den Auftrag erhalten ,
Geschichte der Pharmazie in Vorlesungen und Uebungen zu
treten . — Der Apotheker Dr . Gerhard Kunze ist beauftragt , L
Apotheken - und Arzneimtttelgesetzgebung in der gleichen FnlUl
durch Vorlesungen und Uebungen zu vertreten .

M ZA

Von A . F . Stru b berg
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(10)
Der Anführer der Diamantensucher , ein Kerl , der jetzt

auf den Namen Boa hört , wirst einen Blick aus Dona
Francisca : leider fehlt ihm das zweite Auge zu diesem
Spiel . Zum Glück bemerkt Antonio nichts von dem klei -
nen Flirtversuch , und auch die übrigen Expeditionsteil¬
nehmer legen dem wenig Bedeutung bei .

„Vielleicht können wir die Kerle für uns gewinnen .
Verstärkung wäre wünschenswert "

, sagt der Colonel zu
seinem Kollegen .

„Sie sind für Gauner -Begleitung ?" lacht Fährmann .
„Nicht immer "

, entgegnete der Colonel ernst . „Aber
Antonio und die beiden anderen Caboclers stnd gerade
keine Stützen , wenn 's ernst werden sollte. Unser Ritt ins
Ungewisse wird so etwas sicherer — — "

„Versuchen Sie ' s , Colonel , vielleicht wollen sie gar -
nicht mit uns gehen ."

Labarre muß nicht lange auf die Diamantensucher
einreden . Ihr Geschäft erscheint ihnen ohnehin wenig er¬
tragsicher und sie geloben alle , mit der Expedition durch
dick und dünn zu gehen , wenn sie nur eines Tages wie¬
der in Cuyaba in Matto Grosio anlangten — dort seien
sie her .

„Sie sind keine Goyazener — und das ist auch etwas
wert ! stellt der Colonel befriedigt fest , „Männer vom
Matto Grosso , die sich aufs Schießeisen verstehen ! Sie
lieben die Goyazener nicht gerade sehr !"

Der „Staatsmann " macht ein iinsteres Gesicht und
Pedro und Lourence zeigen ähnliche Mienen .

„Na , hoffentlich wird 's gut gehen ! " meint der Colonel
achselzuckend , „die prüder von Goyaz sind sicher hinter
uns her , da können ein paar Gewehre mehr nicht scha¬
den . .

| „Wir nähern uns jetzt dem Rio das Mortes ?" sragt
Gottlteb Fährmann .

„Boa weiß hierorts bestimmt gut Bescheid!" erwidert
der Colonel . „Ich will ihn mal fragen ." Er wendet sich
zum Anführer der Diamantensucher hin : „Boa , weißt
du etwas von den „Weißen Indianern ?"

Der Gefragte grinst stolz.
„Da drunten sind solche . Einmal habe ich einen Blon¬

den gesehen . Ich habe nach ihm geschossen , aber er ver -
schwand im Wald — viele Barbaren hier herum . . ."

Der Colonel nickt befriedigt und lächelt Fährmann
selbstbewußt zu.

„Sehen Sie , mein Lieber ! Wir sind auf der Spur ,
und Boa soll uns ein guter Führer sein . . ." Dann gibt
er Anweisungen zum Weitermarsch .

„Rio das Mortes - " sagt Alix zu Fährmann , nach¬
dem der Colonel weggeganqen ist , „das heißt doch „Fluß
der Toten ?"

„Richtig !"

„Fluß der Toten — I Wie schaurig - l "
Gottlieb Fährmann achtet nicht auf ihr kurzes Selbst ,

gespräch. Es gibt viel zu tun . Die Arbeiten der Tropa
müssen neu eingeteilt , Waffen ausgegeben und die Pro¬
viantvorräte nachgesehen werden . . .

9.

Gottlieb Fährmann unternimmt am folgenden Tag
einen Jagdgang in die Galeriewälder des Rio das Gar -
cas . der südlich vom Rio das Mortes , durch hohe Sand¬
steinberge von diesem Fluß getrennt , seinen Lauf gen
Osten nimmt . Gedankenverloren geht er an dem mit
Sandbänken besäten Strom entlang . Hin und wieder
gräbt er lustlos nach Schildkröteneieru und findet ganze

Nester im heißen Sand , die er aber unausgebeutet läßt .
Er denkt viel an Alix und liebkost einmal eine blonde
Haarsträhne , die er ihr heimlich geraubt hat , er trägt
das Kleinod stets bei sich in der linken Hemdtasche, und
kein Mensch weiß etwas von dem harmlosen Kult , den
er mit der Locke treibt . Er liebkost das Ding so zärtlich
wie ihm wohl niemand zutrauen würde und wäre ent¬
setzt, wenn man ihn dabei ertappte . Dabei vergißt er
mehr als einmal den Jagdzweck seines Marsches .

Er kommt immer weiter vom Expeditionslager ab
und gerät lies in den Urwald hinein , der sich meilen -
breit auf beiden Seiten des Rio das Garcas erstreckt.
Trotz der drückenden Schwüle klettert er behend über
unzählige gefallene Baumstämme , die sich in den Weg ge¬
legt haben .

Der Strom wirb mit einem Male so seicht , daß ihn
der Jäger ohne Gefahr durchwaten kann . Gottlieb Fähr¬
mann trägt nur leichte Segeltuchschuhe , wie man sie in
Argentinien herstellt und die eine dicke Kordelsohle be¬
sitzen . Eine gewisse Vorsicht ist deshalb beim Durch¬
schreiten des Wassers nötig . Die kleinen Piranha -Fische
sind nicht zu verachten , die diese Gewässer belegen und
wahre Haisischgebiffe besitzen . Sie treten in Scharen auf
und können einen Menschen binnen weniger Minuten
in Fetzen reißen . Der elektrische Aal ist auch ein übler
Bewohner der brasilianischen Flüsse und Bäche . Schlimm
sind auch die sogenannten Rayas oder Stachelrochen , tel¬
lergroße Ungeheuer , die bei plötzlicher Berührung einen
giftstachelbewehrten Schwanz um sich schlagen, der einen
Menschen bös zurichten kann .

Der Sonnenuntergang kommt rasch und unvermittelt .
Die glühende Kugel hat sich hinter die Urwaldmauern
verkrochen und sendet ihre letzten Strahlen blutrot ge¬
gen den Himmel . Das düsterste aller Schattenspiele be¬
ginnt . Der schon im Tageslicht wenig vertrauenerwek -
kende Urwald wird zu einem dämonischen Höllenstück, das
quillt , quakt und zuckt. Stimmen , die am Tage schweigen,
werden unheimlich laut . Es pfeift , krächzt und jault in
kurzen Pausen .

Gottlieb Fährmann steht ein , daß er heute Nacht nicht
mehr ins Expeditionslager zurückkehren kann und das
Licht des neuen Tages abwarten muß . Er schilt sich
einen verwegenen Narren , daß er nicht besser auf die
vorgerückte Stunde achtgegeben hat , aber es ist nichts
mehr an der unangenehmen Sachlage zu ändern . Das
Laufen bei Nacht ist gefährlich . DaS ganze Kriechzeug ,
das am Tage unter Moder und Steinen wartet , kommt
zum Vorschein — handtellergroße Spinnen , spannen¬
lange Tausendfüßler , hunderterlei Schlangen , garnicht zu
reden vom „Tiger ", dem Jaguar und Etngeborenen -
schreck . . .

Gottlieb Fährmann tut das , was jeder Verirrte tut :
er macht sich ei« großes Feuer , schießt seine Büchse ei«

paarmal ab , um vielleicht von irgendwoher eine
wort zu erhalten und ergibt sich in sein Schicksal. ®
jetzt stockdunkel geworden . Das Schattenspiel der
Abenddämmerung wird durch das Flammenspiel bes ^

"
gerseuers ersetzt. Wieder holt er die Mädchenlocke
vor und läßt ihr Blond verheißungsvoll im Feuerswv ^
schimmern . Sie ist ihm wie ein Amulett , das er i» ^
küßt . Alles Grauen versinkt um ihn her . Ihr Bild
vor dem dunklen Urwaldhintergrund . Er sieht f*e'
wie damals bei einem englischen .Fest , im glattanlieo
den Kleid , das jede Linie ihres Körpers hervor » »

^
läßt , dann erscheint sie ihm als Sportmädel , das
und Wetter trotzt und sich im Männersattel genau f09
misch fühlt , wie aus dem spiegelglatten Parkettboden -

Gottlieb Fährmann erbebt , fährt sich mit einem ^ ^
rücken über die Augen , starrt in den Wald hinein
starrt . . . « j*

Sein Herzschlag droht auszusetzen . „Was ist "
qj

murmeln seine Lippen , aber die Worte verstummen . f
kann sich kaum rühren . Der Schreck hat seine
gelähmt .

Was war das ?
Fährmann nimmt sich zusammen , denkt an den » ^

blutigen Colonel , an seine eigene Kraft . . . Ja ! Ä»S
vorgestellten Mädchenbildnis wurde Wirklichkeit " Zpben kam für einen Augenblick in den nackten
arm . . . (|

Gottlieb Fährmann vergegenwärtigt sich
jene kaum verflossene Sekunde : er hat «inen wir » '^ ,.
Arm aus Fleisch gesehen, der dort hinter jener *
hervorsah ! Und es war kein Frauenarm , sondern
eines Mannes — muskulös , braun , sehnig . . -

Gottlieb Fährmann blickt noch einmal genau
Stelle . Nichts ist mehr zu erkennen , nur ein leiser ~
ein Wirrwarr von Blättern , Aesten und Lian «» ' ^
grünes Durcheinander , das in solcher Beleuchtung
derartiger Situation hundertfach abschreckend wir » . ^

Ohne große Ueberlegung reißt er seine Büchsk
Wange und schießt mehrmals nacheinander nach f iss
dächtigen Stelle . Die Explosionen verhallen
der trägen Urwaldlust . Sie beruhigen das aufgrp ^
Gemüt und geben ein sicheres, überlegenes

„Es war ein Indianer !" sagt Fährmann zu stN"
nackter Indianer , der mich belauerte . . .*

Dann entfacht er das Feuer zu neuer
Glut , als wolle er sich damit auch gsgen menschliw
tiere schützen , die das Feuer fürchten wie der
Aber Gottlieb Fährmann ist nicht so unerfahren ,
sich aus dem Kreis des Feuerscheins zurück . - t«
hinter einem mächtigen Jatoba -Baum auf die D >
da kommen mögen . . . („rat*

Fortsetzung



Kein wildes Bauen mehr im Feldberggebiet
Deutschlands neuzeitlichstes Skistadion auf dem Feldberg — Anlage eines Schwimmbades

>kt z^ ^ burg, g. Juli . — Das ganze Jahr hindurch bie-
" " gmasfiv des Feldbergs seinen Besuchern eine

landschaftlichen Schönheiten, von Erholung und
^ Gen Möglichkeiten . Der reizvolle Wechsel von
«kj», " "b freier Landschaft gibt ihm sein besonderes Ge -
dtig

' ^ rit dem Aufschwung des Skisports ist der Feld-
^ ti

^ feinen großen freien Abfahrtsstrecken und den
Stt Schneeverhältnissen — der Schnee hält sich län -
^ I1

*

*n öen an&eren deutschen Mittelgebirgen — in
u Jahren zu einem Sportgebiet allerersten

geworden .
^dt wird mit der

ti1{ ^ kichtuug eines Skistadions am Fahler Loch
0 r * l

't ä 11 e geschaffen, die den neuzeitlichsten
% (« jungen entspricht . Die ausgesuchte Stelle ist wie
VjJ 1*“1 für eine solche Anlage geeignet. Sie liegt nach
^ btm «

E>en Berghang eingebettet und bietet so die
^ nd

"gliche Schnecsicherheit und Windstille. Der um -
^" dŝ verhindert , daß die technische Anlage im

«^ ftsbild störend in Erscheinung tritt . Die Neigung
denkbar günstig , so daß von der Errichtung

fernen Turmes wie etwa 'bet der Olympia -
E"»>. Garmisch -Partenkirchen abgesehen werden

tei Schanzen liegen nebeneinander ,
Hnt j

eine Rekord schanze mit einem kritischen
^ ii e*

0et 80 Meter , eine Uebungsschanze mit etwa
» zy Jj* und eine I u g e n d s ch a n z e, die Sprünge bis
^ kia » >

r gestattet. Der Auslauf endet in einer leicht
Hy Oliven Mulde , die amphitheaterartig ausgestaltet
Se » V e" ringförmig übereinander liegenden Reihen
kfott düsende von Zuschauern den Sprungläufen
.V

Mt ^ ^ bfahrtshang wird auch als S l a l o m st r e ck e
A ^ 3iel am Sprunghügelablauf eingerichtet. Unten
N itz , diblauf in den Sprunghügelauslauf einmünden.
#0 t ii * ar an Errichtung einer Aufzugs -
Jn j gedacht, die nicht nur die Svringer nach
^ iksjj

°" "llen, sondern auch den anderen Sl Rufern zur
» ,, “8 stehen soll , um sie von der unteren Sohle des1 "ochs bis hinauf auf die Grafenmatte zu beför-

Projekt ist Anfang dieser Woche von der Sprung -
> e/ °tung - es Reichsfachamtesfür Skilauf genehmigt
Ni Hierbei wurde sestgestcllt, daß es sich um das
*iit neuzeitlichste Projekt in Deutschland handelt.

vermag Deutschland nicht nur den Botsprung
Ä,zz-, -^ änder im Bau von Schanzen — besonders die
Ntti en Skiverbänöe wurden hierbei von ihrer

großzügig unterstützt — aufzuholen,' es schafft
^ /vollendetste , was es heute auf diesem
. ^ . ^ ebiet überhaupt gibt .
» vyn

^ouer ist Ministerialrat Kraft . Die Pläne" kommen sertiggestellt und bereits nachgeprüst .^ >ih , offt , jur Januar das Skistadion ein -
k * u können .
jÄt sind die Möglichkeiten für den Skisport noch
? flkv

^ ^pft . Es ist geplant, neue Abfahrtsstrecken zu
k An der Nordseite des Feldbergmassivs soll

ahrt ins Za stier Loch mit 70 » Me --

Eigener Bericht des „Führer "

Herzogenhorns am Oberlauf der Menzenschwander Alb
südlich des Seebuck wird in windgeschützter Lage jetzt
ein Badeweiher angelegt . Wiederum sind die
natürlichen Bedingungen denkbar günstig . Das Master
kann ohne umfangreiche Bauten in einer Mulde ange¬
staut werden. Die Badekabinen liegen unauffällig unter
Baumgruppen versteckt. Um das Schwimmbecken herum
werden dem Gelände natürlich angepatzte Anlagen für
Leichtathletik , Spielplätze usw . geschaffen.

Mit diesen geplanten Sportanlagen erhält
der Feldberg weitere Anziehungspunkte. Er vermag
seinen Gästen etwas zu bieten, wie kaum ein anderes
Gebiet. Hier verbinden sich die Vorzüge einer groß¬
artigen Gebirgslandschaft mit den vollkommensten Sport¬
anlagen . Neuzeitlich eingerichtete Gaststätten gewähren
behagliche Unterkunft . So zieht der Berg von Jahr zu
Jahr mehr Menschen zu vorübergehendem oder dauern¬
dem Aufenthalt an . Die Bautätigkeit hat entsprechend
zugenommen. Willkürlich über die Berghänge verstreut,
wie es den Erbauern gerade in den Sinn kam, wurden

Hütten , Vereins -, Sportverbauös -, Klub- und Wochen¬
endhäuser errichtet.

Es ist an der Zeit , dem wilden Bauen Einhalt zu
gebieten , soll nicht die Unberührtheit der Landschaft ernst¬
lich beeinträchtigt werben. Um endlich die Neubautätigk kt
in geordnete Bahnest zu leiten , wird künftig der

Bebauung ein bestimmtes Gebiet znge,viesen ,
und zwar an günstiger Stelle in der Nähe des Köpfle , wo
bereits mehrere Hotels und Privathäuser stehen. Dieses
Gelände hat sonnige , ruhige Südlage und ist von drei
Seiten durch Wald eingefaßt. Die Verkehrsstraße führt
nahe vorbei. Für die Neubautätigkeit werden die Bau¬
fluchten festgelegt . Die Häuser müssen untereinander
einen Mindestabstanb aufweisen . Auch bezüglich des
Haustyps ist Vorsorge getroffen, daß eine Verschan¬
delung unterbleibt . Innerhalb des durch Richt¬
linien für die Bebauung gegebenen Rahmens hat indeffen
der Bauherr immer noch genug Möglichkeiten , sein Ge¬
bäude nach eigenem Geschmack zu gestalten und einzu¬
richten . Wie verlautet , liegen bereits größere Bauvor¬
haben vor.

„Heuet" im Gchwarzwald
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«
1Seit ^ " unterschied hinabführen . Ihre Anfor-

Sr
aR k *8 sportliche Können werden auch von

^ gig . ^ fahrtsstrecken nicht übertroffen . Damit können
H im» ? Abfahrtsläufe in unserem badischen Schwarz-"^chgeführt werden.

^ Schwimmbad in 1800 Meter Höhe.
rouI&e bisher das Fehlen von Bade-^ Uen auf dem Felüberg vermißt . Zu Füßen des
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In der Ebene sah man schon seit Tagen die hochgetürm¬
ten, schweren Heuwagen fahren, und nun ist die grotz^
Zeit auch für den Bergbauer gekommen . Es tut sich här¬
ter mit dem Wachsen dort oben , langsamer, bedächtiger .
Dafür fruchtet 's und duftet's dann aber auch um so köst¬
licher.

Gar oft , die Wochen her. war der Blick des Holderhos-
buren über die häldige Matte geglitten. Und am Sonntag
nach der Kirche mußte man doch auch nach der Vachwiese,
nach dem blumigen Grastobel hoch oben am Steigerskopf
sehen. Es war kein rechtes Wachstum gewesen im Anfang.
Gar keins. Erst die verfrühte Wärme, dann dieser Hopser
des Winters zurück ins Jahr und zuletzt sogar noch ein¬
mal Schnee . Es ging nicht hintersche und nicht fttrsche . Der
warme Regen dann, ja , der war gut. Jetzt schoß es nur
so aus dem Boden heraus . Aber als es wochenlang und
wochenlang platschte , da stand die Sorge auf. Frucht und
Gras fingen an, sich zu legen, die Matte beim Hof sah zu¬
letzt aus wie gestrählt. Die Futterfrage da oben , wo man
kaum ein mageres Aeckerlein antrifft und das Dasein am
Viehstanö hängt, ist eine Lebensfrage.

Und jetzt ist doch alles noch gut geworden! Die Sonne ,
die liebe Sonne kam, richtete auf, trocknete und zeitigte,und da standen die Bergmatten , es war eine Pracht. —

Am Abend — es begann bereits zu dämmern — langte
der Vater nach dem Hammer, stapfte langsam hinüber
zum Milchhttsli am Brunnen und rückte den Dengelstock
zurecht . Legte die Sense über den stählernen Grat und
„kling — kling — kling " hallten im gleichmäßigen Takt
die Hellen Schläge durchs waldige Tal . Der nächste Hof
nahm sie auf, gab sie weiter zur Höhe , zur Tiefe, und es
war wie ein fröhlicher Vorspruch zur Arbeit von morgen.
Nach etwelcher Zeit fuhren die Finger prüfend über die
Schneide mit den vielen, hauchdünnen Rißchcn : so war 's
gut ! Und wie der Vater taten die Söhne . Ueber seine
„Sägese" ließ keiner den andern kommen . Fein auSge -
richtet hingen zuletzt vier schneidhungrige Sensen an der
Stange unter dem schirmenden Dach. -

80 Zeltlager der badischen HI
Führer Kemper über die lagerardeit der Littnjirgend — Am 26. 3uli Kriffmmg bet

Südwestmarklagers durch den NeichSstaühatter
Eigener Bericht des „Führer "

* .

^ 9. Juli . In der letzten Preflekonferenz
i, ' « d h . ^ tag, den 9. Juli , sprach Gebietssührer
V »? adik ^ omper über die Sommerarbeit
<0 q

»tber «5* e n Hitlerjug en b , die vornehmlich
^ eitr ^ tung und Durchführung der insgesamt
^ h

8 e r dient. Zum erstenmal in diesem Jahr ,
n- ,^ DM in die Lagerarbeit aktiv einbezogen

Si 1̂ lao ' 'Uöet bei Zell a . H. ein sechswöchiges
' 9ex statt , an dem 80» Mädel teilnehmen wcr-

'W 5 ® Saz
i„ , ° " e st marklager 1936 wirb in diesem

vom Abschnitten durchgeführt. An dem ersten
!»»s. 5ja 1 >t

26' Juli bis 4. August — wie am zweiten
u»d » . August nehmen jedesmal ' 2800 Hitler -

rovfe ^ il Trotz der großen Zahl der
in j » ,1 ist der Massenbetrieb durch die Unter -

Jltl , 0 " kleinere Lager mtt je einem
^ e,? UUge» 200 bis 280 Mann vermieden. Da sehr

'' *1*00 ?U3 ländlichen Bezirken teilnehmen, ist der
*8 der J e®r niebria aebalten . Die ärztliche Be-

k Jun «• ist sorgfältig durchdacht. Insgesamt
6

*
«

ere unter der Aufsicht von Lagerarzt
Mkd-»

p t zur Verfügung . Wie im vergange-
% i !m in ö ew

l*e" die Lagerteilnehmer auch diesmal
ichtedenen Veranstaltungen : Feierstunden , i

Otsichr ' offenes Liedersingen in Offenburg , !
i>.9en usw . allen Gästen und der Bevöl - j

tz, . ui Wollen und der Arbeit der HI ein" 0 vermitteln . Es werden mehr noch als i

wie im vergangenen Jahr zahlreiche ausländische Gäste
erwartet , und u . a . haben auch die badischen Minister,
Obergebietsführer Cerff und Mitglieder der Reichs -
jugenöführung zugesagt , die Jugend des Führers in
ihrem Zeltlager zu besuchen. Voraussichtlich wird auch
Reichsjugendführer Baldur v . S ch i r a ch sich von der
Zeltarbeit und dem Schaffen der badischen HI durch
einen Besuch des Südwestmarklagers einen unmittel¬
baren Eindruck verschaffen . Das Lager selbst wird am
26. Juli durch Reichsstatthalter Robert Wagner er¬
öffnet werden.

Nach Beendigung des Sübwestmarklagers wird sich
die Hitlerjugend des ganzen Gebietes in zahlreichen
Lagern , an denen jedesmal hundert bis dreihundert ,
teilweise sogar bis zu 600 Jungen teilnehmen, treffen.
U . a . findet auch ein Kulturlager bei Königs¬
fel b unter der Leitung von Gaukulturstellenleiter Dr .
Fritsch statt, bas gegenüber dem Heibelberger Reichs¬
kulturlager mehr den Gebietscharakter Herausstellenwird.

Inzwischen wurde auch die Schule der HI in
Lahr , die eine der schönsten im ganzen Reich ist, bezo¬
gen . Sie faßt immer 200 Jungen und wird im Septem¬
ber offiziell eröffnet werden. Nachdem jetzt 98 %> der
badischen Jugend für das Jungvolk und 67 für die
HI erfaßt wurden , wirb es die nächste Aufgabe sein,
durch systematische Schulung, die der jahrgangsweise
Aufbau des Jungvolks und der Hitlerjugend sinnvoll
erleichtert, die Jugend Adolf Hitlers in seinem Geiste
für ihre zukünftigen Aufgaben vorzubereiten.

Drei Uhr am Morgen . Der Tag hat sich noch nicht
recht die Augen ausgerieben , da klappern schon die schwe¬
ren Nagelschuhe vom Hof . Wer „ ins Mäije " will, muß
Frühaufsteher sein . Das Gras muß noch in der Tau -
näffe stehen, dann gibt's ein Stück . Die Sensen blitzen im
Frühlicht an dem über die Achsel gelegten Worp. Ihre
Spitzen sind kerzengeradeauswärts zum Himmel gerichtet .
Der Jüngste hat einen sorglich zugedeckten Henkelkorb
über die Stange gestreift . Er enthält das ,L 'nüni -Brot " .
Man muß etwas zu sich nehmen später, denn die Arbeit
ist schwer . Wer 's nie probiert , ahnt nicht, welche Kraft
dazu gehört, die Sense scheinbar so federleicht durch die
fallenden Schwaden zu schwingen. Aber der Bauer
schafft 's spielend . Es ist eine Arbeit, die zufrieden und
froh macht.

Jetzt ist man da. Alle unnötige Kleidung wird abge¬
legt, und einer sängt an. Erst ein paar prüsende Zieher,
dann in gleichmäßigem , weitausholendem Schnitt. Das
hohe Gras legt sich lautlos um. Alles geht wie ein Uhr¬
werk . Schräg hinter dem Vormann gestaffelt beginnt der
zweite , der dritte , der vierte. Und jetzt geht ein fröhlicher
Wettstreit an.

Die Sonne ist höher gestiegen , die Schweißtropfen rin¬
nen. Prüfend lugen die Mäher zurück. Sie haben sich
daran gehalten und die Hälfte geschafft . Jetzt ist 's Zeit ,
nach dem Korbe zu schauen. Die viere hängen ihre Säg -
esen über eine Astgabel des verkrüppelten Zwetschgen¬
baums und schreiten langsam dem Schatten des Erlen -
busches am Bache zu . Dort steht, in ein feuchtes Tuch ein¬
geschlagen, der Korb. Schwarzbrot, Bibbeliskäs , vielleicht
auch ein „Lappen" Speck werden herausgeholt . Der Va¬
ter , damit die Hitze von Sonne und Arbeit nicht „auf den
Magen schlage", nimmt bedächtig erst einen tüchtigen
Schluck aus dem Kriesewafferbuddel. Dann wird ausgie¬
big gevespert . Man kennt nicht die Hatz der Stadt , hier
oben , und läßt sich Zeit . Hei , wie das schmeckt! Auch der
kühle Mostkrug ist nicht vergesten , und wenn's an der
Zeit ist , unterbricht sein „Gluck- Gluck- Gluck" das Mahlen
der Zähne . -

Am Abend werben „Hüfli" gemacht , daß die Nacht¬
feuchte in den dürren Reichtum nicht einziehen kann. Die
ganze Wiese sieht aus , als hätte sie die Pockenkrankheit
bekommen .

Schon schleicht lautlos die Nacht zum Tale herein. Nur
auf der höchsten Spitze des Steigerkopfs zittert noch ein
letzter goldener Strahl . Wieder gehts heim . Nach dem
Füttern des Viehs und dem Nachtessen ist der erste
Heuettag zu Ende. -

*
Am Morgen — die Männer mit ihren Sensen haben

schon lange wieder eine andere Matte „unter der Kur",
— gehen die Wibervölker hinaus zum „Verspratteln "
lAusbreiten ) der gestrigen Häufchen . Die Kinder, die
Heuferien haben, sind auch wieder dabei . Noch einmal
durchglüht die Sonne das rauschende Heu , noch einmal
wird es gewendet , bis am Nachmittag der raffelnde Leiter¬
wagen vorfahren kann . Der Bläß und der Rotscheck wirb
ein Hausen des frischen Heus vorgeworfen. Sie sollen auch
teil haben an dem verdienten Segen . Es ist ihnen etwas
Neues , und im genießerischen Mahlen hängen ihnen
lange Speichelfäben aus den Mäulern .

Langsam türmt sich der Berg auf dem Wagen höher.
Der Vater oben drauf , nimmt die ihm auf langstieligen
Gabeln zugebrachten Bündel mit weitausgebreiteten Ar¬
men auf und versetzt sie kunstgerecht , damit der Wagen
im Gleichgewicht bleibe . Zuletzt wird der „Wiesbaum"
darüber gelegt und mit Winde und Seil als Druckpreste
fest angezogen. Ja , es ist eine Kunst , so einen Heuwagen
zu laden. Das Berggelände hat seine Tücken , und oft
kann man sich auf der Heimfahrt nur dadurch helfen, baß
man lange Stangen zwischen Leitern und „Landwiege"
schiebt , baß sich die ganze Gesellschaft als lebendiges Ge¬
gengewicht bergwärts darauf setzt, damit Wagen und
Zugtiere nicht holderdipolter am Steilhang einen Pur¬
zelbaum schlagen. —
^ Für die Kleinen aber ist die Fahrt eine Staatsfreude .
Sie dürfen hoch droben auf dem schwankenden und schau¬
kelnden Ungetüm thronen , was ihnen manches Gelächter,
manch jauchzenden Juchzer entlockt.

Durch die Bergeinfahrt wird der Wagen direkt auf die
Tenne zum „Heustock " unters weitausladenüe Scheunen¬

dach gefahren. Das Abladen bann ist eine staubige Sache ,
so daß der Vater später noch einmal mit dem Most¬
krügelein in den Keller steigen mutz. -

★
Bald liegt der Hof wieder totenstill im weichen Mond¬

licht da . Von drüben herüber rauschen leise die Tannen .
Das Plätschern des Röhrenbrunnens , das Klirren der
Laufstangenkette, wenn der Karo einmal seine Lage ver¬
ändert , erhöht noch das Gefühl der traumseligen Ruhe.

Franz Joseph Gütz .

kleine Aachrichien
Zwei junge Lebensretter

O Mannheim , 9. Juli . Dem entschlossenen Handeln
zweier junger Mannheimer , des 13jährigen Werner
Braselmann und des gleichaltrigen Otto Sei »
nert ist es zu danken , baß ein blühendes Menschenleben
den Fluten entrissen werden konnte . Dieser Tage
badete ein des Schwimmens unkundiger 12 Jahre alter
Schüler an dem seichten Ufer des Neckars in der Nähe
des Bootshauses der Amieitia. Hierbei geriet der Junge
plötzlich an eine tiefe Stelle und wurde rasch abgetrieben.
Auf seine Hilferufe eilten die beiden in der Nähe wei¬
lenden Jungens herbei und ihren vereinten Anstrengun-
gen gelang die Rettung des mittlerweile ohnmächtig ge¬wordenen Knaben. Sofort vorgenommene Wiederbele¬
bungsversuche durch einen an die Nnglücksstelle herbei¬
eilenden Mann waren von Erfolg begleitet.

Neue Martthalle in Kanden .
* Landern , 0. Juli . Die Gemeinde bemüht sich leb¬

haft , innerhalb der Stadt eine den hiesigen Verhältnisten
entsprechende Markthalle zu errichten und wird
wahrscheinlich das hier zum Kauf gebotene Oekonomie -
gebäude und Hosraum des Gasthauses „Zur Sonne " am
Blumenplatz erwerben. Diese Stelle ist für den gan¬
zen Marktbetrieb einschließlich An - und Abfahrtsmög¬
lichkeiten und Standplatz vorteilhafter als ein Platz am
Bahnhof. Der Markt in Kandern wird in Zukunst et¬
was abseits des Durchgangsverkehrs, aber doch zentral
gelegen , sicher einen kräftigen Aufschwung erhalten .

Gittlichkeitsverbrecher werden bestrafi
O WalbShut, 9. Juli . Georg Wahl aus Maulburg ,der sich in schamlosester Weise an seinem eigenen andert¬

halb Jahre alten Söhnchen und an einem fünfjährigen
Mädchen vergangen hatte, wurde zu fünf Jahren
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 10 Jahre verurteilt .

Gegen den erheblich vorbestraften verheirateten Ru¬
dolf S ch l ö g e l aus Säckingen , der sich in den letzten
Jahren in seiner Wohnung wiederholt an Kindern unter

Ra8i6r6r6m6 X II Zahncreme
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14 Jahren , die zu seinen eigenen Kindern zum spielen
kamen , vergriffen hatte, erkannte das Gericht eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren . Dem An¬
geklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt.

Der Hauptlehrer B u n t r u hat sich in Hottingen
seit dem Jahre 1930 an drei Schulmädchen der obersten
Klaffe vergangen. Der Angeklagte hat die Straftaten im
wesentlichen sofort eingestanden . Er wurde zu einer
Zuchthaus st rafe von 5 Jahren verurteilt .
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm ebenfalls auf
die Dauer von 8 Jahren aberkannt.*

0 Mannheim, 9. Juli . <Jn den Silo gestürzt
und erstickt .) Am 8. Juli um 7 Uhr stürzte in der
Neckarstadt ein 31 Jahre alter verheirateter Arbeiter
beim Reinigen eines Silos auf noch nicht geklärte Weisein diesen hinein und e r st i ck t e.

O Mannheim , 9. Juli . sS e l b st m o r d v e r s u ch.) In
der Nacht auf Donnerstag sprang in Höhe des Städti¬
schen Krankenhauses eine Frau in selbstmörderischer Ab¬
sicht in den Neckar. Die Lebensmüde konnte von einem
Angestellten des Städtischen Krankenhauses, der den Vor- »
fall beobachtet hatte, und in voller Kleidung, ins Waffer
sprang , gerettet und ins Städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden. Der Grund zur Tat dürste aus ein Ner¬
venleiden zurückzuführen sein .

* Oberwolfach , 9. Juli . jJ n d i e W o I f g e st ü r z t.)
Ein Haslacher Lastwagen fuhr an der sogenannten
„Krummen Waage" mit dem Anhänger über die etwa
fünf Meter hohe Stützmauer direkt in die Wols . Der
Motorwagen stürzte kopfüber in das Bachbett , während
der Anhänger infolge Reißens der Kuppelung in die
richtige Lage zu stehen kam. Fahrer und Beifah¬
rer , die eingeklemmt wurden, konnten von rasch
herbeieilenden Leuten aus ihrer mißlichen Lage befreit
werden: sie hatten nur leichte Verletzungen bavon-
getragen. Der Lastzug erlitt schwere Beschädigungen .
Fünf Randsteine und das Geländer wurden glatt weg¬
rasiert.

Esringen (bei Müllheim) , 9. Juli . (Leichenlän -
d u n g . ) Hier wurde die Leiche des am vorletzten Sonn¬
tag beim Baben im Rhein ertrunkenen 20jährigen Karl
Strößlin aus Basel geländet.

Konstanz , 9. Juli . (BerkehrSerziehungs -
w o ch e . ) Zur Hebung der Verkehrsdisziplin führt baS
Bezirksamt Konstanz vom 6. bis 12. Juli nochmals eine
Verkehrscrziehungswoche durch.

* Radolfzell, 9 . Juli . AlS nettes Früchtchen
hat sich ein lOjährtger Junge erwiesen , der in der
Badeanstalt einigen Hitlerjungen Geld aus deu Klei¬
dern stahl . Bei dem Versuch, auch die Kaffe einer Boots¬
vermieterin zu erleichtern, konnte der Bursche erwffcht
und der Polizei übergeben werden.
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Neue Ltnwetter
Gewitier und Wirbelsturm über Mörzheim
* Pforzheim , 9. Juli Am Dienstagnachmittag wurde

die Pforzheimer Gegend von einem schweren Gewit¬
ter heimgesucht, das von einem ungewöhnlich starken
Wirbelsturm begleitet war . Der wolkenbruchartige
Regen setzte die Felder unter Wasser und der Sturm
drückte das Getreide zu Boden . Ter Blitz schlug verschie¬
dentlich ein , so aus der Baustelle der Firma Lenz & Co.
auf Los 64 der Reichsautobahn bei Niefern . Es wurde
die Hütte beim Brunnenschacht getroffen , wo zahlreiche
Arbeiter Schutz gesucht hatten . Ter Schachtmeister Stras -
ser wurde betäubt und zu Boden geschleudert , doch
dürfte er keine Verletzungen davongetragen haben .

360 Meter von dieser Baustelle entfernt schlug der
Blitz in eine Werkstatt der gleichen Firma , wo mebre "e
Arbeiter am Amboß beschäftigt waren . Die Arbeiter
wurden zur Seite geworfen , kamen aber glücklicherweise
mit dem Schrecken davon .

Schweren Schaben hat der Wirbelsturm auch in
der Eutinger Gegend verursacht. Dort wurde die
elektrische Leitung durch Blitzschlag unterbrochen.

Schwerer Sturm am Bodensee
* Friedrichshase « , 9. Juli . Am Dienstagabend ge¬

gen 8 Uhr entlud sich ein schweres Gewitter , be¬
gleitet von einem rasenden Sturm , über unserer Stadt .
Bäume wurden entwurzelt . Durch den überaus starken
Regen waren einige Straßen unter Wasser gesetzt . Durch
den hohen Wellengang geriet ein junger Mann vor dem
Strandbad in die Gefahr des Ertrinkens . Ein Schul¬
kamerad schwamm ihm zu Hilfe , geriet mit dem gänzlich
Ermatteten aber kurz vor dem Steg selbst in Gefahr .
Ein dritter eilte hinzu , doch ist der 16jährige Bursche
Reck rasch untergegangen und ertrunken . Seine Leiche
konnte geborgen werden , nachdem der Sturm sich gelegt
hatte .

Bürgermeistertagung in MeerSbmg
* Meersburg a. Bodensee . 9. Juli . In Meersburg fan¬

den sich am Dienstagnachmittag etwa 50 Bürgermeister
aus den Gemeinden des Bezirks Ueberlingen am Boden¬
see zu einer Tagung zusammen . Nach einem Vortrag
über „Gemeindewesen und Verwaltung " wid¬
mete Landrat Maier , nachdem er einige andere Punkte
der Tagesordnung erledigt hatte , ein besonderes Wort
dem heimatlichen Landschaftsbild . Er ersuchte die Bür¬
germeister , das Abbrennen von Hecken , Sträuchern und
Gebüschen mit aller Strenge zu verbieten und die Nist¬
möglichkeiten der heimatlichen Nutzvögel zu hegen und
zu pflegen . Der Verschandelung der Natur
müsse Einhalt geboten werden . Ein diesbezüglicher An¬
trag beim Kultusministerium ersuche, die Uferlandschaft
von Immenstaad bis Sipplingen unter Landschaftsschutz
zu stellen . Weiter gehe ein Antrag dahin , den Hödinger
Tobel und Spetzgartentobel als Naturschutzgebiet zu
erklären . Auch sollen verschiedene hervorragende Baum¬
gruppen unter Denkmalsschutz gestellt werden .

Im Verlaufe der Tagung überreichte Bürgermeister
Dr . S p r e n g -Ueberlingen , im Namen des Deutschen
Gemeindetages Bürgermeister Veit in Billafingen die
Ehrenurkunde für 25jährige treue Tätigkeit im Dienste
der Gemeinde und des deutschen BylkeS .

Ehrung für einen ehemaligen Olympiasieger
Müllheim , 9. Juli . Als ehemaliger Olympiasieger er¬

hielt der Geschäftsführer der Bezirkssparkasse Müllheim ,
Adolf Schirmer , vom Olympia - Ausschuß eine Eh¬
renkarte zu den Olympischen Spielen in Berlin .
Schirmer nahm als Turner an den Olympischen Spie¬
len in Athen im Jahre 1906 ( Zwischenspiele ) teil und be¬
legte im Fünfkampf und Sechskampf jeweils den zweiten
Platz , die ihm die Silbermedaille einbrachten .

Schwere Bluttat in Lörrach
* Lörrach , o . Juli . Eine schwere Bluttat ereig¬

nete sich in der Nacht auf Donnerstag gegen 12 Uhr im
Erdgeschoß des Kaffees Hebeleck in Lörrach . Paffanten
und Gäste hörten plötzlich zwei Schüsse krachen. Als sie
herbeieilten , fanden sie vor den Toiletteräumen die in

Lörrach in der Wallbrunnstraße wohnende Elsa Rein¬
hard mit einem schweren Kovsschub bewußt -
l o s auf . Ihr gegenüber lag mit einem Schuß in die
Schläfe der in Lörrach -Tumringen wohnende Robert
Kirchner . Das Mäbcben , das öfter mit *•- «’ •««<*<*«
Mann gesehen worden war , weilte Mittwochabend mit
einer Freunöin » «8 d - ren Bekannten allein im Kaffee
Hebeleck , während Kirchner getrennt von ihr an einem
anderen THrfi Plan a - nainn, - ,, hatte . Man niwn - ^ n,
daß das Mädchen die Beziehungen zu Kirchner abgebro¬
chen hatte und dieser aus verschmähter Liebe die
unglückseligen Schüsse abgegeben hat . Die
Reinhard wurde sofort ins Krankenhaus überführt . Die
durch einen Kopfschuß schwerverletzte Elsa Reinhard
ist gegen 1 Uhr nachts im Krankenhaus , ohne ihr Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , g e st o r b e n . Die
Leiche des jungen Mannes wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht .

* Weinheim . 9. Juli . ( Erhängt aufgefunden .)
In der Nähe eines Steinbruchs in Wald - Erlenbach
wurde ein junger Mann erhängt aufgefunden . Die Er¬
mittlungen ergaben , daß es sich um einen 21jährigen
jungen Mann aus Laudenbach a . d . B . handelt , der seit
Samstag , vermißt wurde und in einem Anfall geistiger
Umnachtung seinem Leben ein Ende gemacht hat .

L . Mingolsheim , 9. Juli . (Tödlicher Berkehrs -
Unfall . ) Die Bergstraße zwischen hier und Mingols¬
heim war am Sonntag der Schauplatz eines schweren
Verkehrsunfalles , dem leider auch ein Menschenleben
zum Opfer fiel . Aus der Bruchsaler Richtung fuhren
drei Personenwagen hintereinander in rascher Fahrt .
Ihnen entgegen kamen ein Motorrad und dahinter ein
Auto . Letzteres überholte den Motorradfahrer , mutzte
aber plötzlich abbremsen , weil auf der Gegenseite ein
Wagen zum Ueberholen des anderen angesetzt hatte .
Durch den raschen Halt fuhr der Motorradfahrer mit
aller Wucht gegen das Auto . Dabei wurde das auf dem
Sozius mitfahrende 16jährige Mädchen mit sol -
cher Wucht vom Sitze geschleudert , daß es einen b o p p e l-
ten Schädelbruch erlitt . Im Bruchsaler Kranken -
haus erlag das Mädchen nunmehr seinen schweren Ver¬
letzungen .

Wetterbericht
beS ReichswetterdtenfteS, AuSgabcort Stuttgart

Die Wetterlage ist in wesentlicher Umgestaltung . Unter
allgemeinem Druckfall über West- und Mitteleuropa wer¬
den in der Höhe auf der Vorderseite einer über West¬
srankreich liegenden Störung mildere Lustmassen aus Sü¬
den herangcführt , was zu vereinzelten Niederschlägen
Anlaß gab . Dabei gelangt nunmehr Mitteleuropa in zu¬
nehmendem Maße in den Einflußbereich der von Westen
herziehenden Störung , so daß mit einer durchgreifenden
Witterungsbesserung nicht zu rechnen ist . Doch wird cs
gelegentlich zu leichter zunehmender Aufheiterung kom¬
men . Auf der Rückseite strömen kühlere Lustmaffen nach ,
so daß später ein weiterer Temperaturrückgang zu erwar¬
ten ist .

Voraussichtliche Witterung . Auffrischende , um Westen
schwankende Winde , zunächst Nachlassen der Niederschlags -
neigung , später aber weitere Regensälle . Temperaturen
vorerst wenig verändert .

fB&j&gieKSi&g- -auf . dek /zM/GÜtan. Stoppt
30. „Sour bk Franke - Bruno Roth bester Deutscher

Die Französische Radrundfahrt wurde am Mittwoch
mit der über 198 Kilometer führenden zweiten
Etappe von Lille nach Charleville fortgesetzt .
Hart an der belgischen Grenze entlang führte der Weg
über flaches Gelände über Valenciennes und Maubeuge .
Aus den vielen Kopssteinpflaster - Straßen versuchten die
Belgier immer wieder , eine Entscheidung zu erzwingen ,
das Feld war aber nicht zu sprengen und so traf eine
34 Mann starke Spitzengruppe am Etappenziel ein . Lei¬
der befand sich kein Deutscher unter den ersten Fahrern .
In der Nähe des Zieles unternahm der Belgier Robert
Wierinckx einen erfolgreichen Vorstoß , bei dem nur der
Franzose Tanneveau zu folgen vermochte , im Endspurt
aber dem in 5 :32 : 21 Stunden siegenden Belgier unterlag .
Als dritter kam der Holländer A . vam Schenkel mit 13
Sekunden Vorsprung vor der 31 Mann starken Haupt¬
gruppe ins Ziel . Dann folgte die von dem Franzosen
Maye geführte Hauptgruppe mit Danneels , Le Greves ,
Fournier , R . Maes und Hendrickx, alle übrigen Fahrer
der Hauptgruppe wurden gemeinsam aus den 10. Rang
gesetzt . Das übrige Feld folgte dann ziemlich verstreut .
Als bester Deutscher tras der Frankfurter Bruno Roth
in 5 : 89 : 52 am Ziele ein , er belegte damit den 36 . Platz .
Nächstbester der deutschen Mannschaft war der Dortmun¬
der Bautz , der am Vortage Sechster geworden war , vor
Ahrentz und Funke . Die übrigen deutschen Teilnehmer
belegten den 58. bis 86 . Platz .

In der Gesamtwertung konnte sich der Sieger der
ersten Etappe , der Schweizer Paul Egli , nicht behaupten ,
da er durch einen Rahmenbruch fast 10 Minuten Zeit
verlor . Hier steht der Franzose Archambaud vor dem
französischen „Touristen " Bettini an der Spitze .

Japans Schwimmer bereisen Europa

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fdilag
mm Schnee

-I

höh

ce
m

|

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h.nach

Wertheim bedeckt 19 23 16 9
Könisstuhl 758 .4 bedeckt U 18 14 12
Karlsruhe 758 .4 Regen 16 24 16 10
Baden -Baden 758.9 Regen 16 23 15 14
Bchaninnland Regen 15 22 13 1
Feldberir Refren 14 20 12 4
8t . Blasien 759,1 Regen 16 22 15 11
Badenweiler 656 .0 Regen 11 15 10 9 —
Bad Dürrheim 635 .8 Regen 9 11 9 7 —

RheinwasserftLN - e vs« 8 Uhr <*1U1
Rheinfelden 880 + 2
Breisach 307 + 10
Kehl 410 + 15
Maxau 567 + 7
Mannheim 481 — 2

Bereits wenige Tage nach ihrer Ankunft in Berlin
stellten die Führer der japanischen Schwimm -
Expedition mit einigen Gewährsmännern der Fina
ihr genaues Reiseprogramm nach Beendigung der Olym¬
pischen Spiele zusammen . Von den so überaus zahlreich
an Japan ergangenen Einladungen wurde nur ein klei¬
ner Teil berücksichtigt. So wird die fast 60- köpfige Mann - ,
schaft in drei Gruppen aufgeteilt , die insgesamt 18 Starts
erfüllen . Nur in den Hochburgen des europäischen
Schwimmsports vereinen sich zwei Abteilungen der Ja¬
paner , um in stärkster Besetzung den Kampf gegen das
Ausland aufnehmen zu können . So haben Magde¬
burg am 19. August , Köln am 25 . und London am
27./28 . August alle japanischen Olympia - Schwimmer zu
Gast . Budapest zieht am 22./23 . August mit der Gruppe A
eine zweitägige nacholympische Veranstaltung auf .

Die genaue namentliche Zusammenstellung der einzel¬
nen Abteilungen kann erst nach den Olympischen Spie¬
len vorgenommen werden . Soviel steht aber heute schon
fest, die Gruppe A besteht aus der Wasserballmannschaft
und einem Teil der Schwimmer , die Abteilung B um¬
faßt den zweiten Teil der Schwimmer und die besten
Springer . Die Gruppe C schließlich wird von den
Schwimmerinnen und Springerinnen gebildet .

Der Reiseplan sieht folgende Starts vor : . Grupp « A :
17. August : Hamburg , 18 . Hannover , 19. Magdeburg , A .
Nürnberg , 22./23 . Budapest , 25 . Köln , 27 ./28. London , 30.
Paris , 2. September : Lyon , 3. Marseille , 7. Toulon ,
Gruppe B : 17. August : Bremen , 19. Magdeburg , 23.
Aachen, 25 . Köln , 27./28 . London , 30. Paris (onhe Start ) .
2. September : Barcelona : Gruppe C : 17. August : Kre¬
feld , 18 . Düsseldorf , 2S ./24. Amsterdam , 28 . Marsaille .

Die Rückreise der japanischen Schwimm - Expedition er¬
folgt in zwei Trupps . Die Gruppe C (Schwimmerinnen )
verläßt am 28. August von Marsaille aus Europa . Die
Abteilungen A und B treten die Ueberfahrt nach Japan
geschloffen am 10. September von Marseille aus an .

ball -Verband hat er jetzt seine Auswahl ^
insgesamt 13 Spieler zum Gemeinschaftstraini
Meran berufen . Es sind dies : Venturini l 'f
darena ) , Petri (Bologna ) , Baldo , Gabriotti (

'

Piccine , Negro (Florenz ) , Niccolini (Livorno ) .
(Lucca ) , Vertont . Biagi (Pisa ) . Capelli (Biaregg ' °b ^
(Juventus Turin ) und Pupp » ( Piacenza ) . Einig
Spieler dürften demnächst noch ausgerufen wero

Kklsingsors soll Pläne einreichen
Ott*'

Der Finnische Olympische Ausschuß ist sta^
gefordert worden , bei dem am 81 . Juli in der
findenden Olympischen Kongreß die Unterlag - ji
pläne und Kostenanschläge für die Veranstaltung .
Olympischen Spiele 1940 vorzulegen und durch S A»i>
tretet erläutern zu lassen . Mit dem ehrenvo ^
trag wurden Minister Hj . I . Procops und Sta ^
E . von Frenckell betraut , denen sich voraussich "
Martila anschließen wird .

facPd . i»i JCüh &e.

Der Luftraum über den .
Kampfstätten wurde auf Antrag des Organtza ^iw '
mitees für die 11 . Olympischen Spiele durch

Olympischen jjJJJrf .f »'

amt Berlin zum Lustsperrgebiet erklärt . DerUtlll IHUUl OMUl < - . 4 40,
über dem Olympischen Dorf ist vom 23. Juli v> t $t’

Sftf'

gust, der Luftraum über dem Reichssportfeld u «i
inan vom 1 . bis 16. August »gattastrecke von Grünau

klt-

u!

Nattens Fußballspieler
Der Italienische Hochschulsportverbanö stellt die

italienischen Spieler für das Olympische
Fuß ball t u r n ie r . Im Einverständnis mit dem Fuß -

Deutschlands Olympia - Wasserballer machten jfii<
Reise nach Budapest in Nürnberg Station
gen hier einen Trainingskampf aus . Eine
schlug eine 8 -Mannschaft sicher mit 5 : 1 (0 :0) . -cl

Der ausgezeichnete Dreijährige „Treuer Erst £,( i«
Vierte aus dem Deutschen Derby , zog sich be 'w

ning eine Fesselfissur links vorn zu , die ihn i
Jahr außer Gefecht setzt.

Helen Wills -Moody , die oftmalige Wimbledo ^ -ck
rin im Frauen - Einzel , wird nach langer Pa + .
aktiv tätig sein . Sie hat ihre Meldung zum
Gemischten Doppel der amerikanischen Tennre
schäften abgegeben .

„Rund um Schotten"
, das am 19. Juli zur

hat *‘Vrung kommende große Motorrad -Rennen ,
gezeichnetes Meldeergebnis erhalten . 116
sind für die Soloklassen und die zur deutsches
schaft zählenden Läufe der Seitenwagen -Klasten ^
ben worden. Dabei wird die ganze erste deutt
rerklasse am Start sein

Teutonia Hausen, der Südmain - Fußballmeisi^ st^
Südwest - Gaure « ^ jjfigegen das bekannte Urteil des Südwest -

legst £(|Jbeim Bundesgericht in Berlin Berufung einge
Berufung wurde jetzt kostenpflichtig abge
Bundesgericht entschied u . a ., daß Teutonia
Meisterschaftsspiele der neuen
zurechnen sind

Hauses
-pielzeit als verl

Das Olympia -Hockeyturnier wird bereits
tag , 2. August mit den ersten Spielen zwischen
Spanien , Holland —Schweiz und Ungarn —
tet . Deutschland bestreitet sein erstes Spiel aM ö

Turniertag voraussichtlich gegen Dänemark .
Die mexikanischen Olympia -Reiter sind

mit dem Dampfer „Saar " in Hamburg eingetro
sie offiziell empfangen und begrüßt wurden . ^

Die uruguayische Olympiamannschaft wurde ^ si>^
liner Rathaus von Staatskommissar Dr . Lippe^
gen . Der Mannschaftsführer bekam die Olymtz^ ^ "
münze, während jeder Olympiakämpfer ein
Reichshauptstadt als Erinnerungsgabe erhielt

Zur Olympia -Segelregatta i« Kiel haben si^ .l . tzî

tionen angemeldet , eine Beteiligung , die n»
bei einer internationalen Regatta zu verzeichntes
Allein in der Einheits -Jollenklasse werden die
von 26 Ländern starten .

Bei
günstiger
Wiilerang feofle IwildeutktMq äh klttd&od

am Samstag, den 11 . Juli ZoMmIA « Ornftifem-S+urf«*’
tmhHmm xmr EnnrtolffadiNinf

Handschuhleder 7280 l
Leder für Gürtel , Kragen etc .

■ C. H. Zimmermann W>
ehem -Kirehenbauer , Jetzt Herrenstr .8

Zu vermieten
Ladenlokal

modern , m . Nebenraum , in Eckhaus, ver¬
kehrsreichst . Lage , zu vermieten . Zuschrif¬
ten unter Nr . KI082 an den Führer .

Durlach
Schöne ( 61322)

Wohnung
Zimmer , Bad .

Mansarde , in aut
Hause Adolf -Hitler -
Slratze , auf 1 . Okt.
4« vermieten . Preis
RM . 65.— monatl .
Näheres : Heinicket,
Werderstraße 11 .

53/
mit reicht. Zubehör ,
Herrschaft!. ausge -
stattet , mit od . ohne
Garage , auf 1 .
Seht , zu vermieten .
Besichtigung :
Schirmerftratze 5.

Auskunft : Sofien -
str. 118, Tel . 182,

( 61266 )

Hochherrichaftlich«

MM . Mmer
zu vermiet , ( 66525
Gcbhardstr . 33, pt .

Sonn . 3 Z . -Wohng,
ne» herger, , ( Ost¬
westlage ) , 4 . St, ,
m , Badez , u . Log.
gia , in gut . Weit-
stadtlage , auf 1 , 16 ,
o, fr . an ruh . Miet ,
zu derm , Ang , unt ,
61164 an d . Führ ,

S *' Mmer
ob . möbl ., in freier
Lage au vermieten .
Tofienstr . 162. p . !.

( 61173 ) Wohnung
3 Zimmer , Küche
und Zubehör , auf
sofort oder spater
zu vermiet . Zu ersr .
Rudolsftr . 31 , Part ,

( 61158)

Sckön . .
' groß . möbl .

Zimmer sof . au vm.
Amaltenstr . 45, II . ,
Weber . 7279 )
Gut möbl ., sonniges
Aim. , fl . Wnss ., Bad ,Telef . , gute Lage,
auf 15 . Juli m ver¬
mieten . Preis incl .
Bad RM . 30.—
Angebote unt . 7284
an den Führer oder
Telefon 4876.

Sonnige ( 61272)

3Z..
in der westlich . So -
fienstr ., im 3. St .,
mit eingericht . Bad ,
Etagenzentralhei ^
Mansarde für 90*Ä
auf 1. Oktober zu
vermiet . Tel . 1045.

Wohnmanfarde
leer , Neub , ( Mübl -
burg ) , zu vermiet ,
Grabenftr . 9 , I , r ,

( 7262 )
Grotze, herrschasll.
4Z .-Wohnung
Am Stadtgarten 11 ,
3 , Stock, auf t . 16 .
1838 zu vermieten .
Anzus . 16 —12 und
143—%5 Uhr (61169
Näh . Branerftr . 17 ,
Part .. Telef . 2448.

2 Zimmer
mit Bad , möbl . od .
leer , an Sit , Herrn
auf W , m, Berpfi ,
Bürgerstr . 21 , IT .

(7264)

5 Z.-Wohnung
m . grober Wohndiele . Warmwasterheizunq
m. Warmwasserleitung , Kessel im Kohlen-
keller , reichliche Zubebörräume , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . L . Körner , Klauprccht-
strahe 16. Tel . 3151 . (61276 )

^Vslästr . 45
im Zentrum der Stadt , ist der 1. Stock ,
bestehend aus 6 Zimmern mit Bad und
Zubehör , Zentralheizung , warmes Wasser,
für sofort oder 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfrag . Konditorei Nagel , Waldstr . 11,

(61157 )

Mietgesuche
3-4 Zimmer

mit cinger . Bad , Heizung und Mansarde
in guter Lage per sofort gesucht , Preis
bi » 66 M . Ang . u . 61073 an den Führer .

Musikstudentin mit
eig . Klavier , sucht
auf I . Eept . möbl .

Zimmer
mit Frühstück, Ang ,
mit Prcisang . unt ,
7254 an d , Führer .
Alleinstehender Be¬
amter sucht
13 .'
Angebote unt . 7095
an den Führer .
Kleine Fam . sucht
3-3 3 .-M ».
auf 1 . 8 . od . spät .
Angebote unt . 7235
an den Führer .

43 .»Mnung
mit Bad , auf 1 .
Scvtbr . ad . später
gesucht, evtl .
33 .- W0HNUN8
Mit wohnbar . Man¬
sarde . Preisange
bote unt . Nr . 7246
an den Führer .

Lu verkaufen
Wttt erhaltenes
JanieiMnad
bill . zu vkf . Zu er¬
frag . Kaiserstr . 118,
bei Widmann .

( 7247 )
Tomen . und

Herrenrad ,
gebraucht , billig zu
verkaufen . Jrion ,
Schützcnstraße 40.

( 66563 )

Safe -
Schrank

mit ca . 86 Fächern ,
gebr, , sofort zu
verkaufen . Nähere »

Daugeschäft
Wilhelm Stöber ,
Rtippurrerftr . 13,

Telefon 87. (66524

Kinderwagen
weist, bill . zu verkf,
Gebhardstr .5, III,,l ,

( 7245 )

Gut erhaltene

Küche
zu verkf. Anzuseh ,
Esten» einstr .33,II .l .

(7246 )

*22 : Herd
VreiSw. zu verkauf .

Schönenberger ,
Amalienstrahe 4, I .

( 7256)
Gebrauchte
Laden¬

einrichtung
für Lebensmittelge -
fchäfl, günstig zu
verkaufen . Zu er¬
fragen Amalienftr .54, im Lad . ( 7237)
Kohlenherd , Küche «,
schrank und .lisch ,
auch einzeln zu ver¬
kaufen . Anzuseben
ab IS Uhr . ( 7261)
Putlihstr . 7 , in . l .

Waschkommode

800 Ziegel
( Biberschwänze ) ,

fast neu , zu verkauf .
F . Langenbein ,
Wolfartsweier ,

Adolf -Hilierstr . 18 .
( 61286 )

Reife Schreibm .
v . 50JC an zu vkf .
Verleih Monat QM
» eilet , Walvstr . 66.

( 7274 )

Gesucht auf 1. 10 .
leeres Zimmer mit
Kochraum , in gut .
Hause . Angeb . unt .
7260 an d . Führer .

Leeres oder möbl .

Zimmer
sof .- gesucht. Ang . u.
7252 an d . Führer .

öchreidmasch .
A .E .G . , gut erhalt ..
billig zu verkaufen .Müller ,
lebt Waldstrahe 11 .

(61076 )

2 prachtvolle

Oelgemälde
versenkbare Singer
Nähmaschine ,
Gasherd vk. Miller ,
Weiubrennerftr . 24.

( 81163 )
Herrenzimmer

nur gute Ausfübr .,
Bücherfchr. 166 br .,
fompl . f . nur 326
Jl . sow. mod. Küche
160Ji zu vk. Grenz -
str. 6, » . Barch .

(61279 )

nustb. pol . m . Mar
mor . gebr . . gut er.
halten . I Rachltifch
weist billig zu «erk .
Effenwrinsirast « 17,
2. St . link» (7251 )

Kaufgesuthe

WareillchrM
mit Glasschiebetür .,
l ,5— 2 m breit , zu
kauf, gesucht. Ang .
m . Breis erbeten » .
7268 an d . Führer .

Tiermark »

verschieden« Rassen,
2—4 Monate alt ,
gibt ab , ( 66522)

« «Nügrchof
8 i m 1 1,

K 'he -Knielinge « .

Tausch

Suche Briefmarken
sammln », !

Gebe das, in Tausch
Radtaa » »ar «t ,

Elektromotor «, sowie
Luftgewehr ( Milt ,
tärmodell ) ui neu«
Eontl -Schretbmasch.
Angebote unt , 7207
an den Führer.

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Aul der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Stellengesuche

Maler-fiestltälle

Ml Muflelie
de . Reicher sofort gefucht:
Architekten für gröbere Objekte.
» au -Jngenieure , Hoch - und Tiefbautech.
niker vereid , Landmeffer, flotter S »c,„ -
typistsi«) , led , Lhauffeur (gel , Auto ,
schloster ) ,
Bedingungen : Bau -Ersahrungen . selbst ,

und zuvcrläss. Arbeiten ,
einwandfreie Führung .

Angebot - mit lück- nl . Lebenslauf , begl.
ZeugniSabfchr . und GehaltSanford . unier
Nr . 61666 an den Führer .

Büro -Fräulein
perf . in Schreibm . u . Stenogr . . in Privaf .
büro Gernsbach bei freier Kost . Wohnung
nnd ang . Gehall gesucht . Bew . unter Nr .
7243 an den Führer

Kaitfin. Lehrling
au » guter Familie , nicht mehr schulpflich .
tig , von GroßhandelSfirma zum Eintritt
am I . August gesucht . Bewerbungen mit
Lichtbild u . ZeugniSabfchr . sind zu richten
unter Rr . 61273 an den Führer .
Tchülentlastenes

Mädchen
gesucht. Karl -Hoff-
mannstratze 1, Lad .

( 7263 )

Ehrliche« . Nelstiges

MÄthrn
18—26 Jahre alt ,
das schon in Stel¬
lung war , ans 1 .
August gesucht.
Zuschriften u . 61081
an den Führer.

Aus 1 . August
Mädchen

gesucht für Haus -
halt und Wirtschaft .
Singebote an Rogg ,

Killesfeldstedlung
bet Duriach . ( 7238 )

Fiihrer-Lelek
beriilksichtiilt

msere
Znlerente»!

Langjähriger Leiter
(Dekorationsmaler ) ,

sucht sich an verän¬
dern . mit allen vor¬
kommenden Arbeiten
durchaus vertrau ^
fleißig . energisch.
Kunstschule besucht .
Zuschr. unter «270
an den Führer .

Mo kann
junger tncht. Mann ,
gelernter

Schmied
Arbeit find.
gleich welcher Art ?
Angebote unt . 7276
an den Führer .

vemetms
gesucht .

Angebote unt . 7281
an den Führer .
Ehrliches , fleitztges

Mädchen
kinderlieb , das Nä¬
hen u . Bügeln kann ,
sucht Stelle auf 1 .
August . Zuschr . u .
7234 an d . Führer .
Frl . , ev . , 45 F -,
perf . i . Haushalt -
führung , sucht

Wirk .-Kreis
in gut . , frauenlos .
Harrshailt od . Di*
ält . Ehepaar . Beste
Zeugnisse Vorhand.
Frdl . Zuschriften u .
61277 an d. Führ .

Sportwagen
Mercedes

steuerfrei , 8/40 PS . , in erstkl
Zustande , billig zu verkaufen.
A . Nestler jr ., Lahr i . B . (66521

Triumph
266 ccm , gut . Zust . ,
i . A . billig zu verk .

Breitestratze 27 ,
Beiertheim . (7676 )

Gut erhaltenes
Motorrad

200 ccm , gegen bar
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 7269
an den Führer .

Citroen
Liinoustne , 4türig ,
Baujahr 35, 18 666
Klm . gclauf ., steuer¬
frei , in tadell . Zu¬
stand , g . bar preis¬
wert zu verkf. An-
zuseh. Waldstr . 66,
im Hof, bei Weber .

( 66526 )

Lest den Führer

Immobilien

in Leopoldshafen a . Rhein , kompl . einger ..
für 450.— NM . zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 60527 an den Führer .
In gröberer Ort¬
schaft Nähe Karls¬
ruhe , ist gutgehende

Bäckerei
gesundheitshalber zu
verkaufen .
Zuschriften u . 61080
an den Führer .

Mr einspaltige
Gelegenheit- .

Anzeigen
von Private » de-
rechnen wir nur

8 Pfg.
vro Millimeter

Heirat
Entsteuerte

Presto -
Limousine

16/56 PS, , in prima
Zust . , g , bar zu vlf .

Andreas Selter ,
Dnrlach -Aue.

( 61167)

Bäckermeister
29 I, . evgl, (welch , i selbständig machen
will ) , m , ctw . Barvermögen u , spät . Erb
f . Geschäft, sucht Frl . m. Aussteuer u .
etw . Vermögen zw. baldig . Heirat kennin
zu lern . Näh . durch Eheinstitu « Fr . R .
Morasch, Karlsruhe , Kaiserstr. 64, Tele¬
phon 4239 . — Gegr . 1911 . (7278)

Gedicg . Frl ., evgl .,
gute Ersch., tadell ,
Vergangenh, , tücht,
im Haush, , m . Ver¬
mag., w , Heirat
mit ev , Herrn , Alt ,
46—58 3 „ in gut, ,
sich. Postt ., a . liebst.
Beamt, ) , a . Witw ,
m , Kind , Dertrau .
ensv , Zuschriften u ,
61278 an d . Führ ,

MUä
Welcher

Unternehmer
erstellt schlüsselfertig
ein Einfamilienhaus
geg. monatl . Amor -
tisation ? Bauplatz
vorh . Angeb . unt .
61271 an d. Führ .

Offeriere täglich
frisch geerntete

Seidelheeren
an Privat u . Wie-
dervcrkäufer .

Anfrag . Forbach ,
Postfach 7 . ( 61275 )

Freitag , de» t «.
^

versteigere ich i . "m „aushaktsautsavcdiger
Wal - ftkE, .^

mod. tadellos erb-
Birkcnmafer im , "t - j .
ficrtoil ., Nachttische - stii»1*’ aA
mit Jnnensviegel, i . . tf- Vy.
Küche naturlas, . äM
Kühlranm, Tisch - . ,^ . ^V 'V
schränkchen , Senk ' «» j £ .
Waschmaschine.
inat mit 'Scffdr ^

ale . Radio , ,„ i«'
Herrenfahrrad , j

Spiegel , Bilder „un- jf
Besichtigung ab 9 - » •&
Schwer , * « #<»«*$ 5 ^

Zirkel 27 ^

Wer insÄ !
schafft Ar»^

Gunnar Gunnarsson

Die Eiöbrit
ROMAN DER ERSTEN lS UA*0 '

. I*
*

Dieser Roman , des pel^
Deutschland dekannlen wn ® '
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Argentiniens Olympiakämpfer am Ehrenmal
Der Ilationalfeiert<W der Argentinier — Maggenhiffung im Olympischen Dorf

** ftjJij *
*' 9> 3uli . Alljährlich begehen die ArgentinierNahmen den Tag der Unabhängigkeitser.Landes. Heute begingen auch die argen -

^ ntinis» Olympiakämpfer und die Berliner
£« 8 # 6

, ä,e Volonte unter Führung ihres Botschafters° u öle ihren Nationalfeiertag im Olympischen
fe%
« ..

®n
°
t0 9 6 0Dr &em Haupteingang zum Olym

J« uj,
c‘* ®*>t dem Oval des Haupteinganges nah¬

men » , " br die 52 olympischen Kämpfer aus Argen-
Jotfea Wellung . Der Ehrendienst des Olympischen
< 2llteeine Ab . ' ~ “ '

ite T ” ® or fe8 ' Mitglieder der argentinischen
, - xe ^ ?r ^^ ntinische Botschafter sowie der Bor -

E)ete Ueberraschung für baS Olympische Dorf
' » rts ' Zierliche Hissung der argentini .£ . O' lÜflrtP Hrt« Nam . . . «4

-,
""pischEE «i «e Abordnung . Zahlreiche Bewohner des

» &tr
0
^ ®lt>mPHcfjen Komitees, Exz . Lewald , wohn-

°^ ->vsib L?" Enhissung bei . Punkt Vr12 Uhr ging die
Flagge am Mast

,,
'^ e Nationalhymne von

S i no,n Mufikkorps des Infanterielehrbatail*0tfeä der ständigen Kapelle des Olympischen>>.
b' gespielt wurde.

empor , während die
der Mannschaft ge -

Der Kommandant des Olympischen Dorfes , Oberstvon und zu Gilsa überbrachte die Grüße des deutschenVolkes und insbesondere der deutschen Wehrmacht und
sprach dann die Hoffnung aus , daß der diesjährige Na¬
tionalfeiertag unter den fünf Olympischen Ringen eine
bleibende gute Erinnerung für alle Beteiligten sein möge .

Oberstleutnant B e l o u f f o , ein Mitglied der argen¬
tinischen Reitermannschaft, dankte dem Kommandanten
für diese überaus herzliche Aufnahme und für die große
Ueberraschung . Dieser Freundschaftsakt lasse die argen-
tinischen Olympiakämpfer die weite Entfernung zu ihremBaterlande vergessen .

Die argentinische Olympia -Mannschaft nahm den
Nationalfeiertag ihres Heimatlandes zum Anlaß , der
deutschen Gefallenen des Weltkrieges durch eine

Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den Linde«
zu gedenken . Die Ehrung erfolgte in Gegenwart des
diplomatischen Vertreters Argentiniens , Exzellenz Dr .Labougle, iy dessen Begleitung sich sämtliche Mitgliederder Botschaft befanden. Für bas Auswärtige Amt warGeheimrat Dr . Poensgen erschienen , und in Ver¬
tretung des Kommandanten von Berlin der Komman¬deur des Wachregiments und Kommandant des Olym¬

pischen Dorfes , Oberstleutnant von und zu Gilsa.
Ebenso wohnten Vertreter des ibero-amerikanischenInstitutes und verschiedener Wirtschaftsunternehmungender Gefallenenehrung bei.

Durch das Spalier des Ehrenjugenddienstcs betraten
Exzellenz Dr . Labougle und seine Begleitung das Ehren¬mal . Nachdem dann die Sportler um den granitenenSockel herum Aufstellung genommen hatten , legte der
Mannschaftsführer den mit weißen Lilien geschmücktenprachtvollen Lorbeerkranz nieder, der Schleifen in den
deutschen und den argentinischen Farben trägt . Hundertevon Berlinern und viele Fremde , die gerade am Ehren¬mal vorbeikamen, versäumten es nicht, Zeugen dieser
Gefallenenehrung zu werben.

Olympiaflagge unterwegs
* LoS Angeles, 9. Juli . In einem feierlichen Akt

wurde im Rathaus der Stadt Los Angeles das olym¬
pische Banner , das während der Spiele über dem
Reichssportfelb flattern wird, dem ältesten Mitglied des
amerikanischen olympischen Komitees, William Me-
Guarland , übergeben, der die Fahne in Berlin
überreichen wird. Der Bürgermeister von Los An¬
geles, Frank Shaw , verabschiedete das Banner mit den
besten Grützen des amerikanischen Sports und Nord¬
amerikas an die Olympastadt Berlin .

Wahlfälschungsprozeß in Frankreich
* Paris , 9 . Juli . Ein neuer großer Wahlsälschungs -

skandal beschäftigt zur Zeit die französische Oeffentlich -
keit. Bei den letzten Kammerwahlen in Französisch -
I n d o ch i n a ereigneten sich bei der Wahl eines Kan¬
didaten , der eine Mehrheit von nur 31 Stimmen er¬
zielt hatte , Unregelmäßigkeiten, die nunmehr zu einem ge¬
richtlichen Verfahren in Saigon geführt haben . In die¬
sem Wahlsälschungsprozeß standen nicht wenigerals 135 Angeklagte wegen aktiver und passiver
Bestechung vor Gericht . 124 Angeklagte wurden verur¬teilt , und zwar zwei , darunter der Geschäftsführer einer
dortigen Zeitung , zu mehrmonatigen Gefängnisstrafen,der Rest zu Geldstrafen von 590 bis 1999 Franken.Der Wahlprüsungsausschuß der Kammer beschäftigt
sich mit der Anfechtung des Parlamentssitzes des betref¬fenden Abgeordneten .

Tumultszenen auf dem Warschauer Rennplatz* Warschau, 9. Juli . Auf dem Warschauer Rennplatz
ist es am Mittwoch zu schweren Ausschreitungen gekom¬men , da ein Teil des Publikums die Entscheidung ineinem der Rennen für unrichtig hielt und eine Aenbe -
rung verlangte . Die aufgeregte Menge schlug in sämtli-
chen Kaffenhäusern die Scheiben ein und steckte Barrierenund Bänke in Brand . Starke Polizeiabteilungen muß¬ten unter Benutzung der Gummiknüppel eingreifen. Siekonnten erst nach geraumer Zeit und nach Verhaftungeiner größeren Anzahl von Ruhestörern die Ordnungwieder Herstellen.

Herzleiden usw . großartig geholfen !
Frau M. Hansen KölnKalk Monte » fselstr 7 schreibt am AI . 9 34 wie folgt :
.. 1930 erkrankte ich an Herzleiden mit Nierenleiden und Wassersucht . Ich wurde zusehrndlschlechter und mußte da » Bett hüten Der Arzt gab mich vrrloreni ich habe manche schwer»Stunde durchgemacht . Alle Mittel halsen nicht Durch einen Bekannten erhielt ich den Kat,Melissengeist zu nehmen, was ich auch treu befolgte Der Erfolg blieb nicht au », und ichwurde langsam besser Ich kam wieder so weit , daß ich etwa« arbeiten konnte, und di«Besserung hielt an . Der mich behandelnde Arzt sah mich nach langer Zeit wieder und erstaunte , das, ich noch am Leben war . Heute bin ich wieder aus den Beinen und kann meineHandarbeit machen . Täglich nehme ich Melissengeist denn er hat mir dazu verholsen. Ichwerde jedem Kranken empfehlen. Melissengeist zu versuchen , der Erfolg ist großartig .Er sollte in keiner Hausapotheke fehlen denn etwas Besseres gibt es nicht. '
Ferner berichtet Frau ft Kurz Bonn Hochstaden ring 53 am 8 . 3 36.
„Durch Zufass wurde mir Klosterfrau -Melissengeist empfohlen Ich versuchte diesen Dondieser Zeit an habe ich Appetit , die dicken Füße find fort , und meine Nerven find beruhigt .'Wen» Ihre Gesundheit zu wünschen übrigläht . so machen Sie bitte einen Versuch mitdem seit über hundert Jahren buchstäblich missionensach bewährten Klosterfrau -Melissengeist.Genau» Gebrauchsanweisung in jeder Packung. Erhältlich in Apotheken und Drogerienin Flaschen von 9b Psg. an.

Klosterfrau-Melissengeist
^^n „Rjh

7c
* "uh.

Uif anft *

G

Eleganter ,fast neuer

8inDe>
Wen
preiswert abzngeb .
Schneider , Bruchsal ,^lnsartenstraye 34 . ‘

du» erhalten , zu ver¬
kaufen. Essenwel» .
fir. HZ, n l» . (7290

Achtung.
Eresser Gleichrichter
, . Lad . v. Autobatt .
Retz 12» « olt . 1
Drehstrommotor 14
PS . 220 « olt billig
abzugeb . bei (728-t)

Fr . Deufert .
Spez . B- tt .»wertst ,

Eggenfteln ,
Molttestraste 31.

TennlsSchlitger ,
la harter Tournter .
bespanng ., preisw .
zu Verl , tstudolssir.
9 , I . b . Schwarz .

(7298)

gebraucht, laufend
billig abzugeben .
Käufer wollen ihre
Adresse abgeben u .
7271 lm Führer .

bei . Fabr ., verfenk-
bar , wen . gebraucht

Wilhelm Fetter ,
Katserf,ratze 110.

(7307 )

« eie. Schuhe zu vkf .
Kiudersch. v . 603, an
Damensch. V.80H an
Herrensch. v .120Äan

Kirnerstr . 18, parr .
(7811 )

Gut erhalt , dunkel-
blauer Kinderwagen
billig zu verkaufen.
Neureut , Ad .-Httler -
Stratzc S3. (7299 )

SeleO.-Aaul .
Hrrrenftost , 3,20 m,
für Sportanzug od.
Mantel , reine Wolle
zu »erkauf . Robert -
Wagner -Allee 32,

2 Tr ., r . ( 7306

m.4Po sterstätilen
billig zu belaufen .
Ritierstr . 30, Mack .

( 7316)

Eine ganz« Ka¬
pelle lm Kotier
hat der glückliche
Besitzer einer gu¬
ten Handharmo¬
nika . Kommen
Sie doch auch ein¬
mal in ’s
f HÜHKMOUt

Kalserstratte 175,
neb . Salamander ,
Tausch , Teilzahl .

(61211)

MW . - Me
60 RM ., sowie « Hl
u . Schrank , gebr . ,zu verlf . Greulich ,
Reuckfteatze 11 .

(7248 )

Zu »erk . : 1 El », u .
1 KtloNip.Drnchma-
schiue m . Setzkast. u .
reich !. Tvvenmaier . ,
1 Talsoriz -Bachhalt .
ganz neu , 1 Sing .
Räbmaschiae Lutz ,
billig . Angeb . unt .7266 an d. Führer .

larei »
Klavier

mit Panzer , Kam¬
mertonstimmung , f .
alle Zwecke geeignet ,
zu 90 RM . verkauft
Sidhr , Pianobau ,

Ritterstratze 30.
( 7311)

von poliertenSchlaf¬
zimmer

schöne Modelle
gute Arbeit , von

Rim 530 .- -»>
Clchem «Schlaf¬
zimmer
hervorragend *
Modelle , von

RM. 370 .- an

FriedrichshBf
Kad-Friedrichstr. 21

Mod . Sportwagen ,
mod. Kinderwagen
zu Verlf. « urkharb ,
Lachnerstratze 18.

(7286)

Lest und
verbreitet

den Führer .

Empfehle lautend (36934 )

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei DH. Ulme». Metz -gerei . « malienftratze 23, Telephon WO .

Kaufgesuche
Damenrad | Wickel Kommode

gut erh ., zu kaufen ru laufen gesucht ,gesucht. Angeb . n . Angebote unt . 72987260 an d . Führer , l an den Führer .

Otlene steilen
Bedeutende Maschinenfabrik SÄddentsch-land < sucht einen

tmhNaen ,
Berlademetster

Herren , die über reiche Erfahrung und
Praxis im Verladen von grotzen und
«rötzien Maschinen Nachweisen können,bietet sich seldftändige, ausfichilreiche
Dauerbeschästigung . Bewerbungen sindunter Beifügung von handgefchrtebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften sowie
Angabe der Kehaltsansprüche und des »rsi -
heften Etntrtttslermincs zu richten unter
Rr . 61084 an den Führer .

Gewandter , tüchtiger

Hlöbdfvanspovt «
Akquisiteur

aus sofort sihr, .Batzen »«sucht , A»ge -
bote unter Ri^ 01087 . a^ deu^ ssührer .

Stenotypistin
im Alter von ca. 17—18 Jahren , mit
guter Schulbildung für hiesige « Büro so¬
fort gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild
und Gehaltsansprüchen unter Rr . 611(78
an den Führer .

esabfdilu# der Bezlrksfparkaffe Sdiwelzingen (
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

PASSIVA

and fllllge Zins - andÄ ^ f
*
he»"«

',*orte"
.

®elehsbank , hei Noten - und Ab -
Srh “ow ** auf Postscheckkonto . .

k ■ und unverzinsliche7 "" lecn
Ei-Oinzngswechs . 4 248.31)

CV 'U' Ren .. » linverzinsl . Schatz¬
es ! •>. »„. <*es livichs u . der Länder _'I ‘»« Halb 7 d*rttl w"“ “ "“ O *" *

v iT«M„ Hilf, bi* m 3 Mo- al* 3 « o-
HHIg

96 906 .71

|T*S*II ftlllg “ * “ 3JJ ?— y na.en ftlltg

Ml 897.58
*» 000 .-s .

*****

434 80
175.00

Mt«fl
Summt

250000.-

40 000.—

94 789.65 886 687 .23

40 000.—

434 .80
175.00

.
M2 507-9SI 290 000 . - 94 789.65

< », ‘ U5loy ™ (davon aus der Anf -

**Ä »
''' r^'

hrp
U

K
ieh.

i ’l tSu , r |'unri. lb !>nK <'n de« ümschnl -
deutscher Gemeinden

Wer ^ U,,ale Wertpapiere . .
»r V *» ft , Ttpa Plere . . . . . . . .'•u 1 U\ u* d

f
k**en Hypothek

Aufwertung 1 160 219.42)
n 1 Grundstücke . .

A a„
" .'

■« udetücke
- w**Chluß n .̂ 4-4.—.

386 852.—

940 . 17
193 424 .50
67 725.—

200 231.—
3 751 639.27

Ayi#3a )

k V,
*Crtun*'Ssis-.™.

“ vrg^ haftU-

kn > .
®0lni ne

isSCSä?

Kontokomnt
-Kredit«

1012222 .10

15644 .44

4238 53
1032105 .07

528 771.05

528 771.05
* «Oftttig« i_. . . .
6em«indta iOfftl.«I

o-Gsmeind«- ! KOrper-
verbinde * schäften

Somme

1 540 903. 15

15 644.44

4 238.53

33« 8I7 .184 310 852.67 252 080 .96

°°»eu
V ' I

Kü
>1 f |5.
VlJbii , ^ ^ Ucĝ VP^ Grundstücke ,, fende . . . .

^
*
5« "*“^ . . . .

1

1 —
62 766.49

1.
Girozentrale und beim• »»enverband .

61 079 .28

9 490.33

107 799 24

927 297J53

048 941 .67

3 061 870.27

1 580 876 .12

896 751.47
21 844.58
67 077 .65

1 340. 14

62 766.49

127 700.—

Spareinlagen (davon au « der Aufwertung *
1 301 80*2.38)
a) mit satznngsm &Biger Kündigung . . 6 449 374.10
b) mit be «. vereinbarter Kündigung . g 694 625 .52

Depositen , Giro - u . Kontnkorrentelnlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig 400 631 .04
b ) darüber hinaus bis zu 8 Monaten fällig <6 831.( 5

Anleihen ( für die Leihzins gezahlt wird ) sowie Ver¬
rechnungskonten gegenüber deutschen Kreditin¬
stituten :
(sonstige Gläubiger , sofort fällig ) . . . . . . . . .

Dnrehlanfende Kredite . .
Rückstellungen . .
Sicherheit «- und sonstige Rücklagen

a ) gesetzlich « Sicherheitsrücklage . .c) sonstige Rücklagen .
Gewinn . . . . . . . . . . . . . .

400 978 .31
219 413 .14

XJL

7 148 990.62

447 362.09

1341 .—
21 610.94

210 344 .70

620 391 .45
1 578 .07

Summe der Passiva 8 446 836 .87

Bezirksamt
Mannheim

Gewinn -undVerlustrechnung
AUFWAND fflr das Jahr 1935 ERTRAG

SU SU
Zinsaufwand : Zlnaertrag 383 727.57a ) Spareinla¬

genzinsen 222 696 .06 Gebühren und
Verwaltung «-
Einnahmen 3 297. 11

n . Deposit . 5 217.49 Grundstücks -
c) Zinsen für Ertrar . . . 5 021 .39

Anleihen
d) sonstige

960.82 Sonstige Er¬
träge . . . 1 971 .42Zinsen . . 21 751 .36

Verwaltungs¬
kosten :
a) personl . 61 440.10 r
b) sächliche

Grundstücks -
24 329 .62 /

Aufwand :
a ) Unterhal -

tungskoat .
b) Versiehe .

2 498 14
. /

rntigen 699 .80
c) Grundat .* /Steuern 2 983 .81

Absehrelbg .
a)anfVerwalt .. /Gebäude u .

Grundst . . 46 999 .- /
Sonstige Auf¬
wendungen . 2 861 .22 /

Gewinn . . . 1 578 .07 /
Summe 394 017 .49 Summe 394 017.49

SehwettlateB , den 14. Jenaer 1>M,

Der Verweltangsretsvorsltiende :

gez. Stöber , Bürgermeister.

Schwetzingen , den 10. Jenner 1988

Der Sperkeeeenlelter :
gez. Meyer , Direktor

Neeh pfliehtmlßiger Prüfung enf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise Ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß , sowie der Jahresbericht
den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , nnd daß im übrigen auch die wirtschaft¬lichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungennicht ergeben haben .

Mannheim , den 17. Juni 1936 . 61337
Badischer Sparkassen - u . Giroverband

— Verbandsrevision —
Der Bevlalonsdlrektor:

gez. Billa
Der Verbandsrevisor :

gez . Watzel .

Zur Förderung des Reugeschäsis b,w . Uederwachung
und Anleitung der Organtsation in

Mittel- und
Südbaden

Wird von bedeutender LebenSversicherungr' Gesellschast
erfahrener Fachmann al »

zum baldigen Dienstaniriit gesucht.
Direltionsvertrag mit angemessenen Feftbezügen,
Lvelen und Umsatzbeteiligung geboten.
Herren mit organisatorischer Begabung und hervor-
ragendem Werbetalrni werden gebeten, auslührliche
Bewerbung nebst Lrfolgsnachweisen uni . T -L . >1800
an Ala -Anz. A . -G ., Köln/Rh . einzureichen
Vertrauliche Behandlung zugeftcheri.

3g . Kaufmann
für Lebensmiiielbr
j . bald . Eintritt ges
Herren mtt Inter -
esseneinlage werden
bevorzugt . Ausführl ^
rZnschrist . u . 61083
an den Führer .

Jung . Herrenfristur
sofort gesucht.
Angebote unt . 7320
an den Führer .

Summe der Aktiva 8 446 836 87 I . 9
* £ • *» ,

Braves , fleitziges

MakchtzN
nach Mainz sür so¬
fort in Küche und
Ha»shaII gesucht.
Zwestinsidchen vor¬
handen . Zuschr. an

Otto Bislinger ,
Main »,

Jnselstrafie 5 .
(61323 )

' de r ÜLbeiungen-FeslSDielen nach OETIGHEIM

Tüchtige
Friseuse
auf sofort gesucht.
Angebote unt . 7273
an den Führer .

Albt .- Miidüi .
auf 18. 7. gesucht.
Zu erfragen unter
7297 im Führer .

Für bürgerl . Wirt >
schuft bei guter Be¬
zahlung

gesucht
1 Mädchen
für Wohnung nnd
Mitarbeit a . Büfett ,
1 Mädchen
zur Mitarbeit in
der .Küche und am
Herd . Eintritt ab
18 . Juli .
Zuschrift . X. 01088
an den Führer .

Ehrliches , flethige»

Müdchen
nicht unter 20 I .,
für Haushalt a . so .
fort oder spät . ge.
sucht . (00528
Franz Jofef Burger ,

QbrrsaSbach .
Tetgwardnf <>Srtfntl, '
Telefon 513 Achrru

Deutschlands schönste
u. größte Freilichtbühne

12. 7. Sonderzug (60 % Ermäßigung)
ab Karlsruhe und Offenburg I

Tüchtiges , »uverlaii

Müd»en
d . kochen kann , ans
1. August zu klein.
Fanülte in die Nähe
von Lahr gesucht .
Zuschrift, u . 61089
an den Führer .

SieiißiKiesiißhe

Möd»en
da- in allen HanS .
arbeiten bewandert
ist und schon in
Stellung war ,
sucht etcllung
aus 1. August .
Zuschriften u . »1170
an den Führer .

Äö . !
' ' Müdch .

33 I ., Vollwaise ,
perf . in allen Haus ,
arbeit . . sucht Stelle
in klein, Haushalt
b. gut . Behandlung .
Angebote unt . 7239
an den Führer .
20iahriges

Mädchen
sucht auf 1. August
Stelle als Haus -
tochter, übernimmt
auch Büroarbeiten .
Angebote unt . 726b
an den Führer .

Srünstadter
Weinmarkt»
Bereinigung zur Förderung des
Oualttälsweinbaues E . B

Mittwoch , den IS . Juli 1936,
mittag , irzz Uhr.

tm Saofbau der Jakobslust zuGrünftadt a . d. Weinftraste derftei»
gern unsere Mitglieder
ca. 45000 liier 1934er a. l935er
llleill' ond
auf den besseren und besten Lagender Unterhaardt

Probe mit Listenabgabe vor der
Versteigerung um 9 Uhr 30 . (61326

Jugend uni Hitler
150 Bilder «an h . f)o|fmn «
Irxf oon Baldur oon Schirach

Diele » berrllche Werk ist ln betgleichen Ausstattung wie da» Buch
„Hitler wie ihn keiner kennt ' er-schtenen.

vret » r .8» mvt .
Führer-Berteg 9 . m . t . H.. ftsristakc ,
Lammstratze lb , tunet durch unser»
GelchSttsftelleu v .-vodeu unk Ottendveg .

Warum ist schmutziges
Einweichwasser besser?

Beim Waschen der
Wäsche ist es besser,
wenn das Einweich-
wasser dunkel ist und
nicht erst die Koch-
brühe , denn dann
haben Sn« ein leichtes
Waschen und sparen
Leise.Waschmittelund
Feuerung . — Beim
Einweichen können
Äie den größten Teil
des Schmutzesaus der
Wäsche herausziehen,
wenn Sie denSchmutz -
löser Burnus abends
in das Wasser streuen.
Wollen Sie es nicht
probieren 1 Droste Dose
49 Psg .

der tiefwirkend»
Hchmutzlöser

w
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0 -eA. JpcPit /un W&c&enende
Leichtathletik-Meisterschaften in Berlin — Deutsche Handballer in Rumänien — Davispokal Jugosla¬
wien—Deutschland — Wasserball-Länderkampf gegen Ungarn — „Großer Preis von Belgien " für

Sportwagen

Während sich die überseeischen Nationen schon seit
einiger Zeit darüber im klaren sind , wer ihre Interessen
bei den in knapp drei Wochen in Berlin beginnenden
Olympischen Svielen vertritt , sich bereits eingeschtfft
haben oder schon in Berlin weilen, werden in den
europäischen Ländern Sonntag für Sonntag die Olym¬
piakämpfer erst ermittelt . Das »weite Juli -Wochenende
sieht ganz im Zeichen dieser Ausscheidungskämpfe . Be¬
sonders in der

Leichtathletik
herrscht fieberhafte Tätigkeit . Da sind zunächst einmal
die Deutschen Meisterschaften in Berlin - Eich-
kamp. Hier erwartet man die einwandfreien Unterlagen
für die Aufstellung der deutschen Mannschaft. Die zwei -
tägigen Titelkämpse stehen daher im Mittelpunkt des
sportlichen Geschehens . Die Besetzung läßt keinen Wunsch
offen . Es wurde» insgesamt 484 Meldungen abgegeben ,
von denen 85 auf die fünf Wettbewerbe der Frauen ent-
fallen . Alle deutschen Meister und Meisterinnen beS Bor .
jahres verteidigen ihre Titel . Von den 17 Wettbewerben
der Männer ist der 106-Meter -Lauf mit 37 Meldungen
am stärksten besetzt Namen wie Borchmener. Necker¬
mann, Leichum, Schein, Buthe -Pieper und Steinmetz u .
a . sowie Schaumburg , König, Dompert , Stabtler , Deßek -
ker, Haag, Raff, Syring , Böttcher, Nottbrock , Kürten ,
Wegner, Long , Weinkötz , Gehmert, Martens , Drechsel ,
Müller , Wegener, Hartmann , Wöllke, Stöck , Lampert,
Sievert , Weimann, Blask, Hein, Greulich und Lörring in
den übrigen Konkurrenzen stehen auf der Nennungsliste .
— Die nationalen Meisterschaften der übrigen Nationen
gelten ebenfalls als letzte Ausscheidung für Berlin , so
die englischen Titelkämpfe in London , die
Schweizer Meisterschaften in Basel, die französischen
Meisterschaften in Paris und die österreichischen in Wien.
— Weiterhin muß das '29. Rhönturnfest auf der Waffer -
kuppe sowie der Staffellauf „Rund um Heidelberg" er¬
wähnt werden. — Ein überragendes Ereignis steht
auch im

»weiße «" Sport
zur Abwicklung : in Agram wird der Sieger des

D a v i s p o k a l w e t t b e w e r b s in der Europa¬
zone zwischen Deutschland und Jugoslawien
ermittelt . Deutschlands Hoffnungen stehen einmal mehr
auf Gottfried von Cramm und Heinrich Henkel . Unser
Spitzenspieler von Cramm hat sich leider in Wimbledon
eine unangenehme Muskelverletzung zugezogen , die es
ihm aber dennoch erlauben dürste, in alter Frische in
Agram ans Werk zu gehen . Außer diesen beiden stehen
noch Kaj Lund und Werner Menzel in Reserve. Die
Jugoslawien Pallada , Puncee , Kukeljevic und Mitic . die
überraschend Frankreich ausschalteten, sind nicht an¬
nähernd so stark wie unsere beiden Vertreter . Ein Sieg,
der allerdings erst nach Kamps errungen werden sollte,
ist daher zu erwarten . — Bon den übrigen Veranstal¬
tungen seien die holländischen Meisterschaften in Noord-
wijk , der Länderkampf Frankreich — USA in Parts und
die internationalen Turniere in Pforzheim und Mün¬
chen genannt.

Das Fachamt
Handball

steht mitten in der Vorbereitung für die Olympischen
Spiele . Um seinen Kandidaten Gelegenheit zu geben , ihr
Können unter Beweis zu stellen, hat es e *n Probespiel
mit Rumänien abgeschloffen, das am Sonntag in
Hermannstadt zur Durchführung kommt . Kockrick : Brohm
— Geppert : Schünzel — Kritter — Herath : Hammler —
Drecker — W. Hömke — Freund — Stahr sind die
Auserlesenen. — Im

Rudern
wurde die Olympia -Borbereitung der deutschen Ruderer
bekanntlich mit der Hamburger Alster -Regatta am letzten
Sonntag abgeschloffen. Die für die Spiele in Aussicht
genommenen Boot« haben aber trotzdem Gelegenheit,
bei großen Regatten ihre Kondition weiter zu steigern .
Die beste Möglichkeit ist ihnen am Samstag und Sonn¬
tag bei der internationalen Veranstaltung in Frank¬
furt a . M . geboten . Auch die Hügel-Regatta in Effen
wird für sie ein ernsthafter Prüfstein sein , starten doch
hier die besten Ruderer aus England , Belgien und Hol¬
land. Internationalen Charakter trägt auch die Danzi -

ger Regatta , wo in erster Lime polnische und estnische
Boote am Start erscheinen . Weniger bedeutungsvolle
Veranstaltungen werden in Passau, Schwerin und
Oppeln durchgesührt . — Der

Schwimmsport
bringt als wichtigste Veranstaltung die letzte internatio¬
nale Prüfung unserer Wasserballer vor den Olympi¬
schen Spielen , und zwar trägt eine ersatzgeschwächte
deutsche Nationalmannschast , ohne Klingen¬
burg und Dr . Schürger , in Budapest einen L ä n d er¬
kämpf gegen Ungarn aus . Neben den Meisterschaften
der deutschen Meere in Danzig -Zoppot, wo Meißner
(Hannover ) und Käte Hanicke (Dresden ) ihre Titel zu
verteidigen haben , führen die Gaue Schlesien , Nord¬
mark und Hessen ihre Gaumeisterschaften durch. Der
württembergische Schwimmgau holt seine Spring -Mei-
sterschaften in Heilbronn nach. — Im

Gewichtheben
hat der Reichssportwart für die Federgewichtsklaffe
eine weitere Olympia - Ausscheidung um die
zweite Vertreterstelle nach Düsseldorf anberaumt . Am

Samstag treffen sich hier der Düffeldorfer LiebsH
Mühlberger (Frankfurt/M . ) . — Der

Pferdesport «*. »•
verzeichnet Galopprennen im Hoppegarten l«®1" t
Berlin ") , Bad Harzburg , Köln und Bielefeld .
Bombcnbesetzung hat das Verdener Reitturme ^
2556 Nennungen aus Deutschland , Amerika ,

' pitl
mänien, Jugoslawien und Brasilien erhalten.
man eine Reihe der ausländischen Olympia-Re>
muu viuc i/iciyc wci . uunuuunu ; ui
Wettbewerbmit den deutschen Vertretern sehen ko»
Der

Motorsport
bringt als Hauptereignis den „Großesvon Belgien " für Sportwagen aus der u -rt
von Francorchamps . Drei 1 ,7-Liter -Adlerwagen,
von Graf Orffich/Sauerwein, Prinz zu Schau ^
Hans Bötzkes und P . v . Guilleaume/O . Löhr , neyw ^
diesem 24-Stundenrennen teil. — Am gleicheu jjt
wird in Assen ebenfalls mit deutscher Beteiligu v g(t
Holländische TT entschieden. 9 DKW, 2 NSU uno *
sowie Gall auf BMW vertreten die deutsche"
teressen .

MoJtoK-HJ - GdLandefiaAht du \ c& den . HcM
SruMeirilegling der „Rkichsmotorsvortsümle btt ST

Das Amt für körperliche Schulung der Reichsjugend¬
führung führt vom 11 . bis 13 . Juli ein Treffen der
Motor -HJ -Einheiten aus allen Gebieten in Bad Gan¬
dersheim sowie eine Geländefahrt für Krafträder in
Goslar durch. Besondere Bedeutung gewinnt das Tref¬
fen . das unter der Schirmherrschaft des Korpsführers
Hühnlein steht, durch die Grundsteinlegung der „Reichs¬
motor-Sportschule der HI " auf dem Osterberg bei Bad
Gandersheim.

Die Motor -HI des Gebietes Bade«
wirb in Stärke von fünf ausgewählten Mannschaften,
insgesamt 15 Mann , an der Harzfahrt teilnehmen. Unter
ihnen befinden sich auch diejenigen Kameraden, die bei
der im vergangenen Monat stattgefundenen Geländefahrt
„Rund um Heidelberg" die von der NSKK -Brigade ge¬
stiftete Goldene Medaille erworben haben . Die übrigen
Teilnehmer wurden auf Grund einer Ausscheidungsfahrt
in Heidelberg für das Harztreffen ausgewählt .

Die badischen Fahrer starte« amim Freit«/ . ,^
vorgeschneb ^

»ok'

gen um 6 Uhr von Meinnheim zu der oor» - , -» '
^ ^ a»

Zielfahrt nach Bad Gandersheim , wo sie am H y ? teil<
der Grundsteinlegung der Motorsportschule bet ”

, jgjjtl
'

nehmen. Von hier aus erfolgt eine Kolonnenfahr e#
licher Teilnehmer nach Goslar . Während der « ^ „ft
Fahrt wird ein Bcgleitwagen der badischen
Reparaturwerkzeug , Ersatzteile und einen San»
nister mitführen .

Die Geländefahrt beginnt am Sonntag , den ; jat,in
Einzelpr

um 7 Uhr : Start und Ziel ist das Osterfeld >n
Die Teilnehmer haben sich folgenden Einzelprm
zu unterziehen :

1. Fahrtabschnitt : a) Startprüfung , b) *
Prüfung , c) Bergprüsung , d) Technische Prüfung-

2. Fahrtabschnitt : o) Orientierungsfahrt '
3. F a h r t a b s ch n i t t : k) Querfeldeinfahrt .

Statt Hart««

pllr die vielen Beweise »lekempkundener Teilnahme an
unserem größt «« Verlust , dem Heimgang meines lieben
Gatten, unseres guten Vaters

Franz Karl Stöcklein
Haupflehrer

sagen wir allen herzlichen Dank .
KARLSRUHE. Im Juli 1936
Gottesauerstraße I

ln tiefer Trauet,-,-1- 1 ü ch i n * j
Bisasttk*ieii,
DDd Kinder

DeinÄ

Ml

faradiesbeft
n| »cri nsmm ^ ■ n st

Verkaufsstelle :
Statt Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise tiefempfundenerTeilnahme
an unserem größtenVerluste , dem Heimgangmeines
lieben Gatten, unseres guten Vaters

Franz Karl Stöcklein
Hanptlehrer

sagen wir allen herzlichen Dank.
KARLSRUHE, im Juli 1936
Qottesauerstrafie 1

In tiefer Trauer :
Elsa Stöcklein , geb . Weindel
und Kinder s>>«

Wäschehaus

WERNER$CHMITT
Kaiserstraße 167 « ris

Lest den Führer
Leupin- Creme u . Seife
vOfZQal. Hautpflegemittel, seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

lavfluGken-flechte
Ausschlag. Wundaeln usw.

Dr», . tz . ftmtnet , SaifetRraftc 229.
Drag. Aal . Dehn. Rachf . , AühringrrRr . 5h.
Luifrn.Dr», L. F«, , Luifenfirahe e« :
Dr», . Th. Lösch, « »rnrrftr . 2S : Dr», .
W. Tfchrrning, Amalienftr IS. In girr, -
ftrtl : Dr», . Barth »arm . Baschang ; in
Lltenhiisrn: Dr», . bei d « irch« M . Fin !-
ner ; in « nirlingrn : Dr», . I . tzöferlin

focle 8-Anrei'ge.
Nach kurzer Krankheit wurde unser unvergesslicher Gatte , Vater,
5ruder , Onkel und Schwiegervater

August Renner
Rechtsanwalt / Oberbürgermeister LR.

Ritter des E. K . I . des Badischen Mil . Karl-Friedrich-Verdienst -
ordens und anderer hoher Orden im Alter von 64 Jahren in die
Ewigkeit abgerufen .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1936.
Stefanienstraße 96

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Clara Renner , geb . Herr
Benedikt Renner
Loite Renner , geb . Diez
Hermann Renner
Hildegard Renner

Beerdigung , den 11 . 7. 1936, nathm. ^ lJflĴ lWiVls ^ufi'e, Ffiedhofkapelle
Von Beileidsbesuchen wolle abgesehen werden .

61284

ßloyd -SeereiSen
nach 'Beendigung der

OlympischenSpiele

Oil « Lloydd . mpl . r . STUTTGART *

vom 19 . bis 30 . August
Besuch von Schottland , Orkney -
Inseln, Irland , London / ab RM 220.-

Siet Mlielmeec-
. FAHRTEN •
mit Lloyddampf « ' „Gaoaral von Staebaa *

15. August bis 2. September
von Bremen über zehn europäische und
afrikan .Hafen Mcb Genua f ab RM355.-

vom 4. bis 16. September
von Genua über spanische und afri¬
kanische Hafen nach Athen , Korfu«
Rayusa , Venedig / ab RM 250.—

20. September bis 3 . Oktober
vonVenedig nach Genua , Fahrtverlauf
etwa wie vorgenannte Reise , Jedoch in
umgekehrter Richtung / ab RM 270.-

vom 6 * bis 26 . Oktober
von Genua nach Bremen , zehn süd¬
liche Anlaufhafen / ab RM 380 «—

DM -Müeim-
. FAHRTEN •
mit Uojtddinpftr « STUTTGART *

vom l . bis 17. September und
19. September bis 5. Oktober
Bremen - Lissabon - Tanger - Madeira .
Villagarcia — Bremen / ab RM 270.-
IHsdMtfskriNiN . Mb Mai trkasiMM PtataM

A. ikanftaad Proip . kU d . r * ■• • • »• V. rtr . «ad

Norööeotscher Xloyß Acemen
Karlsruha : LloydfeiseWbo, Kaiseratr. 159 ; Oberkirch : KarlR. Frank,
Architekt: Ottenburg : Verkehrsverein: Restett : Fa Reinhen) Ertel

Welcher
Spediteur

nimmt Anfang Au ,
gusi von Karlsruhr
n . Erlangen ( Nüru
borg) 3 Zimmer -
Einrichig . rn . ( evtl
b. leer . Rückfahrt ) '
Zuschr. unter 73t :
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

Da, amtliche Hand ,
buch f da, deutfchr
Fungvolt Enthält:
Zpori . . Spiel. Ge .
lSndedtensi. «arten ,
lesen, ^ Heimabend
ufw Brei » 1.7» M

Führer-Verla,
S .m b .H., Abt .Puch-
bändig . . Karlsruhk

Lammftratze
ferner in unseren
GeschüflSsiellen in

Offenburg und
Baden -Baden.

Kapitalien

300 Mark
gu leihen gesucht
gegen monatl . Rück -
zahlg . und Möbel ,
sicherheii. Zuschrift ,
unter Nr . 7302 an
den Führer .

Welche Privatperson
leiht einer anständ .
Frau sofort a . furze
Zeit 5 0 Mar «.
Evtl , auch gegen
Wechsel . Angeb . u .
7303 an d. Führer .

Heirat

Landwirt u .Hsndw
evgl.. Mitte dftsr .
energisch u . . umsich¬
tig u . s. solid , mit
etwas Vermögen ,
wünscht

Einheirat
in landw Anwesen.
Zuschr. unter 7291
an den Führer .

Tiermarkt

Zwei 18 Woch . alte
Halbblut .

von prämiierter Ab¬
stammung zu v!f.
Zu erfragen in der
„ Sonne " od . Ver¬
triebsleitung Meis -
senhetm b. Lahr .

( 61340 )

vor tiefe ,
gesunde Sd »1*

,
ist wohltuend für Leib u " ^
Auch nach den scht
oummciiiauiLBM , p » -

morgens frisch uN jie
_ x _ t ± _i _ _ JJ. xtl flP 11

unter einer Steppt
6

oder unter einer
leichten Sommerdecke ^
die es so gut u preiswe r 0

UMWS

fS "

über 500 Kinderwagen
Nur schöne ,

moderne Modelle j
erstkl . Markentabrikate
staunend billig
Klapp - Sportwag * " \ . ^ 1
Kinderwagen .
Kinderbetten,Je «* ur

f ^ 00
im gröBten a

Spezi «»’8“’ uZ
W» h. ,m , ,r . »8 Q y n J | g j hKein Eckladen

&amitienanzei $en j
finden größte Beachtung Im

Nachrnf
Am 8. Juli 1936 , entschlief nach langem schwerem
Leiden unser Prinzipal

Herr Aupst Klinzel
Chemiker 60987

Wir verlieren in ihm einen gerechten stets fürsor¬
genden Vorgesetzten Wir werden demselben stets
ein . ehrendes Andenken bewahren.

‘KÄR
'
L'S'Rtirt E , 'den 9, Juli 1936.

Die Gefolgschaft der Fa. Angost Klinzel

Statt Karten
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe , unvergeßliche Tante

Frau Josef Lorenz Wwe.
Priszilla geb . Fischer

am Mittwoch , abends 11 Uhr , im Alter von 81 Jahren,
wohlvorbereitet in die ewige Heimat eingegangen ist
Karlsruhe , den 10. Juli 1936.
Kriegsstraße 49 (Marienhaus ) 07335

ln tiefer Trauer : Namens der Angehörigen
Otto Schmalz , Stadtinsp

Beisetzung . Samstag , den 11. Juli 1936, 14 '/, Uhr. auf dem hie¬
sigen Hauptfriedhot .
Seeienamt : Montag , den 13. Juli 1936 , d*/« Uhr in St . Stefan ,

r* fi Z

toüf

»



AUS IKARUS BUH IE

^
" ^ ^ Etektonische Eingemeindung

ttofc J" "®ch nicht allzulange her, da hörte die Hirsch-
^ren. s-

^ ! ®er Südendstraße auf und was zwischen dieser
^ ubia dem Borort Beiertheim lag , waren
»irr Feldwege , kleine Gärten und sonstiges mehr' üinx-ifv'061 verwildertes Gelände, das den jungen
ept ej

" ssadtlern als Kampfgelände ihrer Streiche und
letz. Dj und es war tatsächlich ein herrliches Spiel -
fittf«! 1 ^ Eadt stößt aber immer mehr nach Süden vor,hat.» ®ten* E>ie Karlstraße als Beispiel und die Hirsch-
sir e § nicht anders . Bis vor kurzem standen an
V°uw -^ " str °ße die letzten Häuser, jetzt rumpeln die
d!»k „ A^ üen nnd die Maurer setzen Stein aus Stein .

? Eine ganz schmale Lücke trennt die südlichsten
ieilnz

" Er Hirschstraße von den nördlichsten Beiert -
^ Kil. » ^ ichzeitig schiebt die Gebhardstraße ihre Häu-
fltit „ j? ichräg auf die Michaelskirche zu . In kurzer
6te»5et

®irö bauliche Eingemeindung Beiertheims

Oer Gemeinschaftswille in den Betrieben
Arbeitstagung der Fachgruppen für Gemeinde - und Staatsbetriebe

Wasserreicher Haydnplatz
"Schiffbauer des Haydnplatzes dachten, als sic die weit -
% 8e

’a,in mehreren Stufen ausgebaute, wirklich groß -« runnenanlage schufen , vermutlich an die Errich-
chtzft «"Es würdigen Schmuckstückes für den monumen-

der Laus der Zeit so geht , ist auch der
^ Senz

*""" en zu einem beliebten Tummelplatz der
d»d jj ' geworben , die ihn als Planschbecken benutzt

» b ' e vielfältigen Möglichkeiten , die die eigen¬
st.

“ niöße bietet, sehr erfreut , wenn nicht begeistertn
- -um Beispiel Stufe für Stufe von oben

^>k E>n hübsches Schauspringen vorsühren, auch sind
«»zs. -^Elnen Becken tief genug, um alle Körperpartien

*u kühlen . Während unten das fröhliche
siz u kein Ende nimmt, hocken aus den „Zinnen "
^ eit

°
»
""ens kleine Philosophen, die sich die Sonne —

lntt derzeitige Vorrat reicht — aufs Fell schei-^ de »„ r. EN. Sämtliche Mannschaften sind natürlich im° üum angetreten.

^ Zucht und Ordnung !
^ l°ut °t für diesen Monat die Parole der Hitler -® des Gebietes Baden . Alt ist dieses vielzitierte
»rtz . us hex Antike schon , doch gilt es, dieses Wort
i

* -Ai *neue Forderung in die Tat umzusetzen . Die HI
* *Mo r Ordnung " auf ihre Fahnen geschrieben,
fst ^hr Tun auf dieses große Ringen ausgerichtet.

Bannes 109 „Fritz Kröber" wird am mor-
A?auistag und besonders am Sonntag zeigen , daßkr Sport Zucht und Ordnung erfordert und daß'

sttzj
*l Jugend ernstlich darum zu tun ist . Die HI

Sport , um sog . „Sportskanonen " zu züchten,tm Sport lediglich daS Mittel zum Zweck. Sport
^ n"*! su Zucht und Ordnung , Zucht und Ordnung
^ El»

rt dem Volke ein starkes Geschlecht . Bitte ," etn , kommt zum Sporttreffen eurer Jugend ;»ntag ist astes auf dem Hochschulstabion!

Zahlreiche Arbeiter , Angestellte und Beamte der Ge¬
meinde - und Staatsbetriebe , welche der Retchsbetriebs-
gemeinschaft „Verkehr und öffentliche Betriebe" der Deut¬
schen Arbeitsfront eingegliedert sind , hatten sich im Saale
der Walhalla zu einer Arbeitstagung versammelt. Neben
den Fachgruppenwaltern Pg . Mayer und Pg . R t tz -
Berlin nahm Kreisleiter W o r ch als Gast an der Ar¬
beitstagung teil.

Nach dem feierlichen Einmarsch der Fahnen , deren Ab¬
ordnung auf der mit den Symbolen der Bewegung und
der Deutschen Arbeitsfront festlich geschmückten Bühne
Aufstellung nahm, ergriff Pg . Mayer - Berlin das Wort
zu einem umfaffenden Referat über die gesetzlich erfolgte
Regelung der Arbeit in den Staats - und
Gemeindebetrieben und ihre Auswirkung . Das
Arbeitsordnungsgesetz baut auf den nationalsozialistischen
Grundsätzen von der Ehre der Arbeit auf und gliedert
die Betriebe in Führer und Gefolgschaft . Weil das Be¬
triebsrätegesetz des Staates von Weimar immer nur den
Beruf , niemals aber den Betrieb als das Wesentliche
ansah , förderte es den Klasienkamps . Im nationalsozia¬
listischen Staat ist an Stelle des Klaffenkampfes der Ge -
mcinschaftswille getreten. Der Gemeinschaftswille be¬
stimmt das Verhältnis von Betriebsführer und Gefolg¬
schaftsmitgliedern. In gemeinsamer Arbeit soll eine
Verbesserung der Leistung erstrebt werden. Die Ver¬
bundenheit aller Betriebsangehörigen habe in der Pflege
des Gemeinschaftsgedankens sichtbaren Ausdruck zu fin¬
den . Der Redner wandte sich gegen die Nörgler , die das
Fehlen eines Vertrauensrates bei den Hoheitsverwaltun¬
gen bemängelten. Er schilderte sodann die Aufgaben der
Betriebswalter . Durch vorbildliches Wirken sollen sie
die Gefolgschaft leiten, sie geschloffen zu nationalsoziali¬
stischen Veranstaltungen führen , dafür Sorge tragen , daß
die nationalsozialistische Presse gelesen wird. Der Be¬
triebswalter müsse die Sorgen und Nöte jedes Gefolg¬
schaftsmitgliedes kennen . Zusammen mit dem Betriebs¬
führer müffe er versuchen , sie zu mildern. Gemeinnutz
geht vor Eigennutz. Nach diesem Grundsatz müffe in den
Betrieben gearbeitet werden. Ihren höchsten Sinn aber
erhalte die Arbeit durch ihre Ausrichtung auf das Volks¬
ganze .

Pg . R i h beleuchtete in seinen Ausführungen das
Verhältnis von Betriebsführer und Gefolg¬
schaft . Als Beispiel führte er die Frontkameradschaft
an, in der es seine ideale Gestaltung gefunden habe . Der
Betriebsführer müffe seiner Gefolgschaft Vorleben , bann
sei ihm das Vertrauen und die Treue der Belegschaft
gewiß . Im zweiten Teil seiner Ausführungen behandelte
er die B .e .; hesserungen f. .u . ^ e. r foziaie » © ,e =^
setzg e b u n g . Eine neue ReichkangestellkentarÜordnung
sei in Bearbeitung , die neben einer Vereinfachung auch
eine Verbefferung erfahre. Für den Arbeiter komme die
dreitägige Karenzzeit bei Erkrankungen in Wegfall . Da¬
mit erfolge eine gleiche Regelung wie bei den Angestell¬

Karlsruher Glückszahlen
12 braune Männer in den Karlsruher Straßen

^ diesl
" fallen Städten unseres deutschen Vaterlandes

ESochen dasselbe Bild : Die „Braunen Glücks -
Ifi K Rcichsarbeitsbeschaffungslotterie der

SO « . bictxn auf den Straßen und in den Gaststätten
lennige das Glück an. Diese Glücksmänner sind

de ^ bf'MHd

//
oertequfefi

-‘Sitz*.
denken Sie daran ,

• WoaB er Uhr Arbeite -
Kamerad ist , der seine
ganje Kraft dafür einsetzb,
far einen unbekannten

Rrbottslofen einen platz an
der werkbankzu erobern «

ttftichsLoUetie
(

/^ üt<beUsbeschaffUHg
aus *Em Straßenbild unserer Stadt Karlsruhe

Er Gig
E^zudenkende Erscheinung. Fast immer

‘<t Ä« die £ „ n
.
n im Mittelpunkt vieler Volks-

»i,
"Eitsbek^* versuchen und ihr Scherflein für
di? nj j Uttö beitragen wollen,

tobest
* / ü allen

"̂ braunen Glücksmänner, die in diesen
i

®llen ^ r « ?.
"dten des Reiches ihre recht mühselige

s? ®<m e'ne Nn^ ^ eraufbauwerk des Führers leisten ,
, sin^ Euhe a »? ^ er. Die braunen Glttcksmänner, die
, di. r. *$1 hi - o

' tcn, haben die Nummern 331 bis 342.
E? die Glückszahlen für Karlsruhe , da

der N,L ^ « E Lose der Reichsarbeitsbeschaffungs-' r .̂ AP » erkauft werden."fteii braunen Glücksmänner bient eineme«. Sie hilft mit, die Mittel zu be¬

schaffen, die für die Durchführung des nationalen Auf¬
bauwerkes erforderlich sind . Gerade die Urlaubs - und
Reisezeit, die in diesen Wochen Millionen deutscher
Volksgenossen aus dem grauen Alltag in die Schönheiten
des deutschen Vaterlandes führt , wird vielen die prak¬
tischen Ergcbniffe des nationalsozialistischen Aufbaues
vor Augen führen . Riesige Baudenkmäler erstehen in
allen Teilen des Reiches , kühne Brückenbogen schwingen
sich über die Ströme der Flüffe und ruhig und sicher
fahren wir auf den Straßen des Führers , den einzig¬
artigen Reichsautobahnen,' alle diese Bauten werden
noch in fernen Zeiten von den Leistungen der deutschen
Gegenwart zeugen. Millionen schwieliger Hände schaf¬
fen in allen Teilen des Reiches emsig an Werken natio¬
nalsozialistischen Tatwillens . Die braunen Lose helfenmit, die Mittel für die Fortführung des nationalen
Aufbauwerkes zu beschaffen. So kommen die 60 Pfen¬
nige , die Du für ein Arbeitsbeschaffungslos gibst, der
deutschen Volkswirtschaft wieder zugute und bringen
wertvolle Früchte. Darüber hinaus hat jeder Loskäu¬
fer die Möglichkeit des Gewinnes . Es gehört nur dazu ,das richtige Los Herauszugreisen. Die kleinen Gewinne
zahlt der braune Glücksmann gleich aus . In seiner un¬
verkennbaren braunen Pelerine mit dem rotlackierten
Kasten voll Losbriefen steht er an der Ecke oder sucht
die Gaststätten auf. Die großen Gewinne werden an die
glücklichen Loskäufer durch die zuständige Kasse der
Reichsarbeitsbeschaffungslotterie ausgezahlt .

Tag für Tag trägt der braune Glücksmann so das
Glück durch die Karlsruher Straßen . Aber immer noch
laufen viele achtlos daran vorbei. Ein Griff in den Ka¬
sten, und wenn Fortuna lächelt , können wir einen Ge¬
winn nach Hause tragen .

„Frisch gewagt ist halb gewönne « !"*
Seit einem Monat sind die Losverkäufer unterwegs

und haben reichlich Gewinne verteilt . Zwar waren es
keine 10 000 -RM .- oder 6000 -RM .-Beträge wie früher ,
dafür aber um so mehr Gewinne in mittlerer Höhe.
500 -RM .-Gewinne sind diesmal an der Tagesordnung
und werden am laufenden Band gemeldet. Auch 60-
RM .- und lOO -RM .-Gewinne tragen die Verkäufer täg¬
lich in ihren Kästen herum. Schon mancher konnte einen
solchen Betrag bei der zuständigen Geschäftsstelle sofort
in Empfang nehmen, trotzdem er vorher bestenfalls nur
auf einen kleinen Gewinn von 1 RM . oder 2 RM . ge¬
hofft hatte. Einen weiteren Monat werden die braunen
Glücksmänner noch arbeiten müssen, um die vorgesehene
Auflage zu verkaufen. Man soll ihnen mit Höflichkeit
begegnen und ihnen ihre Arbeit im Dienste der Ar¬
beitsbeschaffung nicht durch böse und unpaffende Worte
erschweren .

ten und Beamten . An Hand von Zahlen wieS Pg . Ritz
nach, daß nicht nur eine bessere Bezahlung in den Staats¬
und Gemeindebetrieben seit der Machtübernahme vorge¬
nommen würde, sondern auch zahlreiche Volksgenossen
eingestellt werden konnten.

Nunmehr ergriff Kreisleiter Worch das Wort zu
einer packenden und mitreißenden Ansprache . Adolf Hitler
habe der Arbeit die Ehre wiedergegeben. In den Betrie¬
ben sorgen Recht und Gerechtigkeit dafür, büß niemand
mehr in seinem Ehrgefühl gekränkt werde. Der Kreis¬
leiter wandte sich in einem flammenden Appell an die
Anwesenden und forderte sie zur Gefolgschaftstreue für
den Führer des Reiches auf. Begeistert stimmte die Ver¬
sammlung in das ausgebrachte Sieg Heil ein und sang
ergriffen das Deutschland - und Horst -Weffel -Lied .

Der feierliche Ausmarsch der Fahnen beendete die Ar¬
beitstagung der Fachgruppen für Gemeinde- nnd Staats¬
betriebe, die allen Teilnehmern eine neue Ausrichtung
für ihre berufliche Tätigkeit gab . ck.

Aosenfest im Giaßtgarten
Die Feste der Stadtverwaltung ^ die sie alljährlich im

Stadtgarten durchführen läßt , haben Tradition und ihren
bestimmten treuen Besucherkreis . Mehr und mehr kommt

üus der Mitte dieser Festbesucher der Wunsch, die lieb¬
gewonnenen Veranstaltungen möglichst pausenlos all¬
samstäglich ohne Rücksicht auf die Witterung üurchzu-
sühren. Die Einwohner und Umwohner von Karlsruhe ,die nicht nach auswärts flüchten , wollen allwöchentlichein kleines Beiprogramm im herrlichen Stadtgarten bei
Konzert und gemütlicher Stimmung verleben und schließ¬
lich auch ohne viel . Ausgaben ein kleines Tänzchen
wagen können .

Am Samstagabend <20.39 Uhr) bringt die Stadtver¬
waltung als Fortsetzung der seitherigen Veranstaltungenein Rosensest mit Beteiligung der Ttadtgartenbesuchcr,Der Musikzug des PL . - Korps unter Leitung von Leopold
Falkenberg wird den konzertlichen Teil bestreiten. Eine
Ueberraschung bringt Manzaro unter dem Motto : Tiere
rufen ins Fest . Und dann : Der Lampionzug der Stabt -
gartenbesucher zum Rosengarten. Der Rosengartenbleibt bis zu diesem Umzug für die Allgemeinheit ge¬
sperrt. Punkt 22 Uhr wird ein Böllerschuß zum Beginn
des Lampionzugs auffordern . Vom kleinen Festhallesaal
kommend , wird die Roscnkönigin mit ihrem Gefolge
lTanzschule Sonntag ) , treppabwärts schreitend, zum Sec
und dann unter Anschluß aller lampionbewasfneten
Stadtgartenbesucher zum festlich illuminierten Rosen¬
garten lTalglämpchen, Lampions, Flutlicht, bengalische
Beleuchtung ) ihren Hochzettszug führen , um zuletzt im
großen Festhallesaal zum allgemeinen Tanz aufznsordern.

Sollte der Wettergott aber übel gelaunt sein, dann
wird schon um 29.89 Uhr in allen Sälen der Fcsthalle das
Tanzbein geschwungen werden.

Für diesen Abend sind besonders volkstümliche Ein¬
trittspreise festgesetzt .

Abschied vom Kronleuchter
Das Badische Siaaistheater erhält eine neue Deckenbeleuchtung

Verrauscht find die letzten Klänge der erfolgreichen < letzten Zeit erfreulich gehoben haben, wird hier doch/«„ Ai 1rt ****4« «M*i 1C U A4A ClQaICa TY k AO CI) .«Iftfl - fi SkAfl Ml«AH M»aT Ak*C A4A XAi kAA nf ) 1XAMltAkX WaA AAaYO UA„ O) 14_Operette und mit ihnen der Beifall des Publikums , das
gestern abend für einige Wochen Abschied nghm von der
Bühne . Der Eiserne Vorhang hat sich gesenkt, und die
Künstler und mit ihnen alle , die im Dienste der Kunst
dieses Hauses stehen, sind abgetreten von den Brettern ,die die Welt bedeuten, um nach einer arbeitsreichen
Spielzeit Erholung zu suchen und neue Kräfte zu sam¬
meln. Nun werden die Putzfrauen hier ihren Einzug
halten mit Schrubber und Besen, werben putzen und
fegen und Bühne und Zuschauerraum bis in die letzte
Ecke einer gründlichen Reinigung unterziehen. Bühne,
Wandelgänge und Zuschauerraum liegen still und ver¬
lassen ha. ^^ Atar ^während die Künstler wiederkpmmen weichH^bermeyrt sogar durch einige neue Gesichter , hat das
Publikum unbewußt Abschied nehmen müssen von einem
Stück Staatstheater , das nun in treuer Dienstzeit aus¬
gedient hat, einem Stück aus einer anderen Zeit , die längst
entschwunden ist : dem Kronleuchter. Er wird einer mo¬
dernen Deckenbeleuchtung Platz machen, und wenn sich
in wenigen Wochen die Räume des Staatstheaters mit
neuem Leben erfüllen, wirb über allem «in neuer Glanz
und eine wohltuende Lichtfülle liegen.

Warum er verschwindet ? Jahrzehntelang war er
eine „Leuchte" des Staatstheaters , sah gute und schlechte
Zeiten , Zeiten großer künstlerischer Tradition , Zetten
des künstlerischen Niederganges und Wiederaufstieges.
Immer schwebte er frei über dem Ganzen, unberührt
von allem Geschehen und doch unentbehrlich. Nun ist
seine Zeit vorüber . Wie die Entwicklung im Laufe der
Jahre über Kerze und GaS hinweggtng, geht sie nun
auch über ihn hinweg. Er ist früher schon einmal „am¬
putiert " worden, als man ihm die zahlreichen GlaSpris -
men abnahm, was aus Gründen der Sicherheit notwen¬
dig wurde. Nun soll er in seiner ganzen Größe ver¬
schwinden, weil mit der Zeit daS Gebälk auch älter ge¬
worden ist , das Gewicht des Kronleuchters aber nicht
geringer . Auch wirtschaftlich war er nicht mehr so recht
tragbar . Ganz davon abgesehen , baß er von den Besu¬
chern der oberen Ränge nicht immer sehr geschätzt wurde,
weil er ihnen in die Augen leuchtete und sie blendete .

Was wird aus ihm ? Aus seiner lustigen Höhe wird
er Herabgelaffen und auseinandergenommen werden.
Welches Schicksal ihm dann blühen wird , steht noch nicht
fest . Da es sich aber um kein besonderes Wertstück han¬
delt, ist es leicht möglich , daß et eingeschmolzen wird.

Nach Mannheimer Muster wird das Staatstheater
eine große schalenartige Deckenbeleuchtung erhalten , die
allen Anforderungen der Neuzeit entspricht , die mit
ihrem Licht das ganze Theater erhellt, die Ventilation
beibehält und die Sicht zur Bühne von allen Plätzen
freigibt.

So wird Jahr für Jahr im Rahmen der verfügbaren
Mittel versucht , das Staatstheater zu erneuern . Vor zwei
Jahren wurde die Drehbühne und ein neuer Rundhori¬
zont geschaffen, im vorigen Jahre gabs einen neuen
Eisernen Vorhang und neue Rauchklappen , alles elektro-
motoristert, und diesmal wird als größere Arbeit die
Beleuchtungsfrage in Angriff genommen. Dazu reichen
die Mittel vorläufig freilich noch nicht aus , dem Staats¬
theater auch außen einmal wieder ein neues , gereinigtes
Gesicht zu geben . In öem zielbewuhten Bestreben, eine
moderne Bühne mit allen Sicherheitsvorrichtüngen zu
schaffen, steht di« größte Arbeit, die Erweiterung der
Bühne , wohl erst für das nächste Jahr in Aussicht.

Um Künstlern und Angestellten den Aufenthalt im
Theater in ihrer freien Zeit so angenehm wie möglich
zu machen , wirb auch die Kantine eiUe Erweiterung nach
dem Botanischen Garten zu erfahren , wo ihnen künftig¬
hin ein kleines Gartenrestaurant zur Verfügung stehenwird.

Im übrigen wird die Ferienzeit dazu benutzt , alle Ma - '
schtnen zu überholen und instandzusetzen , die Kostümeeiner gründlichen Reinigung zu unterziehen , und auch
W ^leipen Garderoberäume im ersten Rang werden uetz . .hergerichtet werden.

Inzwischen werben mit allem Eifer die bei den Be¬
hörden eingesetzten Vertrauensleute für die Platzmiete.Man hat die Absicht , auch in den Betrieben zu diesem
Zweck Vertrauensleute zu ernennen . Denn je mehr festeAbonnenten das Theater hat, umso besser steht es wirt¬
schaftlich da, und wenn sich auch die Einnahmen in der

noch viel auf die tätige Mitarbeit des Karlsruher Pu¬
blikums ankommen , das stolz ist auf die große Tradition
seines Theaters , das sich mit seinem ehrlichen Ringen«m ein« neue künstlerische Darstellung viele neue
Freunde erworben hat . ml.

Hilde Anschüh und Wilhelm Gautter
verabschieden sich

In Johann Straußens beliebter Operette „Wiener
Blut ", welche weiterhin eine unverminderte Anziehungs¬
kraft ausnbt , verabschiedeten sich am Mittwoch Hilde
Anschütz untr ' Wklhelm Sautter , zwei hochgeschg^ te
^ '

<Ee "Sesô ^ ^ EnShme Ueberraschung des Abends
war Wilhelm Sautter , der junge, sehr begabte
Kapellmeister. Herr Sautter stand in vollendeter Weise
über , dem Werk und verstand es vortrefflich, die herr¬
lichen, unsterblichen Weisen des Wiener Meisters richtig
„hinzulegen" . Das war ein Singen und Klingen, an dem
man wahrhaft seine Freude haben konnte . Der Dirigent
gefiel durch eine klare, alles Unnötige bei Seite lassende
Zeichengebung , durch sein echtes, mitreißendes Tempera¬
ment, durch seine warme , lebendige Musikalität .

Wir wünschen dem sympathischen Künstler auf seinem
weiteren, sicherlich erfolgreichen Wege alles Gute und
recht viel Glück.

Hilde Anschütz , welche sich in einer stattlichen An¬
zahl großer und anspruchsvoller Partien die Wertschät¬
zung des hiesigen Publikums erworben hat, gab die
Gräfin . Die Sängerin wußte auch diese Partie recht
sympathisch zu gestalten und durfte einen unbestreitbaren
Erfvlss mit herzlichem Beifall buchen.

Neu waren Karlheinz Löser als Fürst Apsheimund Ilse Römer als Pepi .
Löser stattete diesen nicht gerade „fürstlichen " Fürsten

mit dem ihm eigenen Witz und Humor aus und sorgte
für gute Unterhaltung des ausverkauften Hauses.

Ilse Römer konnte die Partie der Probiermamsell
recht gewinnend anlegen. Sie sang und tanzte ganz aller¬
liebst und sah als „Kommandeuse " der Ballett -Truppe
sehr „fesch" aus . Am Schluß gab es stürmischen Beifall
und einen ganzen Wonnegarten herrlicher Blumen .

\ R . S

Sanger «tzi»sflug des Karlsruher Liederkranz
Der Karlsruher Liederkranz veranstaltete mit den

Sängern und dem Hansorchestcr den üblichen Sänger¬
ausflug . In drei Omnibussen und etlichen Privatwagen
ging die Fahrt über Durlach, Breiten , durch das Zaber¬
gäu nach Derdingcn , Sternenfels , Leonbronn, Zaberfeld
nach Brackenheim , weiter über Lauffen a . N ., Heilbronn
nach Wcinsberg : eine kurze Unterbrechung brachte ein
Spaziergang zur Weibertreu . Sodann erfolgte die Wei¬
terreise über Neckarsulm zur romantischen Stadt der
Türm «, nach Wimpfen im Tal .- Im benachbarten Wimp¬
fen am Berg fand im Mathildenbad das Mittagessen statt .
Rach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten unter Füh¬
rung , erfolgte die Rückfahrt nach Karlsruhe . Im Mathil¬
denbad beim Mittagessen und in Breiten fanden gesellige
Unterhaltungen statt . Der Männerchor, unter Leitung
von Chormeister L i n n e b a ch , Spezialchöre, unter Lei¬
tung der Sangesbrüder Birg und Schwall , Konzert¬
stücke des 18 Mann starken Hausorchesters, und verschie¬
dene Solovorträge <von Dindemüller , Frz . Kroh ,Karrer und Wellenreuter ) sorgten für eine gute
Unterhaltung . Allseits befriedigt sprach der Vereins¬
führer S ch w y tz allen Mitwirkenden, und der 1 . Schrift¬
führer Fratz dem Vereinsführer für seine stets bewie¬
sene Tätigkeit den verbindlichsten Dank aus

Rückfällige Betrüger
Das Karlsruher Schöffengericht erkannte gegen den

z^ pnig ^ poxssestxaften Max Ossig aus Karlsruhe wegen
Betrugs im Rückfall . Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung auf ein Jahr Gefängnis . Die zwanzigmal vor¬
bestrafte Anna D i e tz aus Karlsruhe wurde wegen Be¬
trugs im wiederholten Rückfall zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Beide Angeklagte wur¬
den darauf hingewiesen, baß sie das nächste Mpl mit
Sicherungsverwahrung zu rechnen haben.
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So «rnwendfeier des Schwarzwaldvereins
Hoch über Herrenalb , wo das Wanderheim des

SchwarzwaldvereinS steht , feierte die Ortsgruppe Karls¬
ruhe ihre diesjährige Sonnenwende . Zahlreich waren
die Wanderfreunde zusammengekommen, ' das Fest gehörte
jo schon immer zu dem Brauchtum des Vereins . Einlei¬
tend bewegte sich ein langer Fackelzug durch das Berg¬
dörfchen Gaistal . Unter großer Anteilnahme der Bevölke¬
rung der Umgegend begann die Feier mit dem Lied „Der
Gott , der Eisen wachsen ließ "

. Als die letzten Töne ver¬
klungen waren , ergriff der Vorsitzende der Ortsgruppe
Karlsruhe , Studienrat Linz , das Wort zur Feuerrede .
Den Abschluß brachte das traditionelle Feuerspringen .

Kt0tmcittöta8 der ehern . 170et. Am II ., 12. und 13. Juli find«!
ln Otfenburg der Regimcmrrag der ehemal. 170er statt. Die Ort «,
gruppe Karlsruhe bittet die Kameraden von Karlsruhe und Um¬
gebung, zwecks Entgegcnnabme der Festabzeiehen und Bekanntgabe
der Abfahrtszeit , sich am Freitag im VcreinSkokal zum Lukullus ,
Adlerstrabe , eiirsmden zu wollen.

ZvstthriSe Dienstzeit. Herr Jakob E b r m a n n blickte am 10.
Juli 1436 aus eine 3l»öhrige Dienstzeit bei der Stadtverivaltung
Karlsruhe zurück . Aus diesem Anlaß erhielt er vom Herrn Flnanz -
und WirtsebastSmmistcr ein Echrendiplom für treu« Arbeit , daS
ihm von Bürgermeister Dr . Fridolin überreicht wurde .

Der Sleinmarkt am Donnerstag wies wieder große Vorräte
an Gemüse, Obst und Butter aus. Rach letzt - rer war die Aach¬
frage nur mittelmäßig : dagegen wurde Gemüse und Obst slon
gekauft. Geflügel war genügend vorhanden , fand aber wenig
Absatz . Be» Eiern war er umgekehrt.

Deinen 80. Geburtstag feiert am 11 . Juli RegierungSrat a . D.
Emil D o r n e r , Händelstraße 11 . Er widmete stch mit großer
Liebe kirchlichen und sozialen Arbeiten . Seit Jahren ist er «in
treuer und zuverlässtger Mitarbeiter >m evang . Kirchengemeinderat
unserer Stadt . Als Vorsitzender der evang . Stadtmisston wußte
er viel Not zu lindern . Hervorragend « Arbeit Hat er in den
letzten Jahren im Dienste der christlichen Hospizes, Adlerstrabe
23/25, sowie der Herberge zur Heimat im Stadtteil Mühlburg ,
Harddstraße 30 , geleistet .

Am 11 ., abends 8 Uhr , findet im Saale Adlerstraße 23/25, mit
einer sestlichen Abcndmustk unter Leitung von Kapellmeister Fritz
Hermann eine schlichte Geburtstagsfeier statt , wozu all« sein«
Freunde und mustNiebenden Volksgenossen eingeladen stnd .

Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Mr . und Fr . : 20 Uhr Svdeirdschule I .

FrShliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr Munz 'icheS
Konservatorium : 20.30 Uhr Hebel—Martgrafenschule .

Kindcrgymnasttk (für Kinder von 7 Jahren aufw .) : 16 Uh «
Helmholtzscbule ; Grünwinkel , 15 Uhr Römerhof : Durlach , 17 Uhr
Friedrjchlchule.

Leichtathletik, Mr . und Fr . : 19.30 Uhr Hochschul-Stadion .
Schwimmen, Städt . Schwimm - und Sonnenbad 18 Uhr.
Reiten , Mr . und Fr . : 6 Uhr Reitschule der Westen « ; 20 Uhr

Fortgeschr. ; 21 Uhr Ansänger .
Bozen, Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl -Fncdrichstr . 23o .
Die Teilnehmer der Rettkurse, Ansänger und Fortgeschrittene,

werden gebeten, stch am Mittwoch, dem 15. 7 . , 20 Uhr in der
Reitschule des Westens geschlossen einzusinden zavccir Einteilung
für die Fortführung der zu Ende gehenden Kurse.

Ein neuer Reitkursus sür « »länger ! Wir verweisen nochmals
auf den am SainStag , den 11 . Juli 1936 , 20 Uhr , beginnenden
RcitkursuS für Anfänger . Jntercstenten wollen stch pünktlich dort
einifinden .

8 Tage an den Rhein vom 25 . Juli bis 1. August 1936 . Fahrt
Rr . 24 . Dort , wo die steben Berge am RheineSstrand« steh 'n . . .
dahin führt '

diese Urlaubsreife . Die Landschaft und die steben
Berge und die Menschen die dort wohnen , sind uns >a aus fröh¬
lichen Liedern her bekannt. Landschastliche Schönheit und rheinischer
Frohsinn stnd die Auszeichnungen unserer Unterbringungsorte .
Der bekannteste unter ihnen , KönigSivinter . liegt im Mittelpunkt
des Siebengebirger und ist der besuchtest« Erholungsort am
Rhein . Bahnfahrt am 25 . Juli vormittags über Mainz , Rückfahrt
wird am 1. August vormittags , angetreten . Auf der Rückfahrt
Dampferfahrt von Koblenz bis Bingen . Der Preis beträgt ein¬
schließlich Bahnfahrt , Dampsersahrt Verpflegung , Unterkunft , nur
RM . 30.20 .

1 Wo» « ins Eifelstcbirgr vom 25 . Juli bis 1 . August I486.
Fahrt Nr . 30 . Die eigenartige Schönheit des Eifelgedirges ist
leider nur einer beschränkten Anzahl von Erholungssuchenden be¬
kannt. Im wahrsten Sinn des Wortes ist di« Eifel der Naturpark
des Westens. In Luftkurorten , »mwaldet von Buchen und Fichten
und durch die steilen Kuppen der Eifelberge vor atlzu rauhen
Winden geschützt, werdcn unsere Urlauber Ruhe und Erholung
finden. Bahnfahrt über Mainz bis Koblenz am 25 . Juli vormit¬
tags . Rückfahrt am 1 . August, nachmittag« , Dampferfahrt von
Koblenz nach Bingen . Der Preis beträgt cinschliebltch Bahn - und
Schiffahrt , Unterkunft und Verpflegung RM . 32 .20 .

Radwanderung ins Rheinland und Lahntal vom 18. bis 25 .
Juli . Bad Schwalbach, AßmannShausen , RüdeSheiM, WieSdaden.
Bacherach. Koblenz, Bad EmS . Im Preis stnd inbegriffen :
Abendessen , Uebcrnachtung, Frühstück . Bahnfahrt ohne Transport -
kosten für daS Fahrrad RM . 30.05 .

Fußwanderung : » SnigSwinttr und Umsrbung vom 2ö. J «N
btS 1 . August. Im Preis stnd inbegriffen : Abendesten, Ueber-
nachtung, Frühstück , sowie Bahnfahrt Ä 22 .30 .

Sonderzug nach Herrenalb am Sonntag , den 12. Juli 1936 .
Der Preis beträgt RM . 1 .— . Hinfahrt um 6 .30 Uhr ab « lbtal-
bahnhof, Rückfahrt um 21 .14 Uhr ab Herrenalb . Ankunft in
Karlsruhe um 22.14 Uhr.

flm schwarzen VE
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Hauptpost I . Heut« abend

20.30 ftnde» tn der RHcinlandhalle des Restaurant „ Zum « rotodtl
« ine Arbeitstagung der OriSgruppc statt . Zu erscheinen haben
sämtlich « Polittschen Leiter , Walter uild Walterinnen der Gilt -
^

RD
°
« und Deutscher Technik , « reis Karlsruhe . Heut«, Freitag ,

abends 20 .15 Uhr . findet im GraSboshörsaal der ^ ?" ^ n Hoch¬
schule Karlsruhe ein Vortrag der Herrn Ob-ring Sendorf Berlin .
über : „Allgemeiner über Abwässerklärung (mit bebildern ) statt.
Die Mitglieder des NSBDT/RTA stnd zu diesem Vortrag «inge-
^

OrtSgruppc Mühlburg H . Heute pünktlich 20 .30 Dituug der
Politischen Letter in der „ Wirischast zur « aiseralle« . Zu erscheinen
haben auch die Blockbclfer . Liederbücher miibringen .

Ortsgruppe der NSDAP « arlsruhr Süd I . Heut« abend »»
20 Ubr tn der GelchäftSstelle MonatSabrechnung »er Zellen 1—23.

Tagesanzeiger
Freitag , den 10. JuN ;

Mim :
U .D . Mühlburg : Im weißen Rötzl
Ailontic : 11 .20 Uhr : Mordalarm
Gloria : Mar SchmclingS Sieg
Kammcr -Lichispicle : Pollzei -Auio 44
Pali : Ter gebeimnisvolle Mister
Rest : Mar SchmelingS Sieg
Schauburg : Kirschen in Nachbars Garten
Union -Lichtspiele : Hilde Petersen postlagernd
Durlach : Scala : Herbstmanöver
Durlach : Marlgrasentheatrr : » ünftlerltebe
Ettlingen : Union : Heißes Blut

Konzert / Unterhaltung:
Bauer ; Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaiser de« Westen« : Kapelle S . Dunker
Löwenrachrn : Famittenkabarer »
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle N . Rudowitz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhau « Just : Kabarett
Wiener Hof: Tanz
» lumenkassce Durloch : Konzert »mb Ta «,
Parlschlötzle Durlach: Konzert «ud Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Nun- um den Turmherg
Arbeitslosenziffer zmn erstenmal unter 1000 !

AuS de» Ratsherrenfitznugeu i» Durlach
R . Durlach, 10 . Juli . ES konnte die erfreuliche Mit¬

teilung gemacht werden, daß nunmehr sämtliche Partei -
und staatlichen Stellen der

Erstellung eines Krankenhauses der RGB i« Durlach
zugestimmt haben. Zur Zeit wird der Finanzierungs¬
plan ausgestellt . — Mit dem Bau der stöbt. Klein¬
siedlung wird noch in diesem Spätjahr begonnen
werben. Mit der Absteckung der Straßen und Plätze ist
bereits begonnen. In einer neu anzulegenden Quer¬
straße zur Friedenstrahe werden vier Bauplätze, am
Wolfsweg und an der Gritznerstraße je ein weiterer
Bauplatz verkauft. — Der städt . Gutöhof wird,
nachdem die Linienführung der Reichsautobahn festlicgt
und verschiedene Grundstücke bereits im Frühjahr weg¬
genommen wurden, auf Martini d. I . verpachtet,' auch
die Turmbergwirtschaft zur Friedrichshöhe, die
einer gründlichen Renovierung bedarf, wird dem Ver¬
kauf ausgesetzt . — Das Gelände an der Auerstraße zwi¬
schen Haus 88 und 84 wird angekauft. — Die Wieder¬
belebung des BerkehrSvereinS wirb begrüßt , zu¬
mal Durlach infolge seiner schönen Lage als Wohnstadt
von Karlsruhe besondere Vorzüge aufzuweisen hat. —
An der verlängerten Pforzheimer Straße , beim Auscin -
andergehcn der Eisenbahnlinien nach Pforzheim und
nach Heidelberg, wurde eine Werbetafel der Stadt
aufgestellt .

Die Arbeitslosenziffer hat zum ersten
Male die 1888 - Grenze unterschritten , sie

Versammlung des Omlacher Obst- und
Gartenbauvereins

R . Durlach» 18. Juli . Zu Beginn der diesmaligen
Monatsversammlung des Obst - und Gartenbauvereins
machte Vorstand L e r ch mit den Bemühungen der Stadt¬
verwaltung bekannt, Hie darauf hinzielten, die geforderte
Entfernung der Amerikaner-Hybriden im Hinblick auf
die zu erwartende sehr schlecht« Mostobsternte etwas hin¬
auszuschieben . Als Ergebnis wurde erreicht , daß die
bisher noch nicht vernichteten Hybriden des Drittels , des¬
sen Bereinigung für diesen Sommer verlangt war , noch
bis Herbst stehen bleiben dürfen, dann aber sofort zu
verschwinden haben,' als Ausgleich wirb für diese zu spät
entfernten Stöcke keine Entschädigung bezahlt.

Stadtgärtner Widmann sprach über den Sträu¬
che ! schnitt . Ein altes Sprichwort sagt : „Der beste
Dung ist das Messer" — avenn es zur rechten Zeit ange¬
setzt wird. Der vorteilhafteste Zeitpunkt hierfür ist gleich
nach dem Blühen gekommen. Der Schnitt scheidet die
verblühten Zweige aus und erfaßt dabei das alte Holz,
während die jungen , stehenbleibenden Ranken nun zu¬
sätzliche Nahrung erhalten , die sonst für die alten, ver¬
brauchten Zweige verschwendet worden wäre. Die Länge
der Triebe spielt dabei keine Rolle : zu berücksichtigen
ist lediglich das Alter . Die jungen Triebe werden im
nächsten Jahr durch frühes und schönes Blühen danken,'
sie können auch schon blühen- geschnitten werden, wo¬
durch in geeigneter Weise für Lust gesorgt wird. Der
Schnitt tm Winter bringt unvermeidlichen Verlust von
Saft mit sich, der in jener Zeit für das Wachstum unent¬
behrlich ist.

Des weiteren zeigte der Redner einige jetzt, nach der
Beendigung der Hauptblütezeit, schön blühende Sträu »
cher.

Der Grünschnitt bei Obstbäume » (Pinzie¬
ren ) , worüber Herr Meyer sprach, beabsichtigt die Ver¬
meidung von unfruchtbaren Holztrieben besonder - bei
Birnenspalierobst : hierdurch erübrigt stch der Winter¬
schnitt. All« Kraft der Pflanze kann sich nun in den
Fruchtknospen zusammenziehen. Der erste Schnitt hat

End« Mai zu erfolgen, ein zweiter Anfang bis Mitte
Juli . Schließlich wurden noch zahlreiche Fragen beant¬
wortet, die stch mit verschiedenen Pflanzen beschäftigten .
Vorstand Lcrch gab bekannt, daß die geplante Kirschen¬
schau nicht abgehalten werden könne : dagegen solle die
nächste Versammlung als Pfirstchausstellung ausgestaltet
werden.

In der NS - Frauenschaft sprach Frl . Horn in
eingehender Welse über „Obstverwertung". Das Obst
müsse in noch größerem Maße und mit noch mehr Sorg¬
falt als bisher verwertet werden. Die Bereitung von
Marmelade mit geringem Zuckerverbrauch wurde aus¬
führlich behandelt: ebenso gab die Rednerin Ratschläge
sür das Eindünsten. Die eineinhalbstündigen Darlegun¬
gen fanden große Anteilnahme. Auch der sich anschlie¬
ßende Film über „Saftgewinnung mit Dampf" fesselte
die zahlreichen Anwesenden .

Wie jedes Jahr findet der Büchcrstnrz in den Wo¬
chen des Hochsommers statt. Die entliehenen Bücher
sind daher bis zum 17. Juli zurückzugeben : die letzte
Ausgabe ist am Freitag , den 18. Juli . Auf die Wieder¬
eröffnung der über 8088 Bände umfassenden Bücherei
wird an dieser Stell« aufmerksam gemacht werben.

Der SA » Sturm 18/188 hält am kommenden
Samstag , 11. Juli , einen großen KamerabschaftSabend
in der Festhalle Durlach ab, wozu alle Volksgenossen
herzlich eingeladen find.

Zum Zwecke der Unterbringung der nach arbeits¬
losen männlichen Jugendlichen im Alter von 14—18 Jah¬
ren hat der Bürgermeister der Stadt auf heute abend ,
halb 8 Uhr, eine Werbeversammlung in den „Lamm "-
Saal einberusen. Ein Vertreter der Hitlerjugend und
des Arbeitsamtes werden das Wort ergreifen. Die in
Frage kommenden Jugendlichen, sowie deren Elter »,werden gebeten , zu erscheinen .

Durlacher Allerlei
R . Durlach, 18. Juli . Ueber einen vorteilhaften Weg ,

»u einem eigenen Heim zu kommen , berichtet « ein Vor¬
tragsabend , der von der „Deutschen Bau - und Sied-
lungSgemeinschaft Darmstadt" in der „Blume" veran¬
staltet wurde.

Die Lehrkräfte des Kreises KarlSruhe -Sand werben
zur Zeit in einer Lufischutzschulung auf die Bekämpfung
der Gefahren aus der Luft aufmerksam gemacht, da
gerade dem Lehrer, der eine große Anzahl Kinder zu
betreuen hat, eine große Verantwortung zufällt.

80 Jahre deutscher Männergesanq
in Grümvettersbach

H . GrüuwetterSbach, 18 Juli . Wenn der Gesangverein
„Sängerhain " Grünwettersbach am 11 . und 12. Juli sein
88sähriges Bestehen feiert , so wollen wir diese für den
Verein sowie für den Deutschen Männergesang in un¬
serer Gemeinde überhaupt bedeutungsvolle Tage nicht
vorübergehen lassen, ohne einige Worte zu der Geschichte
des Jubilars zu sagen . Im Jahre 1866 traten einige
sangesfrohe Männer zusammen , um gemeinsam da-
deutsche Lied zu pflegen . Der Verein erhielt den Namen
„Sängerhain " . Durch Mut und Ausdauer konnte der
Verein nach 18 Jahren , im Jahre 1876 seine erste Fah¬
nenweihe begehen . Bei einem Wettgesang des Enz-
Pfinz - Sängerbundes im Jahre 1886 stellte der Verein
zum ersten Male in breiter Oeffentlichkeit sein Können
unter Beweis , und errang bei großer Konkurrenz einen
ersten Preis .

Das 60jährige Bestehen des Vereins wurde von
zahlreichen Vereinen besucht . Mitten im besten Wir¬
kungskreis kain der große Krieg, der auch dem Verein
tiefe Wunden schlug . 4 junge Sänger ruhen in fremder
Erde . Nach dem großen Völkerringen fanden stch die
Sänger tm Jahre 1313 wieder zusammen. Zum 70säh-
rigen Bestehen weihte der Verein seine dritte Fahne .
DaS Jubiläum wurde mit einem Gesangswettstreit ver-

Blick über
L. Forchhei« , 18. Jult . sBon der Landwirt ,

schaft ) . DaS Getreide steht sehr schön , hat volle Aehren
und wird , wenn die Wärme anhält , die Ernte dieser
Tage begonnen werden. Ueblich ist hier, daß wenn der
erste Sensenmann auf den Acker geht und das erste Ge -
treide umlegt, alle ihm folgen . Die Kartoffel » stehen
auch schon in voller Blüte . Die D i ck r ü b e n stehen zum
Teil sehr schön , doch kam eS vor , daß durch die lang an¬
haltende Trockenheit ganze Aecker Dickrübchen vom Un-
geziffer abgefreffen wurden, so daß man die Aecker frisch
anlegen mußte. Jetzt erst fiel auch jedem Feldbesucher
auf, daß hier wieder mehr Mohn gebaut wird, der jetzt
in voller Blüte steht und weiß -violette Blüten trägt .
Im Walde find auch die Himbeeren inzwischen reif
geworben und werben von alt und jung im Hardtwald
mit Borliebe gepflückt. Der O b st e r t r a g ist in diesem
Jahr sehr gering . Die kleinen Rebstücke , welche hier
angelegt find , haben die Reben sehr gut angesetzt und
werben, wenn kein Unwetter barüberkommt, in diesem
Jahr wieder die Fässer mit dem guten Forchheimer
Tropfen füllen.

W . Büchig , 18. Juli (Verschiedenes .) Die Win.
tergerste ist hier gut «ingebracht und hat einen sehr gu¬
ten Ertrag gebracht . Der Stand der Feldsrüchte ist ein
sehr guter, jdboch sieht der Landwirt mit Bangen der
Ernte entgegen, drohen doch täglich Gewitter über der
Gemarkung.

Der hiesige Turnverein , der am Samstag und
Sonntag sein 98jährigeS Bestehen feiert, hat dir Bor -
arbeiten dazu bcndet und hofft , daß der Wettergott ihm
einen schönen Tag dazu bescheren wird. Alt und jung
steht diesem Feste mit Spannung entgegen , da dabei
Vereine der näheren und weiteren Umgebung Mitwirken .

St . Eggeuftei«, 10. Jul «. (Vom Arbeitsdienst ) .
In den letzten Tagen stnd die BrbeitSmänner der Ab-

I teilnng 2/275 Eggenstein eifrig am Werk , da fie mit

die Hardt
einem großen Kameradschaftsabend zum ersten
Male an die Oeffentlichkeit zu treten beabsichtigen . Alle
Freunde des Reichsarbeitsdienstes in Eggenstein und
Umgebung sind sehr gespannt, was am kommenden
Sonntag um 8 Uhr im Lammsaal geboten wird . Man
erwartet ein schönes Sommernachtsfest.

H . Linkeuheim, 10. Juli . (Von der Landwirt¬
schaft . ) Am Samstagabend hatte die hiesige NS -
Bauernschaft zu einer Versammlung im Rathaus einge¬
laden. Ortsbauernführer Metz und seine Mitarbeiter
behandelten die Fragen intensiverer Betreibung des An¬
baues von Futter - und Gemüsearten, Förderung der An¬
lagen von Spargel , Erdbeeren u . a. Beerensorten. Es
wurden Wege gezeigt , wie für einen gewissen Teil unse¬
rer Landwirtschaft treibenden Einwohner Steigerung der
Erträge und somit der Einnahmen möglich gemacht wer¬
den können . Auch die Erzeugung von Oelfrüchten und
Hanf muß nach Möglichkeit gesteigert werden.

(S ä n ge r f e st.) Der Gesangverein „Lieder -
kranz " Linkenheim führt am kommenden Sonntag sein
diesjähriges Sängerfest durch. Da noch einige auswär¬
tige Gesangvereine stch an dem Sängerfest beteiligen
werden, wird für die Festteiluehmer ein äußerst gemüt¬
licher und genußreicher Nachmittag zu erwarten sein.

H . Hochstette«, 10. Juli . (Unwetter ) . Auf die un¬
geheure Hitze der letzten Tage folgte ein schweres Ge .
witter , daS wiederum an Bäumen , in Gärten , an den
Feldfrüchten erheblichen Schaden anrichtete . Eine solch
große Anzahl kurz aufeinander folgender Gewitter mit
wolkenbruchartigen Regenfällen ist kaum in Erinnerung .

Z . Rnßheim» 18 . Juli . (U n s a l l . ) Der Landwirt Karl
Friedr . R e i n a ch e r erlitt dadurch einen Unfall, daß
ihm beim Grünfutterholen währendes Aussteigens auf
den Wagen die Kühe durchgingen . R . fiel unter den
Wagen und erlitt eine Schulterblatt -Verletzung.

. sle Sa"'
Kunden. I « frohen und in schweren Tagen gliche "
gerschar fest zusammengehalten, wofür den 1"" "°
Sängern und Förderern des deutschen Liedes "

„#>
der ganzen Einwohnerschaft gebührt. Nicht äUagflIt et
dient der derzeitige Dirigent , Chormeister ®
Zoller , der den Verein seit Jahren " neig .
leitet und durch sein musikalisches und gesangttV
nen einen Chorkörper schaffte , der sich überall 1"
hören lassen kann, Dank der Anerkennung.

Das 80jährige Stiftungsfest , verbunden m!;t
Freundschaftssingen, wird eingeleitet am Sams «
mit einem Festbankett, dem eine Totenehrung
geht . Bei dem Festbankett sowie am Sonntag w ^
Jnstrumental -Mustkverein mit. Anschließend
Festzug , der am Sonntagmittag um ein Uhr "“« Ire !" '
findet ein Freundschaftssingen aller beteiligten
statt. Ab 8 Uhr abends ist im Lamm Festball.

Vom Bergfest des Turnvereins Grohns
Gi" li

H. Der hiesige Turnverein 1888 , e. D., kan« « jjuf
auf diese wohlgelungene Veranstaltung zurückbu ^
dem herrlich von Bäumen umgrenzten Turnm v ^ 1>
Turnerheim waren schon am frühen Nachmittag
reiche Gäste erschienen , die dem Dargeboienen res
erkennung zollten .

Die Schüler und Schülerinnen , die mit abwe» ,-
reichen Spielen , Reigen und Freiübungen ?? . § ch"'
gramm eröffneten, legten Zeugnis von rhythumw ^ <
lung und Körperbeherrschung ab, wobei auch > jt<
muskeln voll auf ihre Rechnung kamen . Die "
Turner vorgesührten Frei - und Reckübungen vom ^ eff
turnfest in Rintheim haben beim Publikum öe „tt&
Eindruck hinterlassen. Einen gesunden Nachm »«
einen guten Kern von Turnern nennt der

,
®" e‘

sein eigen . Eine Delikatesse war das Gerätetur■
Kunstturnriege , wobei auch u. a. der Kreisturns
M . Weisinger - Durlach, einige Uebungen z""
gab .

kttlingen und Umgebung

Gommernachtsfest im Watthaidenpal»

^
* K. Sttliuge », 18. Juli . Die NSG „« rast ^

Freude" veranstaltet am kommenden Sonntag A!>»
Haldenpark ein Sommernachtsfest in großem ® 1

^ e>"
6000 Lichtern wird Park und See illuminiert r
stimmungsvollen Bilde froher Sommerfreude . ßtf '
Tanzfläche ist auf der Freilichtbühne errichtet
lingen erhält durch sie sein „ideales Tanz -Parke
günstiger Witterung werden die Watthaldenfess
zweiten Sonntag innerhalb der beiden nächsten
stattfinben, eine Neuerung , die den Fremden»" » ?
Ettlingen erheblich steigern dürste. Selbst «ach d
Tagen ist der Watthalbenpark ein erquickendes ~ gr
bringt doch in den Abendstunden der „Talwind " e ^ >
frischung , die den Aufenthalt in diesem Garten a
merabenden so angenehm macht. Etn Somm" ^ _ gt<
im Watthalbenpark schenkt Stunden , die zur
innerung werden.

M . Neuburgweier , 10. Juli . (Vom Farre « F
gefallen . ) Am Dienstagmorgen wollte der o > ^ ,l>
Farrenwärter Max Bauer den schwerste"
ren für die bezirkstierärztliche Untersuchung ^ zt>"
machen. In diesem Augenblick wurde Bauer v
wütenden Tier zweimal angefallen. In schwerv " i"
Zustande wurde Bauer mittels Sanitätskrafst ""^ ^
das Städt . Krankenhaus Karlsruhe ve
Sein Zustand gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß -

(Aus dem Gemeinderat .) In seinee
Sitzung hat der Gemeinberat beschlossen , die
legte Straße im Zollblockwohnviertel Hind « "
st r a ß e zu benennen.

Kerienkinder auf froher Fahrt ^ ^
Die Ferienkinder der unteren Hardt aus Ms «^

Landeshauptstadt
Wer gestern etwa um die 8. Morgenstunde fuf*

straße zwischen Karlsruhe und Graben schritt o ~
dem wurde etn kleines, aber nichtsdestowentg „ S?'
raschendeS und vor allem freudiges Erlebnis
wir uns nachher erkundigten, hatte die Krelsarm
der NSB , Abt . Kinderlandverschickung , die ,j(" . «
Hardt untergebrachten Kinder aus dem Gau Ko hic>
zu einem Stadtbesuch eingeladen und nun %
Kinder auf einem prächtig geschmückten Liefer "^ ^^ gic>
terwegs zu ihrem gespannt erwarteten Ziel-
singende und lachende Kinderschar Dorti&crfu&*' 5
sie alle den Kopf , der schwer arbeitende
Landfrau , der Einzelgänger der Straße wie » c

^ „<6
im Auto. Mochten Arbeit und Sorge da 8 ®n !.«
hart geformt, hier mußte ein Lächeln der
huschen angesichts dieses Bildes im Morgenson- jv
Es war ein verlorenes und ein verstehendes zst '
gleich, eine unbewußte Teilnahme an der
Kinder und wenn man augenblickslang kne »
spann, dann spürte man die gewaltige ot
lichen Kinberlächelns. Die Jugend , die da
den Alltag voll Not und Sorge : um so tiefer Kk"
in ihr bas Glück dieser Ferienzeit , das ihnen v
und Schwester geschenkt wurde. UJJ, „j

Nach Karlsruhe ging die frohe Fahrt - %,
garten mit seinen tausenbfältiaen Bildern,
Pflanzen , seinem Berg und seinem See .
sam bekannt, den Kindern aber eine unerschop
grübe der Freude , die den stillen Beobacht "

j, „
lich mttergriff . Die Stadt wurde besicht 'S» herrtAj-
hinauSaefahren nach Raooenwört , dem . ^
Strandbad , das alle in Helle Begeisterung ^
tageffen gab es reichlich, ein Vesper tat tyN
die Stimmung dieser jungen Welt auf ^
Gipfel zu erhalten . Am frühen Abend ersolst $
fahrt , die lustig war und erfüllt von eifr>st "
leben . Oft noch werden die Kinder in
an diese kleine Episode ihres Ferienaufe
Baden denken und dabei glücklich sein . -rügt"

Unendlich viel vermögen wir so unserer o
allem der armen Großstabtjugenb an Freu je
zu schenken . Noch schauen manche bittende ^ i>»
auf uns , ihnen Gleiches zu tun . Sollen
schämen?



Handel und
Schluchseewerk -Kreiburg

Geschäftsbericht und Bilanz für 1935
Ueber das am 31 . Dezember 1935 beendete Geschäftsjahr der

Schluchseewerk A .-G . in Freiburg i . Br . berichtet der Vorstand , das ;
nach dem sehr trockenen Jahr 1931 das Jahr 1935 den Speicher -
decken Zuflüsse brachte , die etwa dem langjährigen Jahresmittel
entsprechen . Hieran war die reichliche Frühiahrschnccschmclzc stark
beteiligt . Der gesamte Zufluß wurde mit Ausnahme eines im
Schluchsee gespeicherten Restes für die Kraslcrzeugung ausgcniitzt .
Der Schluchsee erreichte am 28. Oktober 1935 erstmals die Stau -
grenze — 939 m NN , 198 Mill . cbm Nutzinhalt —. Im Verlaus
des vergangenen GeschäslSiahreS bewegte sich der Wasserspiegel in -
nerhalb der oberen 10 Meter des Beckenraumes . Die Jahrescrzcu -
gung betrug 119 779 269 kWh.

Da « Anlagevermögen hat einen Zugang von 22 619 TA und einen
Abgang von 19183 TA auszuweisen . Durch Beschluß der Altionäre
ist ein Betrag von 2 836118 TA frei geworden , der zu einer Sonder -
abschreibung auf die Anlagen verwandt worden ist. Der Posten
Darlehen hat sich insolge Rückzahlungen und durch Ausgleich mit
einem Passw -Posten auf 111 732 Mk ermiitzigt . Die Fcrderungen
an Konzerngefcllschaften im Betrage von 1 592 191 TA stellen dic
laufenden Betriebskostenbelastungen dar . Das Disagio aus der
Schweizerfranken -Anleihe bat sich im Berichtsjahr um die planmäßige
Abschreibung von 95 999 TIA aus 2 267 612 TA ermäßigt . Den Dil -
gungr - , AbschrcibungS - und Erneuerungssonds find die aufgelau -
senen Zinsen und die planmäßigen Zuweisungen für da § abgelau¬
fene GeschästSjabr zugewicsen worden . Dar Konto Rückstellungen
stellt Ste » errückstellüngen dar . Die 6 Prozent Schweizer Anleihe
von 35 Mill . sfr . steht nach Abzug der planmäßigen Tilgungen bis
31 . Dezember 1935 und unter Berücksichtigung der im Etgenbcsitz
zu TilgungS,wecken befindlichen Stücke no » mit 31 721 999 sfr . -
25 812 370 TA zu Buch . DaS Konto Sonstige Brndarlehen , welches
daS dom Landesarbeitsamt sür Südwestdeutschlanö zur Ausführung
von Notstandsarbeiten beim Bau des SchluchseewcrkeS gegebene Dar¬
lehen belrlff «, ermäßigt sich nach Abzug der in 1935 vorgcnommcncn
planmäßigen Tilgungen und durch Ausgleich mit einem Aktiv -Posten
auf 1 116 523 TA . Die Gesamtbezüge des Vorstandes sür daS abgc -
laufene Geschäftsjahr betragen 32 688 TIA, die des Aufsichtsrates
27 699 TA.

Mit Zustimmung deS AuMchtSrateS haben wir einzelnen Gefolg -
slbaftSmitgltedern zum Bau von Eigenheimen Darlehen bis zu 69
Prozent der Baukosten gegen mäßige Verzinsung und Tilgung ge¬
geben . Wie in den srüberen Jahren , so ist auch Im abgelaufcnen
GesckiSftSjabr zu Weihnachten der gesamten Gefolgschaft eine Sonder¬
vergütung gegeben worden . Mit Wirkung vom 1. Januar 1935 sind
Richtlinien für Gewährung von Ruhegeld - und Hinterbliebencn -Bcr -
forgung , und zwar einheitlich für alle Gefolgschaftsmitglieder , ber -
auSgegebcn worden . Diese Richtlinien leben vor , daß jedes über 29
Jahre alte GefolgschastSmitglicd nacki zehnjähriger WerkSzngehörig -
kckt unter Anrechnung der Bezüge auS gesetzlichen Versicherungen ein
Ruhegeld im Falle Ausscheidens durch Invalidität oder Alter er¬
hält , daS sich nach Dienstjabren »nd ' » letzt bezogenem Einkommen
staffelt . In ähnlicher Weise erhalten Witwen und Kinder eine Hin .
terbliebenen -Versorgung . Zur Sicherung der Rnbcgeldvcrsorgnng
haben wir eine Versicherung abgeschloffen . Die Ausgaben hierfür
werden von uns getragen .

Nach der Gewinn - und Verlustrechnung ist einschließlich des Vor¬
trages a» S dem Vorjahr von 2 262 .65 Kff ein Reingewinn von
697 218 TA vorhanden , der wie folgt Verwendung finden toll : Rück¬
lage in den gesetzlichen Neierd - sondS 11 299 TH, 1 Prozent Dividende
aus 11 999 999 TU = 569 900 TA , Vortrag auf neue Rechnung
3 918 m .

Die Bilanz zum 31 . Dezember 1935 verzeichnet im einzelnen in
den Aktiven daS Anlagevermägen im Gesamtbetrag von 61 .97 Mill .
Reichsmark und zwar Grundstücke mit 9,196 <9,111 , Geschäfts - und
Wohngebäude mit 9,38 lunv .l , BetrtcbSgebäude und andere Bau¬
lichkeiten 2,91 lunv .l , Betriebsanlagen mit 62,137 <65.26) Mill . TA .
Werkzeuge . Betriebs , und Geschäfrslnventar und Fahrzeuge sind auf
1.— TA abgcschrieben . DaS UmlousvcrniSgcn setzt sich wie folgt zu¬
sammen : HilsS - und Betriebsstoffe 19 993 <22 175) TA , Darlehen
111 732 <1 662 921) TA , Darlehen an Mitglieder des Vorstandes zur
Beschaffung von Wohnungen 69 757 <73 757) TA, Forderungen aus
Grund von Lieferungen und Leistungen an Konzerngescllschaflen
1 592 192 <1 301 689) TA, sonstige Forderungen 31 119 <19 550) TA ,
Kaffe , Guthaben bei Notenbanken , Postscheckguthaben 17 332 <218 191)
Reichsmark , andere Bankguthaben 323 929 <163 631 ) TA. DaS
Difagio aus der Dchwctzcrsrankcn Anleihe steht nach der erwähnten
Abschreibung noch mit 2 267 612 TA zu Buch . Posten der Rechnungs -
abgrenzung betragen 16 653 <36 292) TI . Vor der Linie stehen
sremde Kautionen mit 1 223 527 (1 382 635) TA.

Unter den Passiven ist das Aktienkapital mit 11 Mill . TA unver¬
ändert . Der gesetzliche Reservefonds steigt auf 66 350 <22 159) TA ,
der Tilgungsfonds auf 182 987 <196 759) TA , der Abschreibungs . und
Erneuerungssonds auf 879 136 <515 190) TA . Tie RuftegehaltSrück -
tafle beträgt unverändert 11 700 TA . Rückstellungen für Steuertet -
stungen erscheinen neu mit 126 609 TA. Die Verbindlichkeiten ver¬
zeichnen Im einzelnen : Die bereits erwähnte 6 Prozent Schweizer -
sranken -Anleibe . die noch mit 25 812 379 TA zu Buch steht , ferner
errechnete Anleihezinsen am 31 . Dezember 1935 mit 673 333 <681 831) ,
noch nicht eingelöste Zinsscheine mit 269 186 <198 565) , Baudarlehen
von Aktionären mit 25 525 969 <28 132 299) , sonstige Baudarlehcn
mit 1 116 523 <2162 762) , Verbindlichkeiten auf Grund von Liefe¬
rungen und Leistungen mit 39 106 <53 112) und sonstige Verbindlich¬
keiten mit 23 670 <109 595) TA. Posten der Rechnungsabgrenzung
erscheinen mit 51 371 <132 382) TA.

Die Gewinn - und Berluftrcchnung verzeichnet Stromeinnahmen
nach Abzug der Aufwendungen sür Hilss - und Betriebsstoffe mit
3 721 791 <3 550 928) TA, verschiedene Erträge mit 8 797 <6 097) Ta
und außerordentliche Erträge mit 75 925 <291 313) TA . Demgegen¬
über erforderten Löhne und Gehälter usw . 217 859 <231 951) , soziale

Leistungen 19 687 <11 153) , Zuverzinsungen zum Tilgungsfonds
70 999 <unv .) , zum Abschreibungs - und Erneuerungssonds 337 967
<unv .) , Abschreibung auf die Schweizer Anleihe 95 900 <unv .) , An¬
leihe - und sonstige Zinsen 1 615 550 <1 666 922 ) , Steuern und son¬
stige Abgaben 566 928 (davon Besiysteuern 189 923) , all « übrigen Aus .
Wendungen 259 667 <399 189 ) TA . Unter Berücksichtigung des Ge-
winnvorlrags aus 1931 mit 2 263 TA ergibt sich dann ein Rein¬
gewinn von 607 218 TA. <HV 11 . Juli .)

Reichsbank teilentlastet
Nach dem Auslveir der Reichsbank vom 7 . Juli ist bereits in

der ersten Monatswoche ein erheblicher Teil der am Ende des
Vormonats zusätzlich in Anspruch genommenen Reichsbankkrcdite
wieder zurückgezahlt worden . Die Anlage der Bank in Wechseln ,
Schecks , Lombards und Wertpapieren , die in der Ullimowochc um
den außergewöhnlich hohen Betrag von 895 .3 Mill . RM . zugenom -
men hatte , hat sich m der ersten Woche des Juli bereits wieder
um 371 .9 aus 5998 .6 Mill . RM . verringert . J »i einzelnen haben
Handelswechsel und -Schecks um 323 .6 aus 1375 .3 Mill . RM .. Lom -
bardsorderungcn um 18.1 auf 37.8 Will . RM . und Rcichsschatz -
wechsel um 32 .1 aus 65 .5 Mill . RM . abgenommen . Die Bestände
an deckungssähigen Wertpapieren haben eine Zunahme um 11 <MK)
RM . auf 219 .7 Mill . RM . erfahren , während die Bestände an son¬
stigen Wertpapieren um 9 .5 auf 319 .2 Mill . RM . abgenommen
haben .

Die Anlagevermindcrung entsprich , einem Abbau der zusätzlichen
Ultimobclastung von 16.6 Prozent . Im Vormonat betrug in der
ersten Woche die Entlastung 58 Prozent und in der entsprechenden
Vorjahrswoche 52 .3 Prozent . Die prozentual etwas geringere Ent¬
lastung in der Bcrichtswochc erklärt sich , m wesentlichen daraus ,
daß die Inanspruchnahme des Retchsbankkredits in der vorauf ,
gegangenen Ultimowoche diesmal auch wesentlich größer gewesen
war . Die Giroguthabcn , die in der Ultimowoche um den erheblichen
Betrag von 221 .3 Mill . RM . zugcnommen hatten , haben sich er¬
wartungsgemäß bis zum 7 . Juli wieder um 196 .7 auf 763 .6 Mill .
RM . ermäßigt . Dieser Betrag dürste sowohl zur Wechseleinlösung
als auch zur Anlcthezeichnung verwendet worden sein . Wie üblich
entfällt die Ausnahme auf die privaten Guthaben , während dte
össentlichcn zugcnommen haben .

Entsprechend dem starken Abzug von Giroguthabcn bleibt der
Rücksluß von Noten und Scheidemünzen hinter den Abgängen von
den Anlagekonlen zurück ; an Rcichsbanknotcn und Rentcnbank -
scheinen sind zusammen 189.5 Mill . RM . und an Scheidemünzen
6 .8 Mill . RM . aus dem Verkehr zurückgcslosscn . Der Gcsamtnmlaus
an Zahlungsmitteln stell» sich am Ende der ersten Juliwochc aus
6159 Mill . RM . gegen 6319 Mill . RM . in der Vorwoche 6111 Mill .
RM . im Vormonat und 5791 Mill . RM . im Vorjahr .

Die Gold - und Devisenbestände haben um 51 999 RM . auf rund
76.8 Mill . RM . zugenommcn . Im einzelnen stellen sich die Gold¬
bestände bet einer Zunahme um 231 999 RM . aus 71 .9 Mill . RM .
und die Bestände an deckungssähigen Devisen bei einer Abnahme
um 189 090 RM . aus 1 .9 Mill . RM .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien bei Sonderbewegungen wider¬
standsfähig, Renten sehr still .

Berlin , 9 . Juli . <Funkspruch .) Bei dem geringen Umfang der

an die Börse gelangenden Austräge , die sowohl die Verkaufs - als

auch , die Kaufseitc betrafen , vermochte sich eine klare Tendenz nicht

hcrauszubilden . Die Schwankungen gingen indessen über 1 Prozent
nur in Einzelfällen hinaus . Dte Grundstimmung blieb indessen bet
der unverkennbaren Widcrstandssähigkei « weiter freundlich , zumal
die Feststellung Dr . Schachts über einen bisher befriedigenden Ver¬
laus der Zeichnungen auf die neue Rcichsanleihe günstig ausgenom¬
men wurde . Der bei dieser Gelegenheit an die Industrie gerichtete
Appell , in der noch zur Verfügung stehenden ZeichnungSsrist die

Möglichkeit einer weiteren Anlage zu überprüfen , dürste das In¬
teresse noch etwas stärker In diese Richtung lenken und damit zu
einer stilleren Veranlagung der Aktienmärkte beitragen .

Nach wie vor bleiben Montanwerke bevorzugt , insbesondere wie¬
der Stahlverein , dte unter Hinweis aus weiter gestiegene Produk¬
tionsziffern erneut um % anzogcn . Auch Klöckner waren bei ver¬

hältnismäßig lebhaften Umsätzen um 1, Hoesch um % gebessert .

Zu den festeren Papieren gehörten ferner Kaliaktlen , so Salzdet¬
furth mit plus 2 und Ascherslebcn mit plus 9 .75 sowie Elektrowerte .
von denen Lichtkrast 1 .5 . und Gessürel 9 .5 gewannen . Chadcanteilc
waren weiter um etwa 5 TA erholt . Vernachlässigt wurden anderer¬
seits Braunkohlenaktien <Eintracht minus 3, Ilse Genußscheine
minus 151 , Rhein . Braunkohlen minus 1 .5) , zum Teil auch Vcr -

sorgungswerle , von denen Wafler Gelscnkirchen gegen letzte Notiz
3 .5 hcrgaben . Von Linoleumakticn setzten Conti Linoleum ihre
Steigerung um 251 fort , während Deutsche Linoleum um 1 .75 ge^
drückt waren . Am Markt der chemischen Papiere setzten Farben
niedriger mit 167 .75 ein , erholten sich dann aber wieder um %.
übrigen sind noch Holzmann mit minus 1% , Zellstoff Waldbof ,
Hotelbetricb und Reichsbank mit je minus 1.5 und Berger mit minus
1.75 als stärker rückgängig zu erwähnen .

Am Rentcnmarkt ermäßigten sich Altbesitz wieder um 19 Psg . aus
112 .59, die Umschuldungsanleihc um 7 .5 Psg . auf 88 .95. Von Aus -

landsrcnten sielen Anatolier mit einer Steigerung um 151 TA auf .

Aktie« im Verlaus wenig verändert
Bei weiter sehr stillem Verlaus des Börsengeschäfts bröckelten

die Kurse an den Aktienmärkten meist etwas ab . Farben ermäßig¬
ten sich um 9 .75 auf 167 , waren allerdings zu diesem Kurs Geld .
Rhein - Stahl erhöhten den Anfangsverlust von 0.25 auf 1. Ver -

einigte Stahlwerke gingen um % zurück . Feldmühle gaben den An¬
fangsgewinn von 1 wieder her . Am Kassarcntenmarkt blieb die
Kursgestaltung von ZusallSaufträgen abhängig .

Im Frcivcrkehr wurden folgende Kurse genannt ; Dt . Gasolin
86 .75—88 .25 , Dt . Petroleum 97 .75—99 .25 , Ford Motor 198—110,
Karstadt 80 .25—81 .75, Mir & Genest 106 .5 — 103.5 , NSU -D -Rad
111—111 , Oberschl . Eisenbahn 27 .37—28.62, Scheidemandel 61 .75 bis
63 .25, Ufa Film 65 .25—66 .75 , Burbach - Kalt 76.75—78 25, Winters -
hall 121 .62— 126 .62 6.5 Prozent Ufa Bonds abg . 192.75—10.3 .75,
5 Prozent Baycrnw

'
erk 97, 5 Prozent Bah . Grotzwafferw . 97, 1 Pro -

zent Walchensee 2 .61 G . , 1 Prozent Ruff . Anleihe 1902 9 .75 G ..
1 . u . 1 .5 Prozent dito Guldenprior 0 .75 . Tendenz : still .

Frankfurt : Behauptet
Frankfurt , 9. Juli . <Drahtbericht .) Die Börse setzte am Aktien¬

markt ruhiger als gestern ein . da Kaufaufträge fast nur für einige
Montanwerte Vorlagen , während sonst insbesondere vom berufs¬
mäßigen Börfenhandel etwas Zurückhaltung geübt wurde . Die
Kursgestaltung war aber uneinheitlich , die Grundtendenz jedoch fest.
Nach den ersten Kursen zeigten sich überwiegend Ansätze zu einer
mäßigen Besestigung . Die Kursveränderungen hielten sich im all -
gemeinen in engsten Grenzen .

Am Rentcnmarkt waren Altbcsttz und Ztnsvergütungsjcheine un¬
verändert . Späte Schuldbüchcr gefragt , kommunale Umschuldung
bet etwas größeren Umsätzen 88 .19 . Zertifizierte Dollarpreußen mit
6851 unverändert . Von fremden Anleihen lagen Anatolier I und II
fest.

Abendbörse schwächer
Frankfurt , 9 . Juli . <Drahtbcricht . ) An der Abendbörse herrschte

allgemein starke Zurückhaltung . Die Grundsttmmung im Aklicn -
veikchr war erneut schwächer , obwohl die Kurse der zunächst
notierten Papiere gegenüber dem ermäßigten Mittagsschlutz kaum
Abweichungen zeigten . Zu den niedrigeren Notierungen machte sich
teilweise Deckungsbcdürsnis geltend . Der Rentenmarkt blieb säst
geschäftslos .

Im Verlauf stockte das Geschäft fast völlig . Es machte sich
zwar kleines Angebot bemerkbar , dem aber Nachfrage kaum gcgen -
üvcrstand . Die Kurse wurden zumeist 54—54 niedriger genannt .
Schifsahrtsaktien konnten sich allerdings bei Ncincn Umsätzen etwas
erholen und Hapag zogen auf 1354 <13) , Nordd . Llohd auf 11%
(14 ) an . Im Rcntenvcrkehr kam es auch später nicht zu Umsätzen .
Von fremden Werten waren Ungarn angeboten und auch Schweizer
Bahnanleihcn lagen etwas schwächer .

An der Nachbörse nannte man Farben 16654 , Mannesman »
19651—54, Vereinigte Stahl 10254, Hapag 1354 Geld , 13% » lief .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 9 . Juli . (Funkspruch .) Bet im allgemeinen wenig ver¬

änderten Devisennotierungen fällt heute ein erneuter Rückgang des
holländischen Guldens aus . Die Züricher Notiz stellte sich aus 207 .90
(208 .02.5) , die Pariser auf 10.26 .75 <10.27%) und die Londoner aus
7.37.5 <7.36.75) ; klare Gründe sind sür diesen anhaltenden Rückgang
nicht zu erkennen , zumal die Bank von Holland erst letzthin eine
weitere Zunahme des Goldbestandes melden konnte . Die übrigen
Goldvaluten wiesen nur unbedeutende Veränderungen aus . Ebenso
waren Pfund und Dollar etwa auf Vortragsbasts zu hören . Erslercs
stellte sich in Zürich aus 15 .32 .75 <15 .32 .5) , in Paris aus 75 .70 <75 .69) ,
also eher etwas scstcr . Auch der Dollar kam mit 1.16 " / >« in Am¬
sterdam . 3 .05% in Zürich und 15.97.75 in Paris leicht erholt zur
Notiz .

Am Geldmarkt wurde heute für BlankotageSgeld ein unverän¬
derter Satz von 3 bis 3 .25 Prozent verlangt . Die DiSkonkkoinpanie
vergütete für hercingcnommcne G . lder 3 Prozent . Wenn auch clner -
setts eine gewisse Erleichterung nicht zu verkennen ist — so weist
die Reichsbank für die erste Juliwoche « ine Verringerung der
gesamten Anlage von rund 375 Millionen RM . aus — ist anderer¬
seits durch die sortlauscndcn Zeichnungen aus die Rcichsanleihe
ein etwas höherer Bedarf vorhanden , der eine Ermäßigung der
Sätze noch nicht zuläßt .

Diskontermätzigung in Frankreich
DNB . Paris , 9 . Juli . Tie Bank von Frankreich hat den Diskont¬

satz von 1 auf 3 Prozent herabgesetzt . Der Zinssatz für die Bevor¬
schussung von Wertpapieren ist von 1 auf 5 und sür Vorschüsse auf
39 Tage von 1 aus 3 Prozent ermäßigt worden .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 9. Juli . (Funkspruch .) An den Angebots , und Absatz -

Verhältnissen hat sich nichts geändert . Die Geschäftstätigkeit ist eng
begrenzt . Brotgetreide findet , soweit angeboren Ausnahme , in Fut -
tcrgetrcide übersteigen die Zufuhren den Bedarf .

Berlin , 9 . Juli . (Funkspruch .) Frühmarktnotierungen : Hafer ,
gut 196—216 , Sommergerste , gut 215—220 , Futtercrbscn 210—280,
Taubencrbsen 3.30 — 315, Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 240—280,
Wicken 240—290, Torsmelasse 90— 96 (alles per 1909 Kg . ex Wag¬
gon oder frei Wagen ) .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 9 . Juli . (Eigenbericht .) Am heutigen Markt war

Weizen nicht angeboten . Roggen wurde nur aus den Beständen
der Reichsgetreidestelle verlaust . Von neuer Wintergerste wurden
einige Muster vorgezeigt , die meist helle Farbe und gute Körnung

auswiesen . Umsätze kamen nicht zu Stande , da die ncl*e „ zg dii
bedingungen noch nicht bekannt sind . Alter Hafer wurde zu ■

^
19 .25 RM . vergeblich angeboten . Mehl weiter gut gcsra« -

#I#.
Futtermitteln wurde nur Kleie und etwas Gerstenfutterin
gesetzt.

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 9 . Juli . (Funkspruch .) Schlachtvieh markt .

750 Ochsen , 89 Bullen , 372 Kühe , 127 Färsen , 1094 Schale . *

Rinder zugeteilt , Schafe rege . Preise je 59 Kg . Leben v 33,
‘ >2. b

Ochsen a 44 , b 40, Bullen a 42, b 38, c 33, Kühe a 42 . ,
D

d 24, Färsen a 43, b 39, Rinder , Doppellender 74—85,
" am

Hammel a II 48—50 , b I 46—48, b II 44—47, Schafe e 7
"

Taubcrbischofshcini . Zufuhr und Preise je Paar : 60
45—75 RM ., Verlaus ruhig . , 35—#

Ettlingen . Zufuhr und Preise >e Paar : 51 Milchschwein
RM . . 62 Läufer 10— 61 RM . Verlauf gut . .* - 3$

Lichtcnau . Zufuhr und Preise je Paar : 192 Milchschweine
RM . Verlaus flott .

Metalle
, 1(XI

Berlin , 9 . Juli . (Funkspruch ) Mctallnotierungcn für >e

Elcktrolhtkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rottcrva ^
ticrnng der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolhtkupfernotiz ) uiw . 0 ,

Originalhüttenalumtniuni , 98 bis 99 Prozent in Blöcken ,^ l,
desgl - in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 118 TA , *

98 bis 99 Prozent 269 TA Fcinstlber <1 Kg . fein )
(37 .75—40.75) TA . , , „ ,»>-

London , 9 . Juli . Metallbörse Freiverkehr . Kupfer <k .jit/ii .
Tendenz : ruhig . Standard per 3 Monate 36 ' °/ »«, ölectrowt
— Blei (f p . to ) . Tendenz : stetig . Ausld . prompt osfz . P ' e

g (Wi.

ents . Sicht off3. Preis 15 % . — Zink (£ p . to ) . Tendenz
prompt off 3. Preis 13 %, entf . Sicht osfz . Preis 13' / » - _ nIte ) I *" '

London , 9 . Juli . Mctallschlußkurse . Kupfer (£ per To iS«1in«|{

den ; stetig , Standard p . Kaffe 36 *»/, »—%, Standard * *7
selected 39 .75—41 . Elcktrowirebars 41%. — Zinn (£ per 2 on" . j ?4%
den ; willig , Standard P . Kasse 188% —34. Standard 3 Mo » "' -qg.K
bis 18134, Standard Settl . Preis 188 .75 , Banka (,«
Straits 190 .25, — Blei <£ per Tonne ) Tcnden ,

selected 39.75—41, Elcktrowirebars 41 %. — Zinn (£ per
behauptet , ausld . prompt offz . Preis 15.59, auSld . prowv # {nn-

Preis 15.59—»/, «. ausld . entf . Sicht off , Preis 15>>/ >«, a,
u t [i ß

Sicht inosfz . 15%— ></ >«, ausld . Settl . Preis 15% . — 3 ' " '
j3>/i«

Tonne ) Tendenz gut behauptet , gewl . prompt osfz.
'
, ((!■

inossz . Preis 13°/, « Geld , gewl . entf .gewl . prompt
Preis 13°/ <«,
Preis 13% . — Aroiiramerz c . 1. 7. « 0 per ce-inoeir - zt .j "
Silber (pcnce p . Ounce ) Tendenz träge , Feinsilber ,

1 iuu | | 4< xo / 16 oeiu , ueiui. cu »| . - * rxc
gewl . entf . Sicht , inosfz . Preis 13»/, «—%.,g ^ zö.

— Wolsramerz c . I . f . (sh per Einheit ) 27.50— - ' z20*

bis 21 , Feinstlber Lsg . 20% —21 , Feinsilber . Settlement 21 .
London , 9. Juli . Metall -Nachbörsc . Kupfer (£ per --

den ; stetig , Standard p . Kasse 36% , Standard 3 Monate
Zinn (£ per Tonne ) Tendenz kaum stetig . Standard p , l^
3 Mon . 184 Blei (£ p . T .) Tend . ruhig , ausld . prompt osfz , r ' .Mü !
ausld . entf . Sicht off, . Preis 15 " /, «. — Zink <£ per Tonne ) ^
stetig , gewl . prompt offz . Preis 13 .25, gewl . ents . Sicht , off»'

13»/, « .

Zucker ^ li»
Magdeburg , 9 . Juli . (Funkspruch . ) Weißzucker (einluo ^

Sack - und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ladestcllc Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . r ;
32 .87% . Rohzuckermelasse 3.21 . Tendenz ruhig . Termin «" eltel-

Weißzucker <inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg für 59
Juli 3 .55 B , 3 .15 G . Aug . 3.60 B . 3.59 G , Sept . 3.65 B , fjj »■

Okt . 3 .60 B . 3 .50 G . Nov . 3 .60 B , 3 .50 G . De, . 3 .69 B , *

Tendenz stetig .

Baumwolle
Bremen , 9 . Juli . (Funkspruch .) Baumwolle -Lchlußkuk- -

^ , .--)

rican Middling Standard 28 mm loco per engl . Pfund l * 9
Dollarcents .

Industrie - und Handelsbörse Gtuttgarl
Stuttgart , 8 . Juli . Gegenüber der Börse vom 17 .

nachstebende Aenderungcn vorgenommen . «telchäst

Reichsmark d Kg . Nr . 39 dito 1.91—1.91 (1 .87— l -MM * ,
Nr . 36 dito 2 .02—2.95 (1 .98—2 .91) TA d . Kg . Nr . 12 P 'w # *

,
bis 2 .15 (2.08—2.11 ) TA d . Kg . Baumw - llgcw -be
Qualitäten ) : 86 cm Crclonnes 16/16 per % frz . Zoll ““V , ?
32.00—32 .5 Psa . d Mir .. 86 cm Rensorces 19/18 per * i . <

86 cm glatte 5#’
,a «lila -

32.00—32 .5 Psg . d
aus 30/30 « 31.5—32.00 Psg . d . MirUUB ov/owtl 01.0- Oi.UU VIU . V. -V***.. , uu vm »*■*■**•" Ji - I d*
Croises 19/18 per % frz . Zoll aus 36/42 « 27 .1—27.6
— Vorstehenden Preisen liegen dte Notierungen sür De ^ ,c

wolle zugrunde . Garne und Gewebe aus Reichsm,rk - ozm-

baumwolle . mit Zellwollebeimischun <t , dte fnst auÄchuev ^ 3»

dclt wurden , bedingen höhere Preise . Nächste Börse aw

Weitere Austrittserklärung ans der Tarifgem^

der Kraftfahrzeugversicherung „ ,
Nachdem die zum deutschen Versicherun - skoff^ ^ l

hörende deutsche Feuerversicherungs-AG Berlin, ^ sjl
zem aus der Tarifgcmeiuschast der Krastsahrzenü ^ ^jÄ
muß ausgetreten ist , hat nunmehr auch die
Konzern gehörende Deutscher Ring Allgemeine jj t
rungs -AG ihren Austritt aus der Tarisgente»
klärt.

Berliner u. FrankfurterKurse
BerlinerKassakurseder auch variabel gebandelten Werfe ( Dio Ziffer Wnt. den Aiuiennamen bed. die letzte Div .)

All
OHoncb IW
2 FrKrupp RM
6 Mitteld .Stahl
6 Stahlv . B.
5do . RM

do . RM «
4% do . RM 47

do . RM

Biakf .Brav6V6
Rridubaak 11
AOJ.Verkehr6
Ulg . Lokitb . 7
DtReiehtbVtg ?
Hapftg (
H&abg .-Süd «
NottfcTLIord I
Aceumaktortt
Ako 0
A.E.Q . I

8.7.
112.90
102.00
103.00

102.76

04 .62
04.37

0. 7.
112.40
102.00
102.87
102.20
102.62

04.50

143.0O)i43 50
196.76 197,2?)
115.00 Hb 50

146.37
122.87

14.25
40 .50
15.25

146.00
123,12

14.37
40.25
15,50

52,62 53.00
37,5 0 36 .75

AachZeltetoff 3

BcrLKirisr . 6
Bewag 8
Berl/Masch 5
Brauok .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
CharlWast .5%
Cbrm .Hejrden 4
Chade A—C 45
Chade D 0
CoutiGununi 11
do .Licoleura IC
DaimlerBenz 5
D .Ati .Telegr .6
Dt .Cooti Ga « 7
Dt Erdöl 5
Dt Kabelw . 6

8. 7. 9. 7. 8. 7. 9. 7. 8. 7. 9. 7. 8. 7.
117,00 115 .50 Dt .LanoleumlO 193.50 193,50 Ilse Bergbau 6 174.00 174.00 Rh .W .Elktr . 6 136.87
138.50 138,00 Dt . Telefon 7 do . Genuß 6 135.00 133.75* Rhein .Met . 6 146,50
84 .50 85 .25 Dt .Eisenhdl . 6 138.00 137,50 Oebr . Jungh . 0 98 .37 98 .00 Rütgerswloe . 6 129 .50

138.50 137.75 Dtm .Uaion 12 207,50 205 .25 Kali Chemie 9 133.50 Salzdctf . 7% 180.00
135.75 Eintr . Brk . 8 190 .00 187,50 Kali Aschers 5 126 .50 125,50 Schl .Bg .Zink 0

156.00 156.00 Eisb . Verk . 6 131.37 Klöckner 3 111.87 113.00 do . Gas B . 7 139,00
134,25 135.00 EL Lieferg . 6 134.25 134.50 Kokswerke 6 131,50 130,25 khh .-Salz . 6 145.00

E.W .Schtes . 6 122.00 Lahmeyer 7 142.00 141.25 Schuckert 6 161,75
150.25 15t ,25 El .Licht Kr . 7 159,50 159.25 Laurahütte 0 22 .00 ScJmltheiß 4 110.50
407.25 108.00 Engelhardt 0 99,60 Leopoldgr . 4 106.25 105,75 Siem . Halske 8 203,75

119.00 118,62 I.G .Farben 7 168,01 167.00 Mannesm . 3 106.50 107,87 5töhrKammg . 7 114.00
1252 3 125.00 Feldmühl « 6 134,25 132,76 Mansfeld 141 .50 141,00 Stoib . Zink 0 75.0V

405 .50 411,00 Feit . GuiUe 6 133.25 134.0 ) Maschb .ÜL Ö 113.12 113.50 Südd .Zucker 10 229.50

392,50 398.( 0 Oes . f. et . U . 6 143,62 143.56 Max ’hütte 8 189,50 Thür . Gas 7
191,00 191.00 Goldschm . 3 113.12 113.5t Metallges . 5 137.87 137.87 herein .Stahl3 ^ j 102,62
203 .75 204,00 Hamb .El .W . 8 145.00 144,00 Montecatini3V6 74.00 Vogel Draht 6
122 .87 122.62 Harb .Gummi 8 Ndl Kohle 8 188.75 W .Gelsenk . 8^
117.50 Harpener 2 131.75 132,25 Orenstein 0 82 .25 83.75 West . Kaufh . 0 47 .00

121.25 120.75 Hoesch 1 116.87 117,12 Rh . Braunk . 2 237 .75 Weaterregeln 5 126,00
129.75 128,25 Holzmann 6 124.00 123,50 do . Elektr . 6 131,75 ZellWaldhof 6 155.37

143.50 143.62 Hotelbetr . 0 91 .50 90 .25 Rheinstahl 4 145.75 145.75 Otava Minen 0 28 .75

9. 7.
136.50
147,00
129.75

138.75
144.12
162.25
110,00
202 .25
113,00

229.87

103.87
150.03
t.6,00
46 25

125.75
153.50
28,50

Berliner Kassakurse
Pr . Ztr .-SUdtflcta.SteoergiriKheiM

Qr .ICaKun 106 SO
dto . oh . 1934 111.00
dio . oh . 1935 112.12
dto . oh . 1936 , 12.1»
Gc . URI . 1934 103,02

m m m 1935 107,62
, m . 1936 111.60
_ _ M 1937 112.30
„ „ 1938 112.30

Foinrzinlieht
5 Reich « 27 101,12
4% Schatz 35 88.87
4 Reich . 1934 97 30
Youneanlnhe 102 00
6 Pmi6 . 28 108,02
« „ Schatz31 II -
1% „ Schafz34I 100,30
4% „ Schatz 36 96 62
4% Baden 27 97,12
*% Bayern 27 97 80
4% Po «t 34 I 100,10
f% Pont 35 99.87

Pfaidbrictc
Pr . Landpt .-Aut

Reihe 4
2t
22
. M

97.50
97 .50
96 .00
95.00

Reihe 5 » . 7 67.00
Reibe 22 97,00

« 25/27 97.00
» 28 97 .00

Verl . Hyp .-Beak
Reibe 15 90.00
Liqui . 101.50
Komm 4+ 8 94,50
Komm 3 94.50

Nordd . Graadkr .
Reihe 14, 21 »0 00
R 8, 11, 13 96,00
Komm 23 94 .(0

Pr . Zeatralbodea
Reihe 24 90,U)

„ 26 Liq . 101.02
Komm . 26 , 28 94 25
dto . Liq . 29 99

'
75

Gold 97.0c
Komm . 9+ 2!

Pr . Ptandbrielbank
Reihe 47 96,75

> 50 96,75
Komm . 20 94,25

Rh , V . Bodealtredii
Reh » 4 o. w. 97 .00

_ 16 97.00
7, 9, R

Weaid . Boden
Reihe 20 u. 22 U0.5O

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,00

Obligationen
6 Daiml . Benz 106,37
9Ktöckner 101.12
5 Mont Cenis 103.12
5 RhMainOon 101. O
6 Siem . Schuck . 103 -jg
* yug l0 i !oo
S rirbenbood « 130 25

Bankaktiea
Bad . Bank o
Bayr .VereinäbS 96,25Bert .Handel sg6 119 50
tonunerzb . 4 95 5t
DtAsiatiici , 0 795 00
DD -Bank 4 97.25
Dt .CentrB 5
Golddisk
Dt .HypB 4%

Ueberwf 0
Dresdner
Luxb .Int . 0

7
7

WestdBod 5
Verkrhrswert «

DEisenbB 4 80.00

RhHypo
RhWBod

95 .37
Ü» .0O
87 .00

160,00
97.50
N .?5

140.0t
123.50
95.00

97 .« HambHoch
06 .6C) SüdEiscnb

87.00

Induafrieaktien
Al9enZem 8
Amra Pap 4 70,
Anh .Kohle 0106 ,
AugsbNb . 4127 .
Basalt 0 w .
BastAG 12 “
BayrSpieg 0 43
Bergm .EI 4 »07 ,
BiGubHut 8 -
BerthMess 0 68 ,
Bet Monier 6 ^ ^7,
BrschwAQ eeK
I. \nduM .6M }; ?’

BremBesIg 5 gg
'

BrownBov I 91 . '
TGChem .r .7
.. SÔ bez .llJO .

Ch .Grünau 5 421.
.. Ge !senk4H . «7 ,
.. Albert 5 , 24-
ConcBerg 0 —
Cb. Dierig 10 »62,
Dt Spiegel 6 “
.. Steinz. 8 —

„ Tafelgl 7 —
Tonstein 6

DortmAkt 10
DürenMet. 6
Dyckirboff 8
DvnNobel3%

.00

86.50
*" ICkktnDr . 6 —

tnzUmoo
ErlBamberg7
EschwBerg !4
FahlbList 8 l*

Z ’{X)
GebhardCo 8 jq 7 jg
GerresGlas 4 _ '
GldbWollelO ^ 62
?.ri*z^ yf? äs '

.oo
GrunBilfinl5 qq
Gruschw 5 % go

'
no

GünthSohn 5
Hackethal6H
Hageda 6 l^ ’°°
Hemmoor 12 , c
Hilger «Verz5 1® ' *5
HirschbI .ed 6 ^
Hoch -uTfb 6 132,00
HoffmStk 6H —
LHutschenr .O 82 .50
Jakobson 2 82,00
fohnErlurt 0 58.00
Keramag 5 113*50
KeramWert 5 —
CHKnorr 10
KoIlmJotirdO 67,87
KölnerOas 3 77.62
KOritzLed . 6 >24 .50
KUppersb 6 129 .00
Lindes Eis 8 158.25
MaBuckau 6 118.80
MezAXi . • —

Miag 106.50
Mimoaa 8 153 00
MittdStahl 5 —
Mühl Berg 6 —
Natronzelle 4 113,00
Neckarw 5% 117.25
PhönixBrk 4 104.00
PittlWerkz 9 “

PgsZahn 10 , _ 75
RadepExp 11 , 68- ' °

RasqFarbe 0 53,25
RaihWagg 0 72 .00
ReicheltM 8 149,25
Reinecker 6 138.75
Rh .M .Do . 5 -
Rheinield 6 —
.. Spiegel 3 92 .25
RhWKalk 6 136.50
RiebMon4 1/#
1 D Riedel 0 96.00
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 83.25
Sachscnw . 28 292.00
SWebstuhl 6 93.00
Sachtleben 9 —
SarotH 4 9500
ScheringK 8
SchießDefr 5117,50
SchBgBeuth4 95 .50
. . Port ! 6 135.75
SchöUerb U —

SicgersdW 5
SiemeosGl 4
SinncrAO 4
SteatMag 8
Stock &Co 8
GebStollw 5
l ackSchub 7

TörlOel 5
ThElGas 7%
Triumphw 7
TuchAach 7
Unionchem 5
VerSpielk 8
„ BöhlerSt 6
„ Dt .Nick 8
•i Glanzst 0
„ HarzZera 6
„ MetHall 0
SchimZ 7%
„ Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet 6
Zeiß -Ikon 5‘Kolonialw
Dt .Ostafr 4
Kamerun 0
Neuguinea 0
Schantung 0
AmoestieAn
KonunUmscb

115.50
107.00
88.00

138.50

114.00
123.00
117.00

156.00
106.76
111.00
225.0c)

162.00
136.00

37.87
170.50
146.50
72.75

170.00
127.00
126.75

156.00
10.25
214 .75
140.00
102.00
88,425

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

9. 7-
101.25
97 .12

.3

6Reichsanl . 27
OBaden
(»Hessen
Altbesitz
4 Schutzg

dtö .
dto .
dto .
dto .
dto .

112.55
11.Qo
ll .Oo
N .0o
ll .Oo
ll .Oo
U .Oq

Liquidation »
G .Komm . R. 4
Wiirt .H .B. l—2
Wiirt .Kredit l

dto . R. 3

8. 7.
101.62
95 00
»8.50
98.50
98 .50

Sachwertanleiben
6BadenHolz 23
5Frk !t .Go !d 1
bGrkr .M ’hm .23
5 Sild .Festwbk .

2.75

Stadtanleiben

6BadenGo !d 26
6BertinGold 24
öDarmst .G . 26
6DresdenG . 26
ßFrankl .G . 26
öHeidelb .G . 26
bLudwigsh . 26
6MainzGold 26
6Mannh .G. 26

dto . 27
6Pforzh .O . 26

dto . 27
6Pirmes .G . 26

96 .25
91.75

94 .50
91.50
93 .25
94 .00
94 .00

91 .75
91 .62
92 .75

B*d. Kom . Landesb .
Pfdbr . G . 29 1

dto . II
dto . 30III

6 Goldaal . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe

Ptälz . Hypoth .>Bank

Gold R. L— Y
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—fc
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m.Ant .3-—4

Rhein . Kypoth .-Bank

Gold R. 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R . 35 —39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

Auslandsreisen
5Mex .mn .abg .
6dto .Gold5uß
3dto .kons .inn .
4^ ilc».irrig .
5% Rumän . 03
4V6%Rumän. l3
4% Rumäo .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2% Anatol . lu .2
öTehuantepec
4H dto .

Industrieaktien

Ad ». Oebr . 0 I « . ‘2
AEG 0 37.37
Aschatt .ZeIsI .- 5 116.50
BdMaschDurl4 I 1- 4.°0

Bay .Brauh .Pl .O
Bay .Spiegelg 0
ör .Kleinlem
Br .Besigh öl 5
Brownßov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 1
Daiml .-Benz 5
Dt . Erdöl 5
„ GoldSilb 9

do .Linolcum 10
„ Verlag 3

DurlachHol 4
3yckerhWidm8
£ichb .W .Br , 5
£ 1.Lieferung 0
£ 1 Licht Krft 7
Enz .Umonw 6

y ^.ou Eschw .Berg 14
^7.00 , EßllngMasch 4
^ •“ iFab . 8t Schl 0
*' .00 Fahr Ohr 10
97 .00 IG Farben 7
97 .00 Eeinm . Jetter 3
97 .001 Feit & Guill 6
97 .00 Frki . Hol 0

97 00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

101.37

14.25

9.75
6.80

10,00
5,525

42.50
8.00
7.80

' 42 .87 ;
i —

112.00
96 .00

107.r0
143.00
122.50
120.00
272.00

102.( 0
86.00

108. 0
13.»OC
159.00

86 00
67.00

168.00
91.50

133.00
7640

9. 7.
101.31
95 .(K
98.2.
98 .17
98.1'

2.7-
17.50

14.0

9,r>

5.7c

42 .7.,
8.0(
H.Of

45 1.
37.8

*<
H5 ..:K
124..K

42 .N.

97.2
108 7
142 7.
122,.*

271.U,
192.6
102,0

HO.u
134..
159.5

89 .
68.0

167.' <
9? ,00

134.00
75.00

GcslUrel 6
Gcldschmidt 5
üritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilt . 15
Hafenmühl
Haid 8t Neu 0
Hanf .Füssen 4
-iarpenBerg2 ^
HilpertM .
HochtiefAG . 6
Holzmann 6
Ilse Berg . 6
!nag 0
junghans 0
KaliAscIieral . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
Knorrrleilb .
KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütt «
Lech Elektr .
Lc4c.Krauß
Löwenbräu

! udw .AktBr .
Walzmüh .6

Mamkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfAG 61̂'.letallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4 ,/fe
Mot .Darmst . 5
NeckarwerkSH
üdv/ .Hartst . 6
Ost . Eisenb . 0
Pfalz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. FletktraSt 6

.. „ Vorz 6
Rhemmüht « 6
Rhemstahl 4
RiebMoni 4 ^
.̂ öd .Darmst 5
Rütgersw . 6
Satzdeti . 7^
SalzHeilbt 14
SchlinckCo 6

Sehr .Stempel 0

8. 7. 9. 7.

143,25
113.50 113.25
33,00 32,87

144.00 x44,00

115.00 115.00
30.75 30,75
88 .50
- 131.87

130,00 128,00
124,25 124.00

54,00 54.00
98 .0V 98 .00

126.75 126 .00
92.0a 92,00

112 .00 113,00
210 .00 210 .00
123.25 123.25
81 .00 84 .00

142.75 141.75
22,25 21.62

110,00 110.00
107.00 107.00

103.00 103,00

95 .00 95 .00
106.62 107.50
142,OG —
la8,00 —

107.0o
90.00 90.37

116.50 —
113.00

18.00 18.00

154,00 154.00
238 .50 237 .00

131,50
128,00 —
83,00 83.00

145.75 145,5
117 .00 117.00
96,1-0 96.50 ‘

129.75

118.00 118.00
73,00 <4.00

8. 7. 9. 7.
Schuck .Co . 6 160.25
Schw .Storch 6 120,50 120,50
Seil . Wölfl 5 86 .00 86 .50
Siem .Halske 8 203,50

„ Reinig . 0
SinaicoDttra . 8 132.00 132.00
Sinoer A .O . 4 83,00 88 .50
Südd .Zucker 10 229 .00
Tellus Berg . 6 108,00 101 00
Thür .Liefer . 5 122.00 122,( 0
Ver .Dt .Oelf . 6 118,00
M Faß .KasselO 4.50 4.50
w Glanzst . 0 130 00 130,0
„ Stahlw . 3y2 102.75 103.6 ?
», Strohst . 3 113,00 112,50

V'oigtHäffner 0
Voltohm 4 79,00 78,00
Westeregeln 5 125.50 125,50
WürttElektr4Vö 100.25 100,25
Wulle -Bräu 0 51,00 51,00
ZellstWaldhSlö 155.00 153.75
ZeMst .Memel 0 57 .00 58 .50

Bankwerte
ADCA 0 81.62 82,50
Bad . Bank t> 117.00 117,00
Bankf .Braub 1̂ 14 . .50 143.00

BayBodenkr . 9 160.00 160.00
Bay .Hvpo 4
Berl .Handg 6

88,00 89.12

DD -Bank 4 97.25 97,25
Dresdnei 4 97 .25 97,50
Frankfurt 6 107,25
. Hypoth . 5
Lux . Intern 0

96,50 96.00

Mein . Hypo 5 95,00 94 .25
Piälz .Hyp . 4 83.50 83 .62
Reichsbank 12 197.00 195.00
Rhein .Hypo 7 140.10 140.00
W .Notenb . 5 101.00 101.00

Verkehrswerte
Bad . AG . f.

Rhein See
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltini .Ohio

100.00
123.00

14.37

16.06
27 00

100,00
123.00

13.75

15,50
27,00

Versicherungen
AU.St .Ver . QVfc
Bd . Assekur 4
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7Vj
Mannh .Verlg .3
Wütt .Trans . 8

47.50 ! 47.50
414 .00 |414.(«
138,00 *138,00

i repar.; + exkL Div . ; O Ziehung;

Ägypten
Argen «.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
( juiarii
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche

Ungarn
Uruguay
U.S.A .

ilerniotierongenBerliner
9. Juli

Geld Briet

12,740 12,770 U.S.A . er .
0,671 0.675 do . kle»

41,930 42.010
0. 140 0. 142 Belgien
3.047 3.053 Brasilien
2/476 2.480 Bulgarien

55,540 55.660 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,44V 12,470 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do . kleu »5,485 5.495
16.435 16.476 Estland
2.353 2.357 Finnland

168,880 169.220 Frankr .
15,48j 15,520 Holland
55,790 55.910 Italien gi

„ kfei »19,530 19.570
0,726
5,654

80.920

0,728
5.666

81.080

lugoeUw .
Lettland
Litauen

4l,9oO 12.040 Norweg .
62,520 62,640 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,305 11.325 Rum . gr .

„ klein2.488 2,492
64,140 64.260 Schweden
81 . 170 81 .330 Schwz . gr
34 .030 34,090 , klein
10,300 10.320 Spanien
1,978 1,982 Tschech .gr

„ klein
1,269 1.271 Türkei
2.480 2,484 Ungarn

0 *1«

£8)
Ä

2.41® Jl ,*

12-̂ ^

4
P

gsi63.^ °
00.9^

aernnerDauliennoiierungen amU11

London : 8. 7. 9. 7.

Kabel 5,021 5.020
Paris 75.000 75.690
Brüssel 29,695 29,700
Amsterd 7.378 7.372
Mailand 63 .750 63 .680
Madrid 36 .555 36.530

lurictier oeu

9. 7.
Paris 20.252 Wien
London 15.330 Stockh
New -Vor ) 3.054 Oslo
Belgien 51.025
Italien 24. 100 Sofia
Spanien 41.950 Prag
Holland 207.95 ' War sch.
Berlin 123,200 Budap .

Kopenhag -
Oslo
Kabel Ne» Vofk

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

9. 7.

xS
tS *

\ “7 Q50S:S8
77.«« iäf
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'$‘e$e£ fi£ug.W'e.ti£ >.ew-eh&. auf deh.HcrfituighXn.de
ktfrig L*« ESasserkuppe in der Rhön wird bereits
««rüstet diesem Jahre erwarteten Massenbesuchöt« olrin,« Wettbewerb unmittelbar im Anschluß au
**$» «1 •

®l’ieIe ”0m 16,—30* August stattfindet,
drang "" t einem starken ausländischen Besucheran -
«Oen A . H die Olympiagäste. Es werden deshalb, um
«eiche ru”ßcn gerecht werden zu können , umfang-
dENounnen Veränderungen auf der Wasserkuppe vor-

Iahre
° Abschreibung bringt gegenüber denen der letzten^ üg - ^ besondere Betonung der sog . Strecken -

Di c!?Kter Boranmeldung des Zieles .
|*Uf 60 t>.k»" -^ Erzahl kann von der Wettbcwerbsleitung
>n reain

^
» werben. Die Teilnehmer selbst werden

tun * 6e
n
« •

” Wettbewerben ausgeschieden . Die Bewer-
d«upvcn - ^5 ' il""gen erfolgt nach Punkten in 5 Wertungs¬
band « .. . dreckenflüge . Zielstreckenflüge , Flüge im Ver¬
di« L» klk b " flüge und Dauerflüge . Als Bewerber treten

^
'

iportlanöesgruppen auf.
I
* n 5 e i m wird mit 2 Maschinen in diesem Jahre

schicke» Luftsportlandesgruppe 15 den Wettbewerb
iSgljch Die dafür geeigneten Piloten werden z. Zt .
Es st„ -,,

"^ Eits über dem Mannheimer Flugplatz geübt ,^i 'egern
^ "^ iunge Mannschaft von rund 10 ausgesuchten

HnV Anwärter zur Verfügung . Maschinen sind^
erfijg

" ' " 'ng sür Hochleistungen genügend zurung.
dem Rhönwettbewerb beabsichtigt die Mann -

•« q r j g
r Fliegerortsgruppe zusammen mit

Skj ^ ^ ^ uhe auf dem Scgelfluggelände Hornis -
« inen Wettbewerb im Segelflug ab-

' Nach

zuhalten , um in Baden die alte Tradition der Entwick¬
lung des Segelsluges hochzuhalten und einer größeren
Anzahl von jungen Segelfliegern weitere Entwicklungs¬
möglichketten zu bieten.

Autv 'Rennen um 100 ooo Dollar
Europäische Rennfahrer nach Amerika?

Schon seit längerer Zeit besteht in USA die Absicht ,ein Auto - Rennen nach europäischem Muster und unter
Beteiligung von europäischen Rennfahrern zu veranstal¬ten. Diese Absicht soll nun im Herbst dieses Jahres ver¬
wirklicht werden. Für den 12. Oktober wurde ein gro¬ßes internationales Rennen ausgeschrieben ,das auf der neuen Straßen -Rennstrecke des Roosevelt-
Field, die zum 1. September sertiggestcllt fein wird , zum
Anstrag gelangt. Das Rennen wird über insgesamt
640 Kilometer führen und mit 100 000 Dollar an Preisen
ausgestattet sein . In der Ausschreibung sind verschie¬
dene bei den sonstigen amerikanischen Auto -Rennen üb¬
lichen Bedingungen fallen gelaffen worden, so vor allem
die Kraftstoff - und Gcwichtsbcschränknngen . Zugelassen
sind ein - und zweisitzige Rennwagen mit oder ohne Kom¬
pressoren bis zu einem Zylinderinhalt von 6000 ccm.
Neuartig ist , baß für die Wagen im Verlaus des 400
Meilen langen Rennens bei der 160. und 240. Meile
Zwangspausen eingelegt werden, mährend denen eine
Kommission die noch im Wettbewerb liegenden Rennwa¬
gen aus Schäden irgendwelcher Art untersuchen wird.
Natürlich sind die Pausen auch zur Betriebsstoffergän¬
zung und zum Reifenwechsel vorgesehen .

Die Veranstalter stehen schon seit längerer Zeit in
Verhandlungen mit den großen europäischen Rcnnfirmen
und sie hoffen, daß es ihnen gelingt, die besten europäi¬
schen Fahrer zur Teilnahme am Rennen zu veranlassen.

üpohJbfu itfe
Lolotte Payot , die schweizerische Spitzenspielerin, hatdie Absicht , Berufsspielerin zu werden.Bei de» euglischc» Leichtathlettk -Meisterschafte », dieam Wochenende in London durchgeführt werden, startetHollands 4- mal- 100- Meter -Staffel in der BesetzungBerger —Boorsma —van Beveren—Orsendarp , also wie¬der mit dem „disqualifizierten " Berger .
Georg Wellhöfer , der mehrere Jahre in Saarbrückenals Fußballehrer wirkte, wurde vom Schlesien -MeisterBorwärts - Rasensport- Gleiwitz als Trainer verpflichtet .Wellhöfer tritt seinen neuen Posten am 16 . Juli an .
Oesterreich und die Tschechoslorvakei trugen in BadPystian einen Schwimm -Ländcrkampf aus , den die

Oesterreicher mit 00 ^ : 60^ Punkten gewannen. Ein
gleichzeitig durchgeführter Wasserball - Dreiländerkampfsah Ungarn vor Oesterreich und der Tschechoslowakei als
Sieger .

Ein Städte -Boxkampf zwischen Frankfurt und Mann¬heim kommt am 17. Juli als Freiluft -Veranstaltung in
Frankfurt zur Durchführung. Mannheim stellt hierzufolgende Staffel : Stetter , Baiker , Hofmann, Köhler,Wurth , Maier , Keller , Thies .

57,6 Sekunde» für 100 Meter Kraul erzielte der Japa ,
ner Ausa beim Training am Dienstagmorgen im Sport¬forum-Bad . Kiokawa schwamm die 100 Meter Rücken in
1 : 08, Hamaro die 200 Meter Brust in 2 : 46 und Udo die
800Meter Kraul in 10 : 10 Minuten .

Schwedens Olympia-Fünskämpfer für Berlin wurden
nach Abschluß der Landesmeisterschaft im modernen Fünf¬
kampf, die Oblt . v. Boisman mit Erfolg vor Oblt . Gyl-

lenstierna und Oblt . Bjuggren verteidigte, bestimmt . Es
sind dies: Oblt . v . Boisman , Oblt . Gyllenstierna und der
Amsterdamer Olympiasieger Oblt . Thofelt, während der
Olympiasieger von Los Angeles, Oblt . Oxenstierna, Er¬
satzmann ist.

Afghanistans Hockey - Olympiaauswahl spielte am
Dienstag in Mainz gegen den Mainzer HC und siegte
knapp mit 8 :2 ( 1 :0) Toren . Die Afghanen waren spie¬
lerisch bester, waren aber im Strafraum nicht durch¬
schlagskräftig genug .

Die zweite Probe unserer Olympiaanwärtcr im Hand¬
ball verlief in Wuppertal überaus erfolgreich. Die 6-
Mannschast besiegte die Wuppcrtaler Stadtelf 15 : 1 (8 : 0)
und die ^.- Mannschaft triumphierte über Westfalen sogarmit 20 : 2 (8 :0 ) .

Die japanischen Schwimmer trainieren Tag für Tag
im Sportforumbad des Reichssvortfcldes hart und an¬
dauernd. Sie haben sich bereits glänzend akklimatisiertund warteten am Dienstag mit hervorragenden Zeiten
auf. Ausa legte die 100 Meter Kraul in 67,6 Sekunden
zurück, und Udo benötigte für die 400 Meter nur 4:42,8
Minuten .

Norwegens Olympia-Bahnradfahrer für Berlin sind
Morteffen, Sandtorp und der in Garmisch - Partenkirchen
als Eisläufer hervorgetretene Harry Haraldsen.

Die australischen Leichtathleten , die bereits im
Olympischen Dorf wohnen , haben am Donnerstag auf
dem Luftweg die Reise nach London angetreten, wo
sie sich an den englischen Meistcrschasten beteiligen wer¬
den.

Ein nacholympisches Frauensportsest wird am 19.
August in Wuppertal veranstaltet . Die besten Leicht¬
athletinnen der Welt werden am Start sein.

Die indische Hockeyelf, Favorit des olympischen
Hockeyturniers, wird nach den Olympischen Spielen noch
mehrere Wettspiele in Deutschland austragen . Stutt¬
gart hat sich bereits ein Jnderspicl zum il . September
gesichert.

ftXMt ardnoC &n Dir otixs VöoterUxnct
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Ehestandsdarlehen

Die gute Uhr - Den mod .Trauring
( in ßlatt — gehämmert oder ziseliert )

kauft man preiswert in moderner großer Wahl
52957

Waldftr . 24
i «n Fachgeschäft für A Uj | RO | t
SuteUhren u .Schmuck ValHIKvl '

ej/fP

dandelsmarke

gewählt von Menschen mi
ausgesucht gutem Geschmack !
Die ein bezauberndes Heim
wünschen aber keine . teuren "
Möbel. Nicht ohne Grund be
zeichnet man diese Möbel als —

eine Leistung
grossen Stils

Eigene
Werkstätten

seit 1768

Ihre 53428

WM

fflöbel-fiussteuer
kaufen Sie günstig bei

Gebr. Himmelheber
Kfiegsstr . 25 , gegenüber Nymphengarten

Ratenkauf

WaidstraBe 37/39
gegenüber dem Reet SCHULZ
52955

Gardinen
Dekorationen, Dekorationssto/fe in allen Preislagen
Teppiche
Bettumrandung ,Läufer,Vorlagen,Tisch -u.Divandecken

^!iitiifWitiffH0iiHiiiHuiiiiifiuuiiuiiJUumiiiiiiiiiiuiiiüiiimiiiiiJHUiuuiiUiüii{)iHiHiUttiMifiiiiujiiiiimiiimHmi)tmnniimii8iiiiin)in)nHttitia«Bjiinn

Ehe - Aufgebote
vom 1 . bis 7. Juli 193 «

Aufseher Friedrich Roth, Klauvrcchtstr . 30 — Elisabeth Dobmeter. Klauvrechtüratze 16
Werkmeister Wilh . Brudo , Essenweinstratze 20 — Lina Ott , Avvenweier
Fluglehrer Gustav Weber , Breitestrabe »8 — Elsa Ziegler. Herm .-Billtng-Strabe 4
Retchsb .-Jnsp . Karl Mauratb , Lutsenstrabe 27 — Ertka Schmidt , Trcitschkestrabe 6
Kausmann Alfons Ktllian, Wcstcndstrabe 17 — Marie Klee, Duisburg
Stadtarb . August Schaaf , Morgenstraßc 51 — Luise Gütz, Morgenstratze 51
Kaufmann Kurt Köhler . Lessingstraiie 26 — Hilda Hottner, Hardtstrabe 27
Monteur Ernst Schneider , Zirkel 5 — Theresia Scheib geb . Bcierlc, Zirkel 5
Drogist Walter Kirchenbaucr . Soficnstrabe 120 — Christine Hankv , Soficnstrabe 12V
Solotänzer Arthur Büchel , BIsmarckstratze 37a — Eva Allerding. Btsmarckstrabe 37a
Blechner u. Inst . Georg Koch . Geibelstrabe 1a — Mart « Mayer geb. Staub , Gcrberstrabe 6
Musiklehrcr Josef Schelb , Stcfanicnstrabe 58 — Lotte Schüler , Baden-Baden
Maler Paul Zimmermann, Aorckstrabe 17 — Hildegard Lux . Durmersheimer Straße 8V
Automech. Hans Pfeiflc, Offenburg — Erika Ziegler, Morgenstraße 1
Metrgcrmeister Emil Obwald, Rbeinstraße 58 — Anna Pflüger . Morgcnstraße 9
Generalagent Camill Kamm , Stefanicilstrabe 38 — Rosa Huber . Niedcrbof
Kaufmann Robert Faber, Kl . Federbachstrabe 2 — Erika Wickn , Hördtstrabe 14
Pol .-Rottenmeister Reinhard Brunner , Billtngen — Hilda Küstner , Werdcrstrabe 47
Bau -Jng . Robert Lehmann , Klauvrechtstratzc 20 — Agnes Fuchs , Lesstngstratze 56
Laufmauu Emil Matt . Gaggcnau — Pauline Jülg , Schübcnstrabe 8

Berichtigung :
Medgermetster Wilh. Baumann , Kirchbühlsiratze 7 — Klara Ohlschtmke, Rtederbübl

Der
»üraift

Herautgegebeu vom
Verlag I etanbci .
amtwese» , lol t»
lebet deulsiven Pta
Milt« augeleg» wer
oea Preis nur 6>
Pfennig, larr. tn
Seinen geb. 1 RM
Bet Voreinsendung
15 Pfennig s. Porw
beilegen ) .

gu beziehen im
Flihrer-Perla ,S m .d .H- Abl .Duch

handlg . . Karlsruhe
Lummstrabe Id.

rachgeschüft für gediegene
Wohnungs -Einrichtung

Karlsruhe , Phmppstraoe 19

Ehestendsdarl . . Ratenkaut Ve. langen Sie Katalog

und

öfticu ^xUa

% (?ie.

$ u{ m

neue Erfindung, DMM.
und we«ton)ws zu 2 nummern
Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum sich weiter qulltn ? 60296

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

Schuh- Amali *n *tro,,e59
macherei n .Auto - Ebrrhardt

Kaiserstraße 38

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

KUchen u. Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel -Gooß
nur Kreuzetraße 26

rh | Augustiniok
■nöbel und Dekorationen

5t /
11aner kannter Meisterarbeit 53902
3 0 »«Un « M « d » lll «>1907 / Fernspr . 2516

" er

^ rftusichmüchung Ihres Helms
Tj . gehören schöne

kneten - Linoleum
v om Fachgeschäft

.S^ bUkAND
*° o » neben Kaiserpassage / Tal . 2435

Berücksichtigt
unsere

Inserenten !
WASCHE . BETTEN
MATRATZEN «TEPPICHE

in reichhaltiger Auswahl sehr
preiswert I

P. Schweiksrt Offenburg, Waldbad) 23

KOHLEN BRIKETTS
9

HOLZ

irtti

53448

immer gut, billig
and formldhön von

Bll II , Herrenstraße 40

*
Ur
ü _

_ _ ^

Ehestandsdarlehen
Ratenkauf

Die vollständige
Küchen - Aussteuer
den neuzeitlichen
Gas - u .Kohlenherd
oder die 36920
Bade -Einrichtung
erholten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbiing
Sie bei großer Aus¬
wahl sehr billig im

Seiles
Karlsr., Waldftr . 7.
Ehrstamdsdarlehen .

(53954 )

Herde 53446Gas -
Kohlen -
Kombinierte
Dauerbrand and Waschkessel-Oefen
bei groß . Auswahl u . blllloitea Preisen im Spezialhaus

GSSEQSge
UanlenDlha Amalienstr . 25 (Ecke Waldstr .)Rai IOI Ullö Fernsprecher 244 und 246

Ratenkauf , Ehestandsbeihilfe , Gaswerksbedg . (24 Rat .)

Auto -, Bahn « u . Stadt -

Umzüge I
Karl Schoner, Amaiienstrafle65

Tal . 6614

Komenherde, erudetierde . Dien
r Gasherde^ »Werksraten , Be amten bankraten ,Ehestandsdarlehen 52995

A n
l5.arl Fr ’ Alex . Müller

4HB2üenstrafte 7 Gegr . 1890

. [|i|zeii ♦ PotstermUbel
^

®
| | n nepkannt besterX r flfts v _

1| » _ -- «•»ui uesier Qualltflt
wjf ® r , Tapeziermeister* lr - Bn - 2317 53961

färbt ^ .
-v "

waschfr ;
reinigt

samtl . Herren - u .
Damen - Klefderr
SCHEFFELSTR .53 -rEL .5379

Für das gemütliche Heim

durch

Sanöwettskunst u. RaumbeleuOtung
GmbH .Eh-estandsdarl . Kalferpaffagu 15 Ratenkauf

liefert als Spe 2lalität die 53447

Kochen -Aussteuer

Beleuchtungskörper
Staubsauger !

(SlaAio
Große Auswahl
Billige Preise Amallans ^r . 26 a

9Un eipene Wehn
Bestecke tn Silber und versilbert
Tisch -1 Stand - und Wanduhren
Wecker und KäcJienahren von

C. RelnhoIdl Sohn
Inh . i Frau H. Koch Wwa .
Uhrmacher und Jitwallar
Karlsruhe . Kalsarstr . 161

Etwas Einfaches
im Vergleich zu den komplizierteren Thalysin -Lefb -haltern ist das zierlieheThalysia -Edelet . Alle Errungen¬schaften des Thaiysta -Systems kommen hier in einemleichten Modell zur Geltung , das jede beginnende
Abweichung vom Normalen unterbindet . Die Wirkungist überraschend , das Tragen angenehm , das Anlegenhöchst einfach . Preis von RM. 17.50 an im

wfAIDtmi
Alleinvertretung :

Reformhaus Alpina
KalserstraBe 68

Haltestelle Adolf -Hitler -Platz



heuteül8-er*t®^>, ,0vr

Eine reizende Anschrift
mit 8 lustigen . Marken *:

Suse Graf - Rolf Wanka
R. A. Roberts - Alice Treff
J . Tiedke - P. Heidemann
Gerti Ober - Hans Richter
Ein lustiges Spiel um postlagemde Wün¬
sche und weibliche Eifersucht , um einen
echten und falschen Ehemann , um einen
poetisch angehauchten jungen Mann und

um ein junges , hübsches Mädchen I

Hilde Petersen postlagernd -
die richtige Adresse / tir alle

Lachlustigen!
. Im Vorprogramm : •

MVlor MHdol und oln Mann " Ein
reizendes Verwechslungsspiel rund um

die Liebe
„ Arbeiter — heute “ Ein Film
von der . Kraft d . Freude * - Fahrt der
3000deutschenArbeiter nach Lissabon

und Madolra
Aktuollo Ufatonwocho ~

Anfangszeiten 4.00 6.15 8.30 Uhr

Union-Lichtspiele
I Ab heute bis Samstag

11 .20 Mordalari
| Ein« Fülle atemraubender Geschehnisse voller Span -
I nung u. Sensat . mit Clark Gable als Kriminalreporter .
| (In deutsdier Sprache ) 60964

/ ttlantiK

die
(teißen %age

la Himoeersati,
Citramsall, Orangeade
Mineralwasser , Eispulver ,

Puddingpulver
Erfrischungsdrops

Unvergorener naturrein »«

p . >/i Fl . -85 exel .

Traunensan Riesling
p . >/, Fl , 1 .30 exd .

Roter
p . </,F1.1 .20excI .

6120a

Auen im Sommer
tSgl . Sounen -Tee trinken , er Ist »ln
Herrliches, gesunde« Erfrischungsgetränk .
Souuen -Tee belebt den ganzen Körper
und ist aus Wanderungen fast unentbehr¬
lich . Bll . nur SO Psg . Rezept gratis
Weitere « uStnnft und Dertauf : Drag .
Zentner , « aiserftr . 2A : « arisPi - tz-Drog .,
Ecke Südend - und Leibnitzftr. ; Dchwarz-
wald .Drog -, S <h>llerftr .53 : Drag . Gebhard ,
« ugartenstr . 24 ; Drag , « etter , Zirkel 15.

(58991 ,

Bei einem Bech
nangsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
rsn wir bei Vor
Auszahlung einen
Nachlaß von

2 v. H.

Ab heute , nur bis emschl . Montag
Carl Valentin — Liesl Karlstadt
Adele Sandrock — Max Qülstorff
4 Komiker von Großformat in dam Lustspielschlager

Dieser erste Großtonfilm mit dem Münchner Ko
mikerpaar Valentin - KariStadt ist ein grotesk
komischer Kampf feindlicher Nachoarn der Alten
unu eine Liebesgeschichte der Jungen .
Das Publikum qttlttlort dieses Lustspiel
mit befreiendem Lacken 1
Ufawoche Kurzfilm Kulturfilm

Marienstraße 16, bei der Markthalle , Telefon

Pong
■

Unterricht
Ausländer , Studenl ,
sucht deutschen

Sprachunterricht .
Gegenlelstg . : Spa .
ntsch . od . englische»
Sprachunterricht .
Angeb . unter 7258
an den Führer .

Immobilien

Große
FachwerK -
schuppen

2-settS mit GletS -
anschi , , . tH. (58822
piäheres Karlsruhe ,

Birchowstratze 14 .

Existenz
für alleinst . Dame !
Kleines Kaffee mit
Erfrischungen aller
Art in guter Lage
der Stadt krank¬
heitshalber sofort

»u verkaufen .
Angebote uni . 7249
an den Führer .

Amtliche Anzeigen
C Bühl 1

Das EutschnldungSoerfahren für
Alois fltffttcr Sinder , namens Alois ,
Leopold und Maria Kistner in Zell
wurde heute nach Bestätigung des
EntschulbungsvlanS aufgehoben .

Bühl , den S. Juli 1936. «61389
Entfchnldungsami .

Kohl 3
Güterrechtsregister : Weih Gustav

Adolf , Schlaffer in Memprechishoseu
und Frieda Sarolina geb . Zimpfer .
Vertrag vom 39 . April 1936 mit
Nachtrag vom 23. Mat 1938 : Güter¬
trennung . «61331 »

Sehl , den 2. Juli 1936 .
Amtsgericht .

NmipW
in schönster Westftadtlage «Btllengelände »
preiswert zu verkaufen . Zuschriften unter
Rr . 7287 an den Führer .

Handelsregister . Die tm hteffgen
-andelsregtster Abt . A , Band III ,
J . -3 . 82 eingetragene Firma Hugo

Roos in Lichiena« soll nach 8 ? 31
HGB , 141 FGG von Amts wegen
gelöscht werden . Der Inhaber der
Firma oder deffen Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert , einen
etwaigen Wtdersvruch gegen die Lö¬
schung binnen drei Monaten bei
dem Unterzeichneten Gerichte gel¬
tend zu machen, andernfalls die Lö¬
schung erfolgen wird . «61329 »

Sehl , den 1 . Juli 1936.
Amtsgericht , Reoiftergericht .

C Offenburs 1
Das Entschuldungsverfahre « für

den Landwirt Ludwig Brau » in
Neffelrieb . wurde nach Bestätigung
des Bergleichsvorfchlags aufge¬
hoben . «61332 »

Lffenburg , den 8 . Juli 1936.
Entfchnldungsami .

c

Jetzt ist es soweit -
vorher allerdings sollten Sie sldi noch der zwedc-
mäßigen Kleidung umsehen , dann erst können
Sie die Freizeit richtig genießen , Wir sind
geröstet für jeden Geldbeutel und für jeden
Gesdimadc und die Gute und PreiswCrdlgkeit
der Hillerkleidung ist weit über die Stadt hinaus
langst bekannt *

Sportanzüge
Sommer - Anz.
Sportsaccos
Flanellhosen
Janker
Knicker

68, - 48, - 34, -
78, - 58 - 38 .—
41, - 34, - 22,50
25, - 17,50 11,50
19 .50 13,50 7,80
13 .50 9,80 7,60

Leinenjacken 19,50 15,50 7,80
Lassen Sie sldi audiFlanell - u. Palmbeach -
AnzOge , Juwelette - und Straffaiaine -Saccos
zeigen bei den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - und Knabenkleidung «0983

Amtliche
Uersieigerungen

Brudilal 1
Bekanntmachung.

DaS Forst amt Bruchsal vergibtin öffentlicher Versteigerung am
Dienstag , den 14 . Juli 1936, vor¬
mittags 7.99 Uhr , in der Pürfch -
pfadhütte tm Staatswald Obere
Luffbardt die Betfuhr von etwa 409
«bm Porvbvrschotter und 369 cbm
Kohlenschlacken in 32 Losen. (61333

Durladi 1

Zu vermieten
In Karlsruhe Ist dar

Restaurant
„Gutenberg“

an tüchtige, kautionsfädige WiriSleute auf
1. Oktober zu verpachten. Metzger bevor¬
zugt . Angebote an Brauerei Moninger ,
Karlsruhe . «61321 »

Zwei Düroräume

. . . und wieder eine ueberraschong!
sensationellste Boxkampf des Jahrhunderts

maK schneling - Joe Louis
im Yankee -Stadion In New - York

Oer einzige GrOBfilm mit den Originalaufnahmen dieses Welt -

ereignlffes (in keiner Wochenschau zu sehen , Laufzeit ca . 1ü Std .)

Max ScMIni s Siel
- ein deutscher Sieg !

Im Trainingslager von Schmeling und Louis
Sflmtlichp 12 Runden d es dramatischen Kampfe « bl » «um k . o .

Die interessantesten Kampfhandlungen in Zeitlupenaufnahmen u .v .a .m.
Frei - und Ehrenkarten ungültig I

Beachten Sie die auflergewohnlichen Anfangszeilen:
GLORtA : 2 .30 , 4 .30 , 630 , 8 .30 Uhr
RESI : 3 .00 . 5 .00 , 7 .00 , 9 .00 Uhr

Ab
Tel .
5111

Eintrittspreise : RM., 0.90, 1.20 . 1.50 , 2.—

Jugendliche zu der 1. Nachmittagsvorstellung halbe Preise
Slchwrn Sie sich Karten Im Vorverkauf !

heute gleidizeitig in den beiden Theatern

Resi«Gloria Tel .
5170

Za * Kaff ee duede i * i1Wcb - <Boc/cb

xuif tefäne* Vielen *€&*He* Ziei

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem

3 Mmr-WNUM
cc?. 50 qm , parterre , Nähe Germania , auf
fofott an ruhige Mieter für 50 RM
abzugeven . WinlerpreiS mit Zentral¬
heizung 60 RM . Tel . Nr . 6407 . <516731 öder Fernruf 3283 .

Besichtigung täglich auch an Sonntagen .

schöne , freie Lage (Neubau ) , mit ein« . Bad . Wohnmansarde .
Balkon . Loggia , zu sehr günstigen Bedingungen auf sofort oder
später zu vermieten .

Nähere - durch da- Bermietung - büro der Nordstern Leben- »

Versicherung- A .G . in Karl - ruhe -Mühlburg . Sonnenftratze 6 .

BerufStSiig . fcrfinl.
sucht gut möbl . A.
im Zentrum . Ange¬
bote unter Rr . 7282
an den Führer

Laden . Nähe Mühlb .
Tor . groß u . hell,
m . od . oh . Zimm .,
auch als Büro ge -
eign ., sof. zu verm .
Angebote unt . 7242
an den Führer .

mit 1 od . 2 Dell .,
sofort zu vermieten .
Ritterstr . 5 , t Tr .

(61159 )

Leere
Mansarde

zum Unterstellen
preiSw . zu vermiet .
Weftenbstr. 17 , II .

( 61285 )

Gul möbl.
Zimmer

zu vermiet . (81081
Schützenftr. 88, III .

2 leere Zimm.
m . Badezimmer u.
Keller an alleinst .
Herrn fof. zu ver¬
mieten . ( 6773 )
Karlftr . 15« , III .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .
Bachstr. 73, 3 . « t .
Schaufele . ( 7285 )

6W . 3 Bim.-
m .Bad , Diele , Man¬
sarde , Tullaslr . 88,
4. St ., auf 1. Oft .
in vermieten . PrS .
07 RM. (7304 )

iB .-Wohniing
pari ., wegen Ver¬
setzung auf sofort zu
vermieten . ( 01172 )

Näheres lllmer ,
August -Dürrstr . 7 .

Wohnung
» reuzstr . 18, III .,
4 Zimmer u . Zube¬
hör, auf 1. Oktober
zu vermieten .
Näheres : Turlach ,
Telefon Nr . 565.

(01058 )
Schöne ( 7381)
4 Ztmmrr -Wohnnng
Hirfchstr. 80 , 2 . St .
Nähe Htrfchbrücke,
80 M , a . 1 . Olt . .,
evtl . früh , zu verm .
Näheres 3 . Stock .

<«1132)

In 2 FamiltenhauS . BahnbofSnähe . mod.
auSgeftattete , herrschaftlich«

13fmraetnjof)nunfl
mit reich ! . Zubehör , einger . Bad . Zentral¬
heizung . Warmwafferversorgnng und Ga¬
rage , zum 1. Oktober zu vermieten .
Schnetzlerftraße 12, 2. Stock . <7316).

5 Zimmer -Wohnung
« ttltngeiftr . 33 . 4
St . , mit eins . Rad
u . Gtghzg. . auf 1.
Oft 1936 zu verm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299 .

(«0840 )

Lutsenftr . 14 , HI .
schöne

5B.-Wohnung
Mit Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermiet .
Anzuseh . von 10— 6
Uhr . Zu erfr . pari .
Trief . 2278 . ( «1160

Kmserplah
6 Zimmer

mit Zub ., auch ge¬
eignet für Wohnung
mit Gewerbe oder
Büro , aus 1. Olt .
zu vermieten . Zu¬
schriften unter 7292
an den Führer .

Hebetftr . 17 , 2. St .,
schöne

63.«
“

mit reicht. Zubehör ,
auf 1. Oft . zu vm.
Näher . Hebelstr . 17,
im Laden . ( 7116)

Was immer Sie mich suchen
Sie Wen alles im Führer!

Mietgesuche

für Auto -Betrieb
gesucht .

Angebote unt . 7283
an den Führer .

Dauermieler
sucht wirklich gut
möblierte -

Zerren- und
echlalzimmer

auf 1. August oder
später , spätestens 1 .
Oft . Preis 80 bis
100 Mk. Angeb . u .
7272 an d . Führer .

Beamtin sucht
2-3 Bimmer-

Wohnung
mit Bad u . Wohn-
mansarde in gutem
Haufe . Zuschriften
erbeten unter 72L6
an den Führer .

Deomtenwttwe sucht
auf 1. Oktober
2—3 ZIm . -Wohnung
Angebote unt . 7273
an den Führer .

Beamter sucht sofort
geräumige , sonnige

3B .- W0HNUN8
mit Mansarde .
Angeb . mit Preise
angabe unter 7277
an den Führer .

Berufstät . Fräul
sucht gut möbl .

Zimmer
mit od . oh . Pens
zu zeitgem . Preise ,
Nähe Hauptpost .
Preisangebote unt .
7205 an d. Führer .

Landhäuschen
mit Garten , oder
3— 4 Z .-Wohnung
ohne Ueberbewah -
ner , fof. od . später
zu mieten gesucht
Lage gleich .
Angebote u . 61155
an den Führer .

Fhre Anzeigen
haben

im ..Führer
"

gMenErlolg

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert üas

Notariat am
Donnerstag , de» 24 . Septemver ISS«.

vormittags 19 Uhr .
tm Rathaus in Woisarisweier die
Grundstücke des Fabrikarbeiters
Alexander Riugwalb in Karlsruhe
Rüppurr , auf Gemarkung Wol¬
fartsweier .

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 28 . März 1935 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvcrteiluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Berstetgerung
hat . mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag aushcben oder einstweilen
einstcllen laffcn : sonst tritt für das
Recht der Verstcigcrungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann etnscben.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Wolsartsweter .

Band 11 . Heft 12.
1 . Lgb.- Nr . 237 : 7 * 48 qm Acker

Grabenäcker , Stw . RM . 291 .—
2. Lab .-Nr . 1271 : 6 a 78 qm Wiese

Horbenloch, Steuern, . RM . 115 .—
3. Lgb.- Nr . 1918 : 4 a 81 qm Wiese

Hetltgcnwtescn . Stw . RM . 119.—
4 . Lab .-Nr . 282b : 9 a Acker . Win

gertäckcr, Steucrwert ÄM . 324 .—~ ' ~ ' ‘ ' m Wiese

Mil - er
Deutschen Kulturbuchreihe
in - ie Ferien !
Mertelsährlich «in gediegener Halblederband, dazu kestenla « die Monatsschrift : „Ich lese . . " und beitrags-
freie Mikgliedschafk im Buchring der MS -Kulkurgemeinde. Monatlicher Beitrag RM . 2,80 in Reih « A (ein

Pflichtband ) RM . 1,82 in Reih « B (ein Pflichtbaud wie A dazu ei« weiterer Band nach Wahl )

Karlsruli *
14

ebenda . Steuerwerk RM . 291 .—
7. Lgb.- Nr . 1319b : 9 a 95 qm Acker

Watdenhag , Steuern, . RM . 358 .
Dnrlach . den 4 . Juli 193«. «61324

Notariat Durlach I
als Bollftrecknugsgerichi .

Die Schifferwiege
Miedeedexlschern . Seesvhrerr»« « ,MtulM Breme,

Verb
Der große volkstümlich« »v» jfa»t Tre « el-Egg«rl

Stnrmgefchlecht
Der erste Gefchichtsrom«» der Hitler-Zeit vm»Friedrich Ekkehard

Lira und der Gefangene
Geschichte«ine» dem«»«, Kriegszes -ng-ve» *mi H«i« ich limtn

Ser Glockengießer Christoph Wahr
Ei» Vto» »a de» deutschen Handwerk» von Knrt KIn - »

ch a S k o
E i » Wnfs « rge » s « » r » Ma » » » » ' r . rii « Lnserk«

Peter Mönkemnn «
Hohe« Lied der Freiheiiskimpferan der Rnhr von Tüdel Well »

Der verlorene klang
Eine» Geigendnner» Glück »od Rot von 2 » h e » Schupp

Straße -

Datum -

Das verkaufte Regiment
Geschichtede» deutsche» Kap -Olegiment« »on Wilhelm Kohlhnns

Florian Heper
Ei» Roman eoe der Zeit der Bauernkrieg « von Heinrich Bauer

Di « bisher erschienene » Bände , «an denen « in erheblicher Teil mit kiteraturpreise »
ausgezeichnet wurde, können »on den Mitglieder » auch zusätzlich erworben « erdenI

BESTELLSCHElN

Bestelle hiermit bet der Buchhandlung

di « im Zentralverlag der NSDAP .. Franz Eher
Rachs . GmbH.. Berlin SW «8, Ztmmerstratzi 89,
erscheinend«

Seustche «ulkurbllchrrihr
Reih« A :
monakl. RM . 0,90 »der vierteyährl. RM . 2,70»

Reihe B :
monall. RM . i,80 oder »iertelsähcl. RM . 5,40'

Betrag zahl« ich lausend «in —
soll durch Nachnahme erhoben werden '

Ksndlgvvg vierlrls ., frühesten« »«chhalbsätzr. MitgUrdlchest

Name

Ort -.

*MichtgewS»schte» bitte durchstreichenl

ürsnislirreuge
»n- von verbsvl

Achtung !

Huto-
Mffiet

für seden Wagen die
paffende Ballcrie bei

Fr . Deufert ,
Spez . Baii .-Werkst ..

Sggenftei »,
Molikeftr . 31. <7283

Lin Kriminal - Film spannend
und voll lustiger Einlälle .

Hermann Thimig
Ralph A. Roberts
Mady Rahl
Eugen Rex _ \

Die p ,
i?

**
« e nöKtem

- -

Beiprogr . : „ FOr Ehre .
Freiheit und Frieden
(Zeppeline im Wahlkampf )

Ab heute 4.00 6 .15 8.30 Uhr

in „ Erstaufführung

Drkondensteuergesetz
mit Durchfahrungeworechrl « * "

Senatsprüsident Dr . Liefert ist eiSC*liC
^ fr

Zu beziehen durch den Buchhandel
0Ü74

direkt vom

Macklotschen Verlag , WaldstraB 0

gut erhallen , zu
lausen gesucht.
Angebote u . 61032
an den Führer .

Spel-Liinous.
1/20 PS ., sieuersr .,
2 Rabanhänger , 15
Zir . Traglr . , zu vks.
Motorrad wird in
Zahlg . genommen .
BeUchenstratze 22,

Garage . ( 7202)

Mitte Juli 1936 beabsichtige ich zu
tem Honorar zwecks Wa * » ®rV#r

gung für Fabriken und Gen »«

sowie Aufsuchen v . Bodensch ^
und Mineralwasser eine Reis« ^
Baden zu machen . Bei Bedarfsfall
Anfrage

Otto Edier von firaeve, ipmer Gernrode- HarZ
MntallwOnschelrutenforscher , Reiclwnbad, t

Zur Zeit Kurhaus Langenbrücken bei Bn>

Motorrad
mit Beiwagen . 600
ccm , sahrber . . bell ,
zu verks . Durlach , ^
Mlltelstr . 12. (73f>0

500 ccm
NSU -Sporf
Modell 36 , 1500 km
gelaus . , zu verkauf .
Angebote unt . 7293
an den Führer .

EeiteMWil
fast neu , billig zu
verks . Ziegler , Ar -
tlllerlestr . 7 . Anzu¬
sehen : 19—21 Uhr .

( 61451

Auto
4 PS ., Opel , offen.

300 Mark ,
4PS . Opel , Limous . .
steuerfrei , 500 Mk.,

DKD) . Cabriolet ,
Front , Hill , zu verk.
Werner , Schützenftr.
Nr . 59 , Antomob .

( 61177)

Opel 4/20 P6
Baujahr 1930, in
gut . Zustand , nickt
abgelöst , zu verkauf .

Oskar Hatz ,
Achern, Telef . 286.

(61307 )

2 Ltr . Opel -
Llmvusine

fahrb ., st . . fr ., best.
Zustand , zu verkau¬
fen . AuSführl . An¬
gebote unter 7244
an den Führer .

Lieserdreimli
Tempo , bis 15 Ztr .
Tragkraft , billig zu
verk . Schützenftr. 59,
Automob . ( 61178 )

Kleinkrllltrnd
Fichlel & Sachs , in
tadell . Zust ., umst.-
halb , preisw . abzg.
Müller , Belchenstr. 4

(61341 )

Motorrad
U. T ., 250 ccm ,
biAig zu verkauf ,
knrz , Staufenberg
i .Mgtl ., Hauptst . 55

( 7267 )

Horex
500 ccm , obengest.,
gut erhalt ., zu vks.
Wilhelmstr . 7 , I .

( 7294)

DKW.
2 Gitzer, 600 ccm ,
bill . zu vk. z. Krone ,
Wöschbach . (61165 )

Eelegtz.-Kliu!!
Sehr gut erhaltenes
200 ccm D K W
Motorrad

(generalrepariert ) ,
sowie neu bereift ,
für 250 RM . in
bar zu verkaufen
Anzus . ab 10 Uhr .
Wo sagt unter Rr .
61283 der Führer

Nöll ./O
200 ccm , 275 RM .
Triumvh , 200 « m ,
Chromlank . el . L .,
Horn , billig abzug .
Waldhornstrabe 19 ,
Reparatur -Werlstatt
Heibrock. (61176

Berkaufe
Vierrad -

Anhänger
fift Personenwagen
m . automatisch . Oel »
druckbremse u . Ka¬
sten , 3,80X1,60X4 .
Angeb . unter 61175
an den Führer .

ETERNIT - AutOfl 0rfl®*
r

formschön, transportabel .
isolierend gegen Wärme
billig . PreiSprofpekte . S ' ''

Julius Graf & Cie . . 1* -
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tri-

Tausch

Tausch !
Tausche ganz mo¬
dernen , neuen Auto -
kofscr mit zwei Jn -
nenkoffer, Größe 80
X 39x47 cm , gegen !
leichten Autoanhän -
ger , 3—400 Kg.
Tragkraft , evtl , auch
Verkauf oh . Tausch.

W . Scherwitz,
Auenheimer Miihle ,

Post Kehl Land .
(61334)

^ reöoellH^
STUTTGART Perfil

FepiBnfahrten ^ '*^Nächsten Dienstag bestimm** P-
3Tg. Reiche-’hall-BercMft8rad«fl
2 Tg. Rhem-ROdesheim, Koblenz.

0berstd.(Königsschl.-6armi8CJ
Bodensee . . . . von f*1" ' jf-g

3Tg. Boden8ee-0berstd.-6arm.'M0flC
3Tg. K0nig8chlö»ser-M0nchen . - * *

. }J^
3Tg. Schlier8ee-München
3 Tg. Rhein-Koblenz . . . . ' ^
4 Tg Bayr. AlpentmdSeen • • * *

,
4Tg. Marienbad-Prag-Bayreutli • %* .
4Tq. StMoiitz -Mailand>St. SottMn1 • 7̂
5Tg. Dolomiten-Sfldtirol
Venedig-Dolom. 6 Tg. 83 -, 7 Tg- ^
Meran 5 Tg. B8.-, 6 Tg. 76.-, 7T! .
Jeden Montag : »i TI- Jfjl. . 6 Tg. 45.- ; js sp

. 6 Tg. 48.50 1

Verlangen Sie Pr0.sE£fr,.
Mu8ikhausMülle«. Karlsruhe. Kij**L
Verkehrsb. L. Schimpft, Baden-»*0^

Reit I. W.
Schliersee

Zum finmorf 1^
2»

lose ausgewogen 500 gr 22

Bayerische

heim
5 kg
Korb
500 ««

500 gr
lose ausgewogen 500 gr 28

Pfirsiche .
Zitronen .
Bohnen fadenfreie

500 *'
. ^

Karotten .

■900 81,81
Kopfsalat .
Salatgurken

Weißkraut . . . . .

ung Montag u . uiensiag Konim— - - „e
in unseren Verkaufsstellen enrg _

t


	[Seite 898]
	[Seite 899]
	[Seite 900]
	[Seite 901]
	[Seite 902]
	[Seite 903]
	[Seite 904]
	[Seite 905]
	[Seite 906]
	[Seite 907]
	[Seite 911]
	[Seite 912]
	[Seite 913]

